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Jubelnder kmpfang durch die Vevölkeruns
Iriumpstzug durch die Straßen der Stadt / Semeinsame Vesprechungen am freitagnachmittag

wie tief die Verbundenheit der beiden befreundetenNationen i-m Herren des deutschen Volkes verankert ist.
SaIzburg , 12. August.

Der italienische Außenminister Gras Ciano traf Freitag zu der angekündigten Be¬
sprechung mit Reichs au tzenminister von Ribbentrop um 12.20 Uhr im Londerzug in Salz¬
burg ein . Graf Ciano war in Rssenheim , wo er um 10.41 Uhr eingetroffen war , von dem
italienischen Botschafter in Berlin , Attolico , Botschaftsrat Gras Magistrat ! und dem stell¬
vertretenden Ches des Protokolls , Legationsrat von Halem , empfangen worden.

Reichsaußenminister von Ribbentrop begrüßte in
Salzburg auf dem Bahnhof den Abgesandten des Duce
auf das herzlichste und geleitete ihn im Kraftwagen in
das Hotel „Oesterreichischer Hof " . Graf Ciano ist be¬
gleitet vom Gesandten Vitetti , dem stellvertretenden
Chef des Protokolls Legationsrat del Drago , Konsul
Vellia und Vizekonsul Farace.

Um 13 .30 Uhr war Graf Ciano mit seiner Begleitung
Gast des Reichsmchenministers von Ribbentrop und
Frau von Ribbentrop zu einem Frühstück auf Schloß
Fuschl am Fuschl -See . Der Nachmittag wurde für Be¬
sprechungen - er beiden Außenminister freigehalten.

„wir wollen Sraf liano sehen!"
Die Fahrt des italienischen Außenministers Graf

Ciano durch Salzburg gestaltete sich zu einer wahren
Triumphfahrt . lleberall , wo die beiden Außenminister
erschienen , waren sie Gegenstand herzlichster Begrüßung.

Auf dem Bahnhof und dem Platz hatten sich ebenso
wie auf dem Anfahrtswege zum Hotel .Oesterreichischer
Hpf " eine ünüberfehhare Menge Volksgenossen gesam¬
melt , die erst gestern früh durch den Rundfunk von der
Ankunft des italienischen Außenministers erfahren
hatten und in ihrer Mittagspause spontan von den
Arbeitsplätzen herbeigeeilt waren . Als Graf Ciano in
Begleitung des Reichsaugenministers von Ribbentrop
aus der Bahnhofshalle trat , brandete begeisterter Jubel
auf , und die Massen durchbrachen die Absperrung . Das¬
selbe Schauspiel wiederholte sich vor dem Hotel .Oester¬
reichischer Hof " .

In der Halle des Hotels begrüßten mit den Salz-
burger Volksgenossen auch die Sänger der italienischen

öeneral Holder Sankt Mussolini
Rom,  12 . August.

Der Chef des Generalstaües des deutschen Heeres,
General Halder , hat an Mussolini folgendes Telegramm
gerichtet:

„Beim Verlassen Italiens bitte ich Eurer Excllenz
meinen aufrichtigen Dank für die liebenswürdige Ein¬
ladung und die herzliche Gastfreundschaft des itali¬
enischen Heeres hinnehmen zu wollen . Der Aufenthalt
in Italien und die Teilnahme bei den Manövern der
Po -Arm «x werden mir eine unvergeßliche Erinnerung
sein . Es war für mich eine große Ehre und Genugtuung,
den Uebungen des italienischen Heeres beizuwohnen , das
von einem so hohen Geist beseelt ist , und persönlich den
prachtvollen Rhythmus des faschistischen Italiens mitzu¬
erleben.

General der Artillerie Halder ."

Operngvuppe , die gegenwärtig bei den Salzburger Fest¬
spielen mitwirkten , ihren Minister und den Außen¬
minister des Deutschen Reiches mit der gleichen Herz¬
lichkeit . Vor dem Hotel rauschten immer wieder leb¬
hafte Rufe auf : „Wir wollen Traf Ciano sehen !" und
ruhten nicht eher , bis sich Graf Ciano auf dem Balkon
gezeigt hatte : Auf der Abfahrt nach Fuschl bereitete die
Menge sowohl dem Reichsminister des Auswärtigen von
Rippentrop wie dem italienischen Außenminister Graf
Ciano wieder lebhafte Ovationen und bekundete damit,

Nationen im Herzen des deutschen Volkes verankert ist.
Heule sorlsehung der vesprechungen

Nach den längeren Besprechungen am Freitag¬
nachmittag endete der erste Tag der Zusammen¬
kunft mit Reichsminister des Aeutzern von Ribben¬
trop und dem italienischen Außenminister Gras
Ciano mit einem kleinen Ausslug von Schloß
Fuschl nach St . Wolfgang . Im „Weißen Rötzl"
atzen Außenminister von Ribbentrop und Gras
Ciano mit ihren Mitarbeitern zu Abend und er¬
lebten ein paar frohe Stunden inmitten eines
frohen Volksfestes , das in St . Wolfgang stattfand.
Reichsautzenminister von Ribbentrop geleitete Graf
Ciano nach Salzburg in der „Ostmärkischen Hof".
Die Besprechungen der beiden Außenminister wer¬
den am heutigen Sonnabend fortgesetzt.

UnglaublicheSeulfchenmißßandlung
Volksdeutsche in kattowih von polnischer Polizei unter unbeschreiblichen

Mißhandlungen „verhört"
Kattowitz,  12 . August.

18 Mitglieder des Deutschen Volksblocks wurden
am Mittwochabend nach Beendigung einer Ver¬
sammlung der Ortsgruppe Kattowitz von der pol¬
nischen Polizei verhaftet und erst am Donnerstag
früh nach furchtbaren Mißhandlungen wieder frei¬
gelassen . Während wir bis jetzt darauf verzichteten,
die polnischen Terrorakte , deren es unzählige zu
verzeichnen gibt , einzeln zu registrieren , macht die
Steigerung derartiger Roheitsakte die Veröffent¬
lichung eines solchen Falles , wie er sich in Katto-
witz ereignete , nötig , damit die Öffentlichkeit ein¬
mal sieht, was sich die Polen jetzt leisten.

Als am Mittwochabend eine Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe des Deutschen Volksblocks im Christ¬
lichen Hospiz soeben beendet war , erschien ein großer
Mannschaftskraftwagen der Polizei . Die Besatzung , mit
Karabinern und Stahlhelm ausgerüstet , stürmte in den
Versammlungsraum und trieb die noch anwesenden 18
Volksdeutschen unter Schlägen mit dem Gummiknüppel
und Kolbenstößen aus dem Hause . Die Volksdeutschen
wurden dann von der wildgewordencn Polizeimeute
einzeln wie Säcke auf den Maimichastswagcn geworfen
und zur Polizeidieektion gebracht.

Während der Nachi wurden die Volksdeutschen
unter unbeschreiblichen Mißhandlungen
„verhört " . Da sie nichts anderes über ihre Zu¬
sammenkunft auszusagen hatten , als daß es sich um
eine harmlose Mitgliederversammlung ihrer Organisa¬

tion gehandelt hatte , wurden sie in die Zellen des Po¬
lizeigefängnisses gebracht und dort wiederum in ge¬
ringen Zeitabständen unbarmherzig mit dem Gummi¬
knüppel geschlagen.

Am Donnerstag srüh wurden die Volksdeutschen auf
freie » Fuß gesetzt . Sie alle tragen Spuren entsetzlicher
Mißhandlungen . Ihre Körper sind über und über mit
blauen und braunen Flecken und Striemen bedeckt.
Einigen von ihnen wurde der Arm vollkommen ver¬
renkt , ein anderer hat so schwere Schläge über den Kopf
erhalten , daß er vollkommen taub geworden ist.

Vrutale fluslehung deutscher flrbeiter
Warschau,  12 . August.

In der Lodzer Industrie wird die brutale Entfernung
der letzten Deutschen von ihren Arbeitsplätzen fortge¬
setzt. In der deutschen Textilsabrik Krusche Z- Ender in
Pabjanice bei Lodz , die die ganzen letzten Wochen hin¬
durch unter behördlichem Druck deutsche Arbeiter grup¬
penweise entlassen mußte , mußten jetzt an einem Tage
weitere 5» Deutsche , die als Meister , Abteilungsleiter
und Facharbeiter in den Betrieben beschäftigt waren,
gewaltsam aus die Straße gesetzt werden . Auch in einem
anderen Fabrikbetriebe in Lodz sah sich dessen Leitung
unter der drohenden Haltung der aufgewiegelten pol¬
nischen Belegschaft gezwungen , die letzten deutschen
Meister und Arbeiter fristlos zu entlassen . Bezeichnend
ist , daß die polnische Presse in Lodz von behördlicher
Seite die Weisung erhalten hat , über diese Terrormah-
nahmen gegenüber den deutschen 'Arbeitern nicht zu be¬
richten.

Sie Welt;ur forderung Vauteiler sorsters
Stärkster kinöruck ver Sämiger Protestkundgebung in der italienischen presse — Lebhafte Zustimmung

!.«

Rom,  12 . August.
Die große Protestkundgebung der Danziger Bevölkerung findet in den römischen

Blättern an Hand ausführlicher Berichte stärkste Beachtung und wird in größter Auf¬
machung als der beste Beweis für die feste Entschlossenheit Danzigs , zum Mutterland
zurückzukehren , bezeichnet.

s .ri

7/
k.bl>
d.H
4.77
s.ov
S4V

» «

7.l0 V
.ist

>-« A)

.co "

!.7S

,co

.7S

"°'ü

SK
°°-
so

Mit besonderem Nachdruck weist „Popolo di
Roma"  darauf hin , daß die Aggressivität Polens ein
überaus gefährliches Ausmaß angenommen habe , wäh¬
rend „Messaggero"  die Hilfsbereitschaft Deutsch¬
lands für Danzig im Falle eines polnischen Angriffs
unterstreicht . Die Mailänder „Eazzetta del
Popolo"  hebt die Erklärung hervor , daß die Dan¬
ziger die polnischen Kanonen nicht fürchteten und ge¬
wiß seien , daß ihr Wunsch auf Heimkehr ins Reich er¬
füllt werde.

Lebhafte Zustimmung fanden auch die Ausführungen
des Generalobersten von Brauchitsch . dessen Rede , wie
der Berliner Vertreter des „M e l i a q g e r o " hervor¬
hebt , in bezeichnendem Gegensatz zu den unverschämten
Drohungen polnischer Generale stehe . Der Befehlshaber
des deutschen Heeres habe als Soldat gesprochen und
in seinen kurzen , aber inhaltsreichen Worten die ge¬
genwärtige Phase der deutsch -polnischen Beziehungen,
die sich noch verschärft hätten , seit die polnische Preise
von ihrer beispiellosen provokatorischen Sprache zu
offenen Drohungen übergegangen sei , mit emulier
Festigkeit dargelegt,

„Giornalc d 'Jtalia " beschäftigt sich mit den Manövern
der Einkreisungspolitiker gegen Danzig und stellt ihnen
dix offene und eindeutige Stellungnahme von Gauleiter
Förster sowie die klaren soldatischen Worte des Ober¬
befehlshabers des deutschen Heeres , Generaloberst von
Brauchitsch , gegenüber Gauleiter Förster habe mil
ruhiger Entschlossenheit den Willen von 400 000 Dan-
zigern bestätigt , zum Reich zurückzukehren . Dieser Wille
sei. nicht etwa eine zufällige Zciterschcinung , sondern
besteht seit dem Versailler Vertrag , und es sei deshalb

ganz natürlich , daß es sich nach dem politischen Zu¬
sammenschluß der übrigen Deutschen mit unaufhaltbarer
Gewalt zum Ausdruck gebracht werde , Europa müsse sich
von dieser Tatsache Rechenschaft geben , gegen die nichts
unternommen werden könne . Wenn die K-riegshetzer
antworten sollten , daß man dann Krieg führen müsse , so
sei zu bedenken , daß der Krieg etwas Ernstes sei . Die
Franzosen , Engländer und auch die Polen fpllten sich
das noch reiflich überlegen

Püris völlig Surcheinander
Große Verlegenheit gegenüber der schlagkräftigen

Beweisführung
Paris , 12 . August

Die Presse steht mehr denn je im Zeichen des Kon-
jliktjalles um Danzig und der damit im Zusammen¬
hang stehenden Entwicklung der internationalen Lage,
Die große Protestkundgebung der Danziger Bevölke¬
rung ' mit der Rede des Gauleiters Förster , die An¬
spräche des Generalobersten v . Brauchitsch sowie die Be¬
gegnung von Reichsaußenminister Ribbentrop und
Außenminister Graf Ciano bieten den Pariser Zeiiun-
gen zu diesem Thema viel neuen Stoff

Die starke Verlegenheit über die schlagende Vewelss-
führung der Forster -Rede kommt in einem völligen
Durcheinander zum Ausdruck , wobei , wie auch bei den
übrigen Themen in altbekannter Weise alle Register
gezogen werden , um die Hauptursachc der ganzen Lage,
nämlich die Einkreisung um jeden Preis , zu verschleiern.

Wie üblich , wenn es sich um unangenehme Wahrheiten
handelt , wird von den meisten Blättern der Versuch

unternommen , die Forster -Rede auf der Danziger Kund¬
gebung in ihrer Bedeutung herabzusetzen . Dabei wird
krampfhaft versucht , die Beweisgründe der Rede zu zer¬
pflücken . Sehr unangenehm sind den Pariser Blättern
vor allem die eindeutigen Zitate französischer und eng¬
lischer Politiker über Danzig , die man nun plötzlich als
„nicht mehr zeitgemäß " oder auch als „unbedeutend"
hinstellen möchte 2m übrigen wird die Rede Försters
ebenso wie die Brauchitsch -Rede unter Anwendung
lächerlichster Verdrehungskünste von der Pariser Presse
in den Rahmen der nach ihrer Ansicht von Deutschland
gegen Polen und seine beiden Alliierten England und
Frankreich unternommenen Kampagne " ( !? ) zu stellen
versucht . Es folgen dann die üblichen Beteuerungen , daß
man sich dadurch nicht beeindrucken lassen würde . Be¬
sonderes Interesse findet schließlich die angekündigte
Begegnung zwischen Reichsaußenminister
von Ribbentrop und dem italienischen
Außenminister Graf Ciano,  Auch hier wieder
das alte Lied : Die Pariser Arlikelschreiber möchten so
gern die enge Solidarität zwischen Deutschland und
Italien in Zweifel ziehen . . . .

Das in Paris festzustellende Bemühen , die Forster-
Rede zu bagatellisieren , geht offensichtlich aus geheime
polnische Aengstc zurück . Förster sei übrigens gar kein
Danziger , sondern Deutscher und im übrigen keine regie-
rungsamtliche Stelle . In derart albernen Tönen geht es
weiter.

„politisches kreignis ersten Nanges"
Starke Vecindruckung hier , völliges Mißverständnis dort

London.  12 . August.
Die Großkundgebung in Danzig und die Rede des

Gauleiters Förster werden von der Londoner Presse in
ihrer volle » Bedeutung gewürdigt . Die Korrespondenten
der Blätter sind von der unerschütterlichen Geschlossen¬
heit und dem gewaltigen Ausmaß der Demonstration
sichtlich beeindruckt und wägen aus der Rede Försters
jedes einzelne Wort genau ab . (Forts , auf Seite 2) >

rä . Berlin , 12 . August
„Bündnisse sind eine Angelegenheit kalter Nützlich-

keitserwägungen , dabei wiegen Oel und Baumwolle
schwerer als Gefühle und Ideen ". Das ist — auf eine
Formel gebracht — ungefähr die Auffassung einer Zeit,
die hinter uns liegt und deren Ausprägungen im Nebel
des Gestern bereits ihre Konturen verloren haben . Die
Gegenwart und ihre Ideen ließen die Staaten , die sie
prägten , unter dem Zeichen des tolalen Gedankens ent¬
stehen. Und heute erleben wir es, wie die Idee des
Totalen hinübergreift auf das weite Feld der Bezie¬
hungen von Volk zu Volk. Sie fetzt an die Stelle der
alten Staatenbündnisse das Einvernehmen und die
Kameradschaft der Nationen , das heißt, eine Fühlung,
die nicht nur auf den amtlichen Kreis der Diplomaten,
Wirtschafts -, Militär - und Verkehrsfachleute beschränkt
bleibt , sondern eine Gemeinschaft in den Aeußerungen
des völkischen Lebens schlechthin schafft, wie sie bis da¬
hin auf dem Gebiet der internationalen Beziehungen
allenfalls dann denkbar war , wenn es sich um Staaten
gleicher Nationalität handelte . Daß kultureller und
geistiger Austausch aus Motiven heraus stattfindet , die
anderer Art sind, als die eines Kulturimperialismus,
der unter dem Mantel unpolitischer Durchdringung
höchst politische Ziele verfolgt , ist ein neues Moment,
das erst in einer Welt entstehen konnte, deren Luft
durch das Gewitter einer totalen Revolution gereinigt
wurde , durch ein Gewitter , dessen Regen aus den Her¬
zen und Geistern die Ileberbleibsel einer Eeistigkeit
hinwegräumte , die in den Vorstellungen einer zu Bruch
gegangenen Welt ihre Wurzeln hatte.

Doch eine Solidarität der Völker, die tiefer greift , aks
es die Zweckgemeinschaftendes liberalen Zeitalters —
die heute noch mit der Zielsetzung, einen gemeinsamen
Raub gemeinsam zu bewahren , existieren — es wollten
und vermochten, bedarf der Zeit . Sie braucht ein orga¬
nisches Wachstum, um gesund und dauerhaft zu sein,
und sie taugt auch nur , wenn sie zwar unter plan¬
mäßiger und liebevoller Förderung aber doch stetig ge¬
wachsen ist. Nur so vermag diese Eemeimchaft , aus dem
Zustande des Planens und Wollens in die rauhe Luft
dtr Tatsachen verpflanzt , Wurzeln schlagen, anzuwachsen
und Blüten und Früchte zu tragen . Die in diesem
Sinzre zwischen Deutschland und Italien begonnene Zu¬
sammenarbeit auf dem Gebiet des kulturellen Austau¬
sches, die die bisher getroffenen Abmachungen politischer,
militärischer , wirtschaftlicher und sozialpolitischer Art
krönt, trat , wie das gemeinsame Kommunique der
deutschen und italienischen zuständigen Minister zeigt,
in diesen Tagen in die Sphäre der praktischen Durch¬
setzung. Eine Spanne voller Arbeit , die nur gelegentlich
der Öffentlichkeit beider Völker sichtbar wurde , ging
den Abmachungen von Venedig voraus . Derartige Ver¬
einbarungen sind überhaupt nur möglich, wenn beide
Partner zutiefst davon überzeugt sind, daß sie einer
Zusammenarbeit auf weiteste Sicht die organisatorische
Grundlage geben. Diese Zusammenarbeit wiederum ist
nur denkbar auf Grund einer gemeinsamen Kultur , die
in fruchtbarem Austausch im Laufe der Geschichte ge¬
wachsen ist und die stärker als je in das Bewußtsein dei
Völker gedrückt werden soll, als ein gemeinsamer Besit
und ein gemeinsames Erbe . In diesem Sinne ist Vene!
dig ein Auftakt , der seine historische Bedeutung erweisenwird,

2m Rahmen der Abmachungen in Denedig über den
deutsch - itMemschen Kulturaustausch ist auch der inter¬
nationale Presse -verband gegründet worden . Diese,
Verband wird zunächst aus deutschen und italienischen
Journalisten bestehen , aber es können und sollen ihn
auch die Pressele -ute aus anderen Ländern beitr -eten
die mitkämpfen wollen in der Front gegen die inter-

IIlI>IIIIIllIlllIII!IIIlIl!IIIIIIIIII!II»lIIIIIl!!II!IIIiII!!IlIIIIIIIIIl»»IIllI!IIIlIIilII»III»l»I

(Tlvssrs lisutiM Krmgabs umkokt 12 Ksitsn)
Graf Ciano wurde in Salzburg von der deutschen
Bevölksrung begeistert begrüßt.
Die Rede - es Danziger Gauleiters Förster wurde
von der gesamten Weltpresse beachtet.
Durch die polnische Brutalität sind bisher bei 240
Ueberfällen auf Volksdeutsche sechs Volksdeutsche
ermordet und 21 zu Krüppel geschlagen.
In Kattowitz wurden 16 Volksdeutsche durch die
polnische Polizei einer unbeschreiblichen Mißhand¬
lung unterzogen.

Die Londoner Presse gibt die polnischen Kricgsvor-
bcrritungen gegenüber Danzig zu.
Die italienischen Wcstbefestigungsn sind zu einem
unüberwindlichen Wall ausgebaut.
2n Paris wird eine Verlautbarung über eine
demokratische Milliardena .nleihe an Sowjetruhland
veröffentlicht.

Das jüdische Amsterdamer Bankhaus Mendelssohn
K Co. ist unter Eeschiiftsanfsicht gestellt worden.
Zwischen Wehrmacht und H2 . wurde ein Ausbil-
dungsabkoinmen vereinbart.

2n Bremen ereignete sich der 27 . tödliche Verkehrs-
uirfall dieses Jahres.

Das NDL .-Segelschulschiss „ Kommodore Johnsen"
kehrte nach ISmoitatiger Abwesenheit von seiner
vierten Reise heim.



Nr . 220 Jahrgang igza
Bremer ZeitungSonnabend , den 12. August 1939

nationale Prcssellüg«. Reichspressechef Dr . Dietrich
ist in diesem Kamps schon seit langem der Banner¬
träger mit seicer Arbeit gegen die Vergiftung der
internationalen Atmosphäre und gegen das Ueber ha ab¬
nehmen der potitüchen Fwl'chnachrichten. Man erinnert,
sich seiner eindrucksvollen Darlegungen aus dem Reichs¬
parteitag in Nürnberg und seiner Schrift „Weltpresse
ohne Maske ", die die verhängnisvollen Folgen einer
mißbrauchten Pressefreiheit in ihrer ganzen Gefähr¬
lichkeit aufzeigt. Der Reichspresse-ches hat nunmehr mit
dem internationalen Presseverband ein Instrument ge¬
schaffen, das geeignet ist, die friedliche Entwicklung der
Völker von der unheimlichen Belastung unverantwort¬
licher Sensatio -nslügen zu befreien . Immer wieder hat
der Reichspressechefbetont , daß sich erst das Gefühl der
Verantwortlichkeit in der Presse aller Länder durch¬
gesetzt haben müsse, «he durch internationale Presse-
abkommen die Versuche, die Völker in den Krieg zu
hetzen, vereitelt werden kennen. Die Gründung des
Verbandes schließt eine mehrjährige intensive Vor¬
arbeit ab und verspricht, ein hoffnungsvoller Beitrag
zur Befriedung einer aufgeregten und verhetzten Welt
zu werden.

Jugoslawien lehnt energisch ab
Niemand will mehr Ratspriisident der Genfer Liga

werden
o. seb. Bern,  12 . August.

Am 11. September beginnt in Genf die Vollversamm¬
lung und der Rat der Genser Liga zu tagen . An
früheren Zeiten waren um die jetzige Zeit die Präsi¬
denten sowohl der Vollversammlung wie des Rates
bereits im voraus bestimmt, so daß die Wahl nachher
nur noch eine Formsache war . Zeichen der Zeit : dies¬
mal ergeben sich große Schwierigkeiten, denn niemand
will von dem Präsidium etwas wissen. Jugoslawien,
das nach der alphabetischen Reihenfolge jetzt den Vorsitz
hätte übernehmen sollen, hat dies energisch abgelehnt.
Der Generalsekretär der Genfer Liga , Ävenol, hat sich
nun an Belgien gewandt mit dem Hinweis darauf , daß
es dann nach der alphabetischen Reihenfolge an Belgien
wäre , das Ratspriiskdium zu übernehmen . Lm übrigen
hat Litauen seine Kandidatur zu einem der nicht¬
ständigen Ratssitze aufgestellt.

2m Präsidium für die Vollversammlung ergeben sich
ebenfalls Schwierigkeiten . Die Westmächte hatten zuerst
die Absicht, der Türkei das Präsidium zu überlassen,
doch hat man mit Rücksichtauf die noch frische und für
Frankreich so peinliche Sandschakaffäre darauf verzichtet.
Das jetzt in französischer Regie in Genf als Wochenblatt
herausgegebene „Journal des Natrons " propagiert ein«
Kandidatur Aegyptens , wohl in der Hoffnung , Aegyten
auf diese Weis« fester in das Eiukvetsungsfpstem ein-
beziehen zu können. Das Blatt fügt bedauernd hinzu,
daß die neutralen Staaten es heute vorziehen würden,
im Schatten zu beben ( !).

Sie Welt zur sorster-Nede
(Fortsetzung von Seite 1.)

Die „Times"  bringt einen verhältnismäßig kurzen
Auszug des Reuter -Berichtes , den sie mit dem Ausspruch
Försters : „Bereit , jeden Angriff zurückzuschlagen" als
Ueberschrift versieht. „Daily Telegraph"  veröf¬
fentlicht als Hauptmeldung eine lange wörtliche Fas¬
sung, aus der er folgende Stellen hervorhebt : „Die
Danziger Bevölkerung ist absolut klar und fest davon
überzeugt , daß die Stunde der Befreiung nahe
ist und daß Danzig wieder zum Reich zurückkehrenwird.
Möge der Tag nicht mehr weit entfernt sein, wo wir
wieder zusammenkommen werden , um die Vereinigung
Danzigs mit dem Erotzdeutschen Reich zu feiern ."

„Daily Herald " bringt auf der ersten Seite die große
Schlagzeile : „Die Befreiung ist nahe. — Deutschland
wird uns helfen." „News Chronicle " hebt unter der
Ueberschrift „Die Stunde wird kommen" dieselben Stel¬
len hervor wie „Daily Telegraph ". „Daily Expreß"
schreibt, Förster erklärt , die Stunde der Befreiung ist
nahe. Anch „Daily Mail " hebt als Kernpunkt der For-
stcr-Rede hervor , Laß die Stunde der Befreiung nahe sei
und der Tag der Feier der Wiedervereinigung bald
kommen möge.

Der allgemeine Eindruck, den die Rede des Gauleiters
Förster hervorgerufen hat , kann kurz in die Worte
zusammengefaßt werden : Die nach der Panikhetze der
letzten Zeit erwartete Ueberraschung einer „Äofort-
Aktion" ist ausgeblieben . Die Blätter geben zu, daß
Danzig zwar der Stunde der Befreiung entgegenharre,
aber nach den Worten Försters die Lage für Sensa¬
tionen zu ernst sei. Eine bestimmte Devise wird jedoch
von keiner Zeitung ausgegeben.

Die Rede Försters wird auch von der Provinz-
presse  offensichtlich stark beachtet, wenn auch die Blät¬
ter säst ausnahmslos in ihren Kommentaren versuchen,
das erneute Bekenntnis der alten deutschen Stadt Dan¬
zig zum Reich mit den üblichen leppischen Redensarten
zu bagatellisieren.

Telegrafenagentur . Die Furcht davor , daß die klaren
Argumente Försters der Weltöffentlichkeit doch die
Augen über die wahre Lage Danzigs öffnen konnten,
veranlaßt die Agentur plötzlich zu der lendenlahmen
Behauptung , daß polnische politische Kreise der Rede
des Gauleiters Förster „keine Bedeutung beimessen,
da es sich hier «m „Ausführungen einer Privatper¬
son" ( !) handelt , die keine offiziellen Funktionen in
Danzig ausübt . In Verfolg dieser Vogel-Strany -Politik
kommt das polnische Nachrichtenbüro dann auch zu dem
etwas lächerlich anmutenden Schluß, die Rede sei ja
auch nur für den „inneren Gebrauch in Danzig be¬
stimmt gewesen.

Die polnische Presse schließt sich natürlich diesen Baga-
tellisterungsversuchen der amtlichen Agentur an und
vermeidet es, selbst in ihren Ueberschriften zur Förster-
Rede eigene Stellung zu nehmen. Den Vogel in diesen
Vevdrehungskünsten schießt diesmal der „Kurjer
Warszawiki" ab. 2m Brustton der Ueberzeugung über¬
rascht das Blatt seine Leser mit der Feststellung, da»
der Lange n markt in Danzig während der
Rede Försters überwiegend leer ( !) ge-

„Veutlich, aber verantwortungsbewußt"
Belgrad zur Danziger Forster -Knndg«bung

bö. Belgrad , 12. August.
Die Protestkundgebung der Danziger Bevölkerung

gegen die Provokationen und Kriegsdrohungen Polens
hat auch in Belgrad starke Beachtung gefunden^ Die
Rede des Gauleiters Förster wird von der Presse auf
der ersten Seite in großer Aufmachung veröffentlicht,
wobei schon in den Ueberschriften hervorgehoben wird,
daß Danzig sich vor keinem polnischen Usberfall fürchtet
und jederzeit dem Befehl Adolf Hitlers Folge leisten
würde.

Polnische Vogel-Strauß-Politik „Imposantes vekenntnis ;um Neich"
Der „Privatmann " Förster sprach . . Die tschechische Presse zur Danziger Kundgebung

Warschau,  12 . August.
Den großen Eindruck, den die Rede des Danziger

Gauleiters auch in Warschau hinterlassen hat , beweist
eine äußerst bezeichnende Verlautbarung der Polnischen

rck. Prag , 12. August.
Die tschechischePresse steht vollkommen unter dem

Eindruck der beiden bedeutsamen Kundgebungen vom
Donnerstag : Der Rede des Danziger Gauleiters Förster

-und des Oberbefehlshabers des Heeres E-ncralobeii,
von Brauchitsch. Sie werden als Ereignisse
europäischer Bedeutung  gowertet und »in«
großen Ueberschristen aus der ersten Seite wieder»?,
geben. Die Blätter unterstreichen vor allem, daß die
Protestkundgebung in Danzig zu einem imposanten

„Van;ig ist eine urdeutsche Stadt"
Der Ernst der Sprache Försters hat in den nordisch^

Ländern tief gewirkt

sv . Kopenhagen , 12. August.
Die Aufmachung der Rede des Gauleiters Förster j,

der dänischen Presse bezeugt eindrucksvoll das gewaltig,
Interesse das der Norden dem Schichal der alten dein,
schen Hansestadt Danzig entgegenbringt . Die Piotch,
kundgebung auf dem geschichtlichen Langen Markt i,
Danzig erscheint groß aus den ersten werten. „Berlingh
Tidende " schreibt in der Schlagzeile : „Försters Red,
war in ruhigem Ton gehalten ." 2n der Schlagzeilevo„
Nationaltidende " heißt es : „Danzigs Gauleiter Hass,

den Anschluß bald zu erleben ." Bei „Politiken " laute,
die Ueberschrift : „Förster stempelt Polen als
Friedens störe  r ."

Die Tatsache wird immer wieder unterstrichen, da»
Polen durch seine Kriegsdrohung der herausfordernde
Teil ist und daß der Gauleiter Danzigs sich der größten
Veberrschung befleißigt habe. „Berlingske Tidende" stg,
z. B.: „Es ist festgestellt, daß Danzig eine urdeutich,
Stadt ist, die gegen ihren Willen vom Reich losgerissen,
von Polen schlecht behandelt worden ist und so schnell
wie möglich zu Deutschland zurück will ."

flusfülirliche Berichte in USfl.
Nur geringes Verständnis für Danz' g

Newyork, 12. August.
Die gesamte nokdamerikanische Presse macht die Rü¬

des Danziger Gauleiters Förster ganz groß auf . „United
Preß " gab die Ausführungen sogar im Wortlaut aus.
Hervorgehoben werden in den Blättern vor allem die
Stellen , die sich mit den polnischen Kriegsdrohungen,
der Entschlossenheit des Reiches, Danzig zu Hilfe M
eilen , und der Ueberzeugung des deutschen Danzigs, bald
ins Reich zurückzukehren, beschäftigen.

Bei der Kommentierung der Rede ergehen sich di-
Zeitungen aber in alten Plattheiten und lassen jegliche?
tiefere Verständnis für die klaren Danziger Belangs
vermissen.

„Polens Machtanspruch lzat seine 6ren;en!"
erschütternde verspiele polnischer Brutalität — 240 überfalle aus Volksdeutsche— 6 ermordete und 2l ;u Krüppel Beschlagene

Keine neuen Instruktionen für lraigie
Tokio, 12. August.

Der Sprecher des japanischen Äußenamtes erklärte
gestern auf Anfrage , daß bisher noch keine Benachrich¬
tigung der englischen Botschaft über das Eintreffen
neuer Instruktionen für Craigie vorliege . Auf die
Frage , wie Japan sich zu einer Teilnahme der USA.
und Frankreichs an den Verhandlungen stellen würde,
erwidert - der Sprecher, daß beide Staaten das Craigie-
Arita -A" .innren anerkennen müßten . Der Sprecher
teilte ferner mit , daß kürzlich beim Außenamt erhobene
Vorstellungen von amerikanischer und französischer Seite
gewisse' B -ziehungen zur Tientsin -Frage hätten.

Die Tokioter britische Botschaft versucht in einer offi¬
ziellen Botschaft klarzumachen, daß die zeitweilige Un¬
terbrechung der Verhandlungen über die Tientsin -Frage
nicht durch eine absichtliche Verzögerung der Ueber-
sendung von Instruktionen aus London verursacht wor¬
den seu Der gegenwärtige Stand der Verhandlungen fei
jedoch „so wichtig", daß London die Instruktionen genau
überprüfen müsse. Die Londoner Beratungen würden
so schnell wie möglich durchgeführt . Demnach, so meinen
hiesige politische Kreise, sei wohl kaum mit sofortiger
Weiterführung der Verhandlungen zu rechnen.

kngland liefert die vier lerroristen aus
Die britische Botschaft in Tientstn teilte gestern mit,

daß die Tientsiner Konzefsionsbehörden die vier
Chinesen, die unter Mordverdacht stehen, dem ordent-

- liche-i chinesischenGericht in Tientstn übergeben habe,
nachdem die durch die japanischen Behörden angestellten
Untersuchungen hinreichende Schuldbeweise erbracht
hätten . Hiermit ist eine wesentliche Forderung Japans
mit Bezug auf die Auslieferung der Terroristen durch
die britische Konzession erfüllt , und man erwartet , daß
London auch in der Frage der polizeilichen Kontrolle
der Konzession den japanischen Forderungen nachgeben
werde.

Militärische Kreise weisen jedoch darauf hin , daß
London die Entscheidung über die Pulver -depots und
die Fapiwährung immer noch zurückhalte. Gerade die
Lösung dieser Fragen sei aber die Voraussetzung der
geordneten Verhältnisse in Tientstn und Nordchinas.

Sie Unruhenm Beutsch-Bstafrika
Daressalam , 12. August.

Wie die hiesige Presse meldet, hat der Gouverneur
. von Deutsch-Ostafrika , Sir Mark Auchison Poung,

wegen der Ausstände unter den Hafenarbeitern in Tanga
seine geplante Reise ins Innere des Landes abgesagt.
Nachdem die Polizei in Tanga von der Schußwaffe Ge¬
brauch machen mußte, wurde eine Kompanie Soldaten
aus Moschi angefordert . Ebenso sind Polizeiverstärkun¬
gen aus Daressalam auf dem Wege nach Tanga . In
Tanga wurden bisher ein Hafenarbeiter getötet und
zwei schwer verletzt.

Essen, 12. August.
Unter den Ueberschriften „Polens Machtanspruch hat

seine Grenzen !" — „Das Reich wird die Volksdeutschen
schützen. — Schuld demokratischer Iudenstärkung " schreibt
die „Nationalzeitung " :

Die Geduld, mit der das Reich der planmäßigen
Hetze und den unverschämten größenwahnsinnigen
Drohungen und Machtansprüchen Polens zugesehen hat,
hat ihre Grenzen. Bis jetzt hat Deutschland den polni¬
schen Terror gegen die deutschen Volksgenossen noch
nicht in ferner ganzen Brutalität und in seiner sehr
naheliegenden Wirkung der Weltöffentlichkeit zur
Kenntnis gegeben, weil es immer noch mit der Mög¬
lichkeit rechnete, dieses chauvinistische Amoklänscrtum
in Polen würde wieder abebben. In dieser Hofsnung
hat sich Deutschlayd getäuscht. Die Rückenstärkung durch
England und Frankreich hat den Polen allein den Kops
verdreht.

Sie sehen Danzig schon innerhalb der .polnischen
Staatsgrenzen . Sie . behaupten , auf Ostpreußen ein völ¬
kisches Recht zu besitzen, und vergessen dabei , daß ihr
eigener Staat Polen noch nicht einmal ein National¬
staat , sondern ein von den Versailler Flickschneidern zu-
sammen-konstruierter Mosaikstaat ist. Im ganzen Mosaik-
staat leben heute trotz zwanzigjähriger polnischer Un¬
terdrückung eine Million Volksdeutsche. Gegen sie ent¬
lädt sich der verwilderte Haß und die schrankenloseWut
des kleinen Polens auf seinen großen Nachbarn im
Westen. Es ist an der Zeit , der Welt Aufklärung zu
geben, wie die Polen in ihrem Land gegen Volks¬
deutsche vorgehen.

Denn anscheinend hat man in den polensreundlichen
Staaten noch immer nicht erkannt , daß der polnische
Größenwahn den Krieg , vor dem die Demokratien zit¬
tern , bereits angefangen hat durch die Entfesselung der
Deutschenverfolgung in Polen.

Es handelt sich nicht mehr um einzelne viehische Aus¬
schreitungen, sondern die im folgenden aufgegebenen
Zifsernaüfstellungen zeigen, daß es sich um einen ziel¬
bewußten Feldzug zur Ausrottung des Deutschtums in
Polen handelt . Deutscherseits sind die Meldungen üb.er
die polnischen Greueltaten sorgfältig registriert worden.

Allein in den letzten fünf Wochen wurden in Polen
21V Ueberfälle auf Volksdeutsche versucht. Sechs Volks¬
deutschewurden in dieser Zeit von den Polen ermordet,
und 21 Schwerverletzte, die ihr Leben lang Krüppel
bleiben werden , sind die Opfer polnischer Insurgenten
geworden.

Die polnischen Staatsbehörden unterstützen diese blu¬
tige Hetze gegen die Volksdeutschen ganz offen. Bei den
Ueberfällen werden statt der angreifenden Polen die
Deutschen verhaftet . Hunderte Deutsche sitzen
in den polnischen Gefängnissen,  die 'wegen
ihrer unhygienischcn Zellen , ihres Schmutzes und ihrer
Verpflegung in der ganzen zivilisierten Welt berüchtigt
sind. Diese Volksdeutschen wurden von polnischen Ge¬
richten zu hoch st en Freiheits st rasen  verurteilt,
obwohl sie sich keiner anderen Straftat schuldig gemacht
haben , als der Liebe zu ihrem deutschen Volk. — So

«Lotter polnischer plzrasendrusch"
«wir Sie kolken von Sedan,Bravelotte und Verdun" / kroberungsmanie immer toller

Posen, 12. August. I
Der „Nowy Kurjer " berichtet über eine Rede, die der

Kommissarische Stadtpräsident von Posen, Ingenieur
Rüge,  anläßlich der dortigen Legionärsfeier aus dem f
Freiheitsplatz hielt . Nach der Wiedergabe der Rede in
der angegebenen Zeitung strotzte die Ansprache nur so
von Beleidigungen gegen Deutschland, von Verdrehun¬
gen und phrasenhaften Vergleichen, die verdienen , als
Ausdruck polnischen Größenwahns festgehalten zu
werden.

Der Kommissarische Posener Stadtpräsidcnt streifte
u. a. die Ereignisse des deutsch-französischen Krieges
187V/71 und erzählte seinen staunenden Zuhörern mit
stolzgeschwellter Brust , sie alle, die vor ihm ständen,
seien die Nachfahren der wahren Helden von Scdan und
Eravclotte . Denn die damaligen deutschen Siege seien
einzig und allein den Polen , die im V. Posener Armee¬
korps und den sogenannten Kaczmarek-Negimentern
dienten , zu verdanken. Ebenso sei es bei Verdun ge¬
wesen.

„Eure Väter haben mit ihrem Blut die Schlachtfelder
von Verdun getränkt ", rief der Redner pathetisch aus,
„und deren Sohne befinden sich heute in den polnischen
Reihen und sind bereit , mit ungleich größerer Tapfer¬
keit ihre ewigen Rechte aus die Piasten -Länder —
Großpolen , Pommerellcn und Schlesien — zu vertei¬
digen."

Der mit der Geschichteauf einem bedenklichen Kriegs¬
fuß lebende polnisch« Scharfmacher ließ es in seinem
Erobe-rungsrausch aber auch hiermit n-ich! genug sein,
sondern verlor jetzt völlig den Boden unter den Füßen
und erklärte in seiner Ekstase:

„Wir stellen dies als Warnung fest — für unsere»
Feind — und als Trost für unsere Bruder , die noch
unter dem Joch der Unfreiheit zu dulden haben. Es
gibt in Europa keine Danziger oder Pommereller Frage,
aber unerledigt sind die Fragen der ungerechten Abtren¬
nung von Teilen polnischer Gebiete vom Mutterlande ."

Ä!
Der polnische Chauvinismus läßt -also immer häufiger

die Maske fallen und zeigt mit brutaler Aufrichtigkeit
sein wahres Ziel . Alle aber , die hinter die Kulissen
schauen, wissen, daß diese polnische Eroberungsmani«
auf das Konto der Londoner Einkreiser geht, deren
Rückenstärkung Polen erst diese unverblümte Sprache
ermöglicht hat.

polen will „Kriegsmarine" verstärken
Warschau, 12. August.

Der polnische Kriegsminister hat eine zusätzlicheAus-
hebung von Freiwilligen der „Kriegsmarine " verfügt.
Die Frist der Antragstellung läuft mit dem 15. Sep¬
tember ab.

wurde , um nur ein Beispiel aus zahlreichen Fällen her¬
auszugreifen , der Deutsche Anton Schulz aus Dirschau
am 13. Mai zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt,
weil er in einem Bierlokal einem deutschen Freunde
gegenüber das deutsche Regierungssystem gelobt hat.
Dieses könnte vielleicht in einem „demokratischen" Staat
westlicher Prägung noch immerhin Anstoß erregen , nie¬
mals aber in Polen , das sich seit Jahren bekanntlich
bemüht , den gleichen autoritären Kurs zu steuern, eine
Tatsache, die in England und Frankreich den breiten
Massen übrigens vollständig unbekannt ist. Freiheits¬
strafen bis zu sechs Jahren wurden von polnischen Rich¬
tern gegen Volksdeutsche aus ähnlichen nichtigen Grün¬
den verhängt . Geldstrafen in außergewöhnlicher Höhe
werden von den Volksdeutschen rigoros eingetrieben,
die sich infolge der , regierungsseitig geförderten Ar¬
beitslosigkeit in den ' Volksdeutschen Gebieten Polens
immerhin ' in einer bedauernswerten wirtschaftlichen
Lage befinden.

Systematisch versuchen die polnischen Verwaltungs¬
organe den Zusammenhalt des Deutschtums in Polen zu
unterbinden . Es liegen unzählige Meldungen politischer
Berbotsmaßnahmen gegen Volksdeutsche in Polen vor.

In erster Linie aber zeigt sich bei den viehischen
Ueberfällen auf Deutsche das wahre Wesen der Polen.
In Zaborow wurde bei einem polnischen Ueberfälle der
VolksdeutscheGünther am 15. Mai so viehisch miß¬
handelt.  daß er starb. Unter den Schwerverletzten
bei diesem Ue-berfall befindet sich eine neunzigjährige
Frau Jkertz und das sieben Monate alte Kind . des Er¬
mordeten . Es ist sür den polnischen Charakter kennzeich¬
nend, daß die Polen bei ihren Greueltaten auch nicht
vor den Kindern , zurückschrecken.  Es mehren
ich allenthalben die Meldungen über Ueberfälle aus
-eutsche Kinder . Dabei geht der Sadismus Hand in
Hand mit niedrigster Gesinnung. So ging unter den

Polen in den Dörfern Alt - und Neu-Ludiioküw die
Parole um, wenn man die Deutschen verjage , könnten
sie ihr Eigentum in Besitz nehmen . Die Folgen wären
Ueberfälle , bei denen der 75jährige Volksdeutsche Wör¬
ter durch Schläge mit Eisenstangen und
Flaschen bis zur Unkenntlichkeit entstellt
wunde.

Ein besonders krasses Beispiel polnischen Terrors,
welches keinerlei Zweifel über den Charakter der Wcr
offen läßt , wird aus dem Ort Prizywka bei Graiideig
bekannt , wo ein Volksdeutscher als er Vieh aas die
Weide trieb , von einer entmenschten Horde Überfall« ,
zu Boden geworfen , geknebelt und entmannt wurde.
Der Verwundete konnte sich, als er nach einigen Stun¬
den zur Besinnung kam, nach Hause schleppen und würd»
später von seinen Angehörigen ins Krankenhaus ge¬
bracht. ,

Die hier angeführten Beispiele sind wahllos aus d-l
Riesenzahl der Ueberfälle und den Maßnahmen dei
polnischen Gerichtsbehörden herausgegriffen . Aber schon
dftse wenigen Beispiele zeigen deutlich, mit welchen
Methoden die Polen in ihreyr Land gegen Deutscheum¬
gehen. Diese Methoden stehgn in striktem Gegensatz zu
der Behandlung , welche die in Deutschland lebenden
Polen deutscherseits genießen.

Es ist ganz offenkundig, daß die Polen in
Lande den Krieg gegen das Deutschtum enthüllt
baben. Es ist undenkbar , daß Polen in diesen terroristi¬
schen Drangsalierungen die Unterstützung der humow
tärcn Demokratien des Westens genießt . Diese sollt«!
ihren entscheidenden Einfluß in Polen schnellstens gel¬
tend machen. Denn das Reich, welches die Verpflichtung
übernommen hat , bedrängte deutscheVolksangehörigeim
Ausland zu beschützen, kann die Behandlung der deut¬
schen Volksangehörigen ' in seinem Nachbarstaat nicht
ruhig mit ansehen.

London gibt waffensendungen zu
«Vailp krpreß" : >,16 Mastkinengewekre gegen Van;ig gerichtet"

(Drabtbsriebt uvssrss lwuckoiisr Vsrtrstsrs ) I
bv . London, 12. August.

Der polnische Botschafter in London, Graf Raczynjki, >
sprach unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Warschau
am Donnerstagabend im Foroitzn Office bei Lord Hali¬
fax vor. In diplomatischen Kreisen verlautet , er habe
„kein besonders beruhigendes Bild " vermitteln können,
.was zutreffen dürste , soweit es sich um die Absichten
und die Haltung Polens handelt.

In welcher Weise Polen weiter mit dem Feuer spielt,
wird am Tage nach der Forster -Rede — die London
als „nicht verschärfend" anerkennen muß — durch eine
Meldung des „Daily Expreß" bestätigt , wonach Polen
unmittelbar an der Danziger Grenze Maschinengewehre
in Position gebracht habe. „16 Maschinengewehre, gegen
Danzig gerichtet, auf der Dirschauer Brücke". „Hunderte
von polnischen Arbeitern beim Ausheben von Gräben
längs der Danzig -polnischen Grenze". „Auch polnische
Artillerie soll an die Grenze gebracht worden sein", so
lauten die großen Ueberschriften. Die Meldung besagt
weiter , daß zwei polnische Dampfer namens . L̂ublin"
und „Lecz" am Donnerstag in Edingen eingetroffen
seien mit Frachten aus London und Hüll . enthaltend
Flugzeuge , Tanks und Munition.  Die
Mehrzahl dieses Materials sei französischen Ursprungs.

tteutfche Heilende vogelfrei!
Berlin,  12 . August.

Gestern vormittag wurden auf dem Bahnhof Dirschau
aus dem Vreslau -Kurswage » des D 11, der um 18.02
Uhr den Lahirhof in Richtung Berlin verläßt , acht deut¬
sche Reisende von polnischer Seite verhaftet . Unter den
Verhafteten befinden sich vier Unteroffiziere der Lust-
waffe und pier Zivilisten , darunter eine Frau.

Der Grund sür die Verhaftung ist nicht bekannt ge¬
worden. Die Verhaftung soll sich folgendermaßen zu¬
getragen haben : Nach Einfahrt des Zuges umstellten
etwa 30 Militärpersonen den genannten Wagen , und
acht bis zehn Polizisten drangen in ihn ein. Nach in¬
zwischen eingetroffener Meldung sind die vier Luft-
wafsenangehörigcn sowie die Frau wieder entlassen
worden. Das Schicksal der übrigen drei verhafteten
Zivilisten ist noch ungewiß.

*
* Mit diesem, ihrem jüngsten Vanditenstreich haben

die Polen nur wiederum gezeigt, daß der für sie fn

Versailles zu Unrecht geschaffene Korridor unmöglich
dauernd ihrer brutalen Willkür überlassen bleiben -kann.
Wir fragen , was man in Paris oder London gegen
einen Staat unternehmen würde , dessen wildgewordem
Polizei eine Anzahl Franzosen oder Engländer aus du
Fahrt nach französischen oder englischen Städten einfach
aus dem Zuge reißen , einsperren und mißhandeln
würde ? Soweit nicht Verstocktheit und fahrlässige lla-
kenntnis der Dinge in den Westdemokraten alles, wa-
Polen gegen Deutschland unternimmt , zu billigen ge¬
neigt ist, so müßte man auch in Frankreich und England
aus der jüngsten Herausforderung Deutschlands duft
Polen die Folgerung ziehen, daß die Grenzziehung»K
Versailles ein Widersinn  ist , der endlich einmal
verschwinden muß. Die Einschaltung des polnischen Per¬
sonals beim Durchgangsverkehr von Deutschland nach
Ostpreußen ist eine unerträgliche Schikane für jede«
deutschen Reisenden und eine Behinderung des Per-
kehrs, die allerdings ohne jegliche polnische Gegenlei¬
stung den Polen auch noch Geld  einbringt . Nachd«
nun auch keine Sicherheit mehr im Durchgangs»« ^
durch den Korridor vorhanden ist, erscheint es aller¬
höchste Zeit , die Dinge dahin zu regeln , daß PoN
nichts mehr unternehmen kann, wenn Deutscheaus des
Reiche zu Deutschen in Ostpreußen reisen wollen. ö
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Dr. Log vor der presse des fluslands
Nürnberg , 12 . August.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley.  der zur Vorbe¬
reitung des Reichsparteitages in Nürnberg weilte,
sprach vor der in - und ausländischen Presse über die
Aufgaben der Reichsparteitage . Die Parteitage , so
führte Dr . Ley u . a . aus , sind für unser Volk Tage der
Demonstration der Kraft und der Einheit unserer Na¬
tion .' Dem Führer war es vorbehalten , die ewige Sehn¬
sucht der Deutschen Zu verwirklichen und ein Eroß-
deutsches Reich zu schaffen . Die Volkwerdung war die
Voraussetzung für alle großen Leistungen 'der  ver¬
gangenen Jahre . Ihr Ausdruck zu geben , ist der höchste
Sinn der Parteitage . Sie sollen gewissermaßen eine
Siegesfeier der deutschen Menschen über sich selbst sein.
Die gewaltigen Bauten , die der Führer selbst projek¬
tiert und geplant hat , werden dem Reichsparteitag den
würdigen Rahmen geben.

Dr . Ley wies darauf hin . daß der Reichsparteitag
auch einen Wettkgmpf aller Gliederungen und Verbände
der Partei darstelle . Auf diesem höchsten Fest der deut¬
schen Volksgemeinschaft will die Partei und mit ihr
das ganze deutsche Volk der Welt beweisen , welche
Fortschritte es Jahr für Jahr in der Stärkung seiner
Volksgemeinschaft gemacht hat , Es will zeigen , wie es
hineinwächst in seine Miffian , wie es immer stärker und
disziplinierter wird . Es geht um den Kampf um die
deutschen Volkswerdung.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wandte sich dann
abschließend noch einmal dem politischen Gehalt der
Nürnberger Tage , die uns in wenigen Wochen wieder
bevorstehen , zu und beendete seine Ausführungen mit
den Worten : „ Ich bin überzeugt , daß die Welt zur
Ruhe kommen wird und in der Lage ist , einen dauer¬
haften Frieden aufzubauen , wenn sie die Worte be¬
herzigt , die ihr der Führer auf dem Parteitag des
Friedens in Nürnberg zuruft ."

DeutscheU-Voote In Schweden
Stockholm , 12 . August.

Die deutsche . ll -Vootflottille „Weddigen " ist am
Donnerstag in Eaevle eingelaufen . Der Besuch ist in¬
offizieller Natur . Die Stadt hat die Besatzungen für
Sonnabend und Sonntag zu einem Ausflug eingeladen.

türkische sserbstmanöver in rkrazien
. stö . Beigrad , 12 . August.

Nach den hier eintreffenden Meldungen aus Ankara
finden die diesjährigen türkischen Herbstmanöver vom
15. bis 21 . . August in Thrazien statt . Von der türkischen
Presse wird hervorgehoben , daß zu demselben Zeitpunkt,
auch die griechischen und rumänischen Manöver ange¬
setzt sind . Die Stärke der türkischen Armee in Thrazien
soll dem Vernehmen nach jetzt 340 000 Mann betragen.

kinberusungen in Numänien
Bukarest , 12 . August.

Für den 18 . August hat Rumänien 10 Jahrgänge der
Re >erve zu den Waffen gerufen . Vier Armeekorps von
sieben werden dadurch auf ihre volle Stärke gebracht.
Am 15 . September sollen weitere Einberufungen "er¬
folgen . Auch der Aufrüstung wird besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet . Ministerpräsident Calinescu , der ge¬
genwärtig auch einstweiliger Heeresminister ist , besich¬
tigte in den beiden letzten Tagen gemeinsam mit dem
Rüstungsminister die Riistungs - und Munitionsfabriken
in Plojeschti , Sinaia , Kronstadt und Umgebung , wo
besonders viele Werke konzentriert sind , und Fogarasch.

oalaöier wiederm Paris
- ----- - - - . . . jb . Parls , 12 . August.

Ministerpräsident Daladier haUfeinen Urlaub , den er
an der Revier « an Bord einer Prioatjacht verbrachte,
beendet . Er wird am Sonnabend wieder die Regie¬
rungsgeschäfte in Paris übernehmen.

Seit Donnerstag abend macht sich in wachsendem
Matze in Pariser politischen Kreisen Unruhe bemerk¬
bar . Das charakteristischste Kennzeichen dafür ist auch die
plötzliche Rückkehr Daladiers nach Paris . Das Büro des
Ministerpräsidenten hatte erst vor zwei Tagen bekannt¬
gegeben , Daladier werde seinen Urlaub noch um einige
Zeit verlängern . Seine unvermutete Wiederaufnahme
der Regierungsgeschäfte ausgerechnet am Wochenende
hat daher in der französischen Hauptstadt erhebliches
Aufsehen hervorgerufen.

lung
barstest >
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Ein polnischer Fliegcrhauptmann ist am Donnerstag bei
einem Versuchsflug aus einem französischen Militärflugplatz
tödlich verunglückt.

Der englische Kriegsminister Hore -Belisha ist am Donners¬
tagabend in Cannes eingetrossen.

7vg Postbeamte kommen nach Linz . Am kommenden Mon¬
tag beginnt in Linz eine Postwissenschastliche Woche. 7VÜ Ver¬
treter aus dem Reich werden erwartet . Auch Reichspostminister
Ohnesorge hat sein Erscheinen zugesagt.

Zusammenarbeit Wetzrmacht-tzI.
Wehrmacht unterstützt die oormMkärische kr;ietzung der ssl.

Sonderkurse für ft1.-?ützrer

Kumt um

Berlin,  12 . August.
Zwischen dem Oberkommando der Wehrmacht und der

Reichsjugendsührung ist eine weittragende Vereinbarung
getroffen worden , die das Ergebnis einer engen Zusam¬
menarbeit des Chefs des Oberkommandos der Wehr¬
macht , Generaloberst Keitel , und des Jugendführers des
Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , darstellt und
die Mithilfe der Wehrmacht - ei der Wehrerziehung der
HJ . sichert . Nachdem die bildung der HJ .-Schieß-
warte nahezu vollendet ist , ist es möglich , die Ausbil¬
dung der HJ .-Führer im Eeliindedienst vormärtszu-
treiben.

Der Erlaß stellt zur Wehrerziehung der HJ . fest:
„Während es ausschließlich Aufgäbe der HJ . ist , die
urchblldung ihrer Einheiten in dieser Richtung aus¬

zuführen , ist es im Sinne einer einheitlichen und einer
den Erfordernissen der Wehrmacht entsprechenden Aus¬
bildungsform zweckmäßig , die Führerschaft der HJ.
durch besondere Lehrgänge für .ihre verantwortliche
Tätigkeit als Ausstilder und Erzieher auf allen Ge¬
bieten der Wehrertüchtigung zu unterstreichen ."

Auf den Führerschulen der HJ ., besonders in den bei¬
den Neichsfchieß - und .Geläudesportschulen und in den
Eebietsführerschulen werden jährlich 30 000 HJ .-Füh-
rer im Geländedienst ausgebildet . Die Vereinbarung
mit der ' Wehrmacht gibt die Möglichkeit , diese Zahl noch
zu verdoppeln . Die Unterbringung und Verpflegung der
HJ .-Führer geschieht nach den bereits , vorliegenden
Ausführungsbestimmungen in den Kasernen , Uebungs¬
plätzen usw . der Wehrmacht zu einem Tagessatz von
25 Pfennig.

Die Geländedienstwusbildung erfolgt mit dem 14tägi-
gen Dienstplan der Reichsgeländssportschulen der HJ :,
um eine allgemeine gleichmäßige Ausrichtung zu errei¬
chen . Die Leitung der Lehrgänge liegt in der Hand
eines HJ .-Führers . Während des Dienstes stehen die
Teilnehmer unter dem Befehl der militärischen Aus¬
bilder . Neben militärischen Ausbildern werden auch
HJ .-Ausbilder eingesetzt , Als militärische Ausbilder
werden in erster Linie Offiziere und Unteroffiziere ein¬
gesetzt , die früher HJ .-Führer waren.

Mit dieser Unterstützung wird im Laufe des Jahres
erreicht , daß der Geländedienst ebensosehr zu einem all

gemeinen HJ .-Dienst Wird , wie der Schießdienst der
HJ ., der ein solches Ausmaß erreicht hat . daß rm letzten
Jahr bereits 60 Millionen Schuß abgegeben werden
konnten und von Jahr zu Jahr eine beachtliche Lei¬
stungssteigerung verzeichnet wird.
. Zum Zwecke einer möglichst engen Verbindung zwi¬
schen HJ . und Wehrmacht werden die einzelnen Banne
auf die in ihrem Bereich liegenden Truppenteile (Ba¬
taillone , Abteilungen usw .) hingewiesen . Diese Trup¬
penteile sorgen im Rahmen des Möglichen für die
materielle und personelle Betreuung nicht nur bei den
Lehrgängen , sondern auch für alle den gemeinsamen
Zielen dienende Angelegenheiten (besonders auch der
Schießausbildung ) .

Derselbe Truppenteil stellt auch für den jeweiligen
Bann den Verbindungsoffizier und dessen Stellvertreter.
Als Verbindungsoffizier bzw . Stellvertreter sind , soweit
möglich , frühere HJ .-Führer , die ihrer Persönlichkeit
nach besonders für diese bedeutungsvolle Aufgabe aus¬
gesucht sind und sich hierzu freiwillig gemeldet haben,
zu befehlen.

Die Vereinbarung mit allen ihren Ausführungsbe-
.stimmungen ist bereits .in Kraft getreten . Eine große
Anzahl von Lehrgängen ist im Gange.

Die neuerliche Vereinbarung zwischen her Wehr¬
macht und der Hitler -Jugend zeigt die enge Verbindung,
die im neuen Deutschland zwischen der Ausbildung der
Jugend in der HJ . und in der Wehrertüchtigung durch
die Wehrmacht besteht . Noch mehr als bisher wird durch
die neue Abmachung festgelegt , in welcher Form unsere
Jugend bereits vor ihrem Eintritt in die Wehrmacht
eine zweckmäßige Ausbildung erhält , die ihr später bei
ihrem Soldatendienst bereits manche Erleichterung
hringt bzw . die Zeit der Ausbildung wesentlich ver¬
kürzt , so daß die zwei Jahre der militärischen Ausbil¬
dung zu noch intensiverer Arbeit ausgenutzt werden
können . So ist das neue Abkommen ein wesentlicher
Markstein im Sinne der .Wehrertüchtigung unseres
Volkes.

Letzter Köder für Moskau!
klne demokratische MMiarden-flnleitze an Sowjetrußlandl — französische Proteste

(Orsbtbsriebt unssros karissr Vsrtrotsrs)
Zb. Paris , 12 . August.

Der „Jour " weist am Freitag in seinem Leitartikel
aus die Gerüchte hin , wonach Frankreich und England
bereit seien , den Sowjets eine Anleihe zu gewähren.
Diese Gerüchte sind bekanntlich schon seit längerer Zeit
im Umlauf . Das Pariser Blatt erklärt nunmehr , daß
sie sich zu bestätigen scheinen . Es sei die Rede davon,
Moskau eine Anleihe von K Milliarden Rubel zum
Ausbau der sowjetrussischen Rüstungen zu gewähren.
Das Blatt protestiert in schärfster Form gegen eine solche
Absicht . Es weist auf die bisherigen Behauptungen hin,
wonach die sowjetrussische Armee glänzend ausgerüstet
sei und Sowjetrußland auf eigenem Boden soviel Gold
produziere , daß es ausländische Unterstützung nicht nötig
habe . Moskau schulde Frankreich aus der Vorkriegszeit
immer noch 25 Milliarden Eoldfranks oder KVll Milli¬
arden ( !) Papierfranks heutiger Währung . Es sei ein
übler Scherz , mit einem solchen Schuldner tn Vorhand - '
lungen über neue Anleihen einzutreten.

englisch-französische INilitarmission
in Moskau

Moskau , 12 . August.
Die .englische und die französische Militärmifsion trafen

gestern in Moskau ein , wo sie auf dem streng abgesperr¬
ten Bahnsteig vom stellvertretenden Generalstabschef
Smorodinow empfangen wurden . Auf dem Bahnhof
hatte sich auch der türkische Militärwttachs eing -efuuden.

Die Mitglieder der MilitärkommWon statteten Frei¬
tag nachmittag dem fowjstrüffischeu Volkskommissar für
Berteidignngswesen , Woroschilow,  einen Besuch ab.
Die Leiter der Deligation wurden alsdann um 17 Uhr
von Molotow  im Kreml empfangen . Die erste ge¬
meinsame Besprechung der englisch -französisch -sowjst-
rnssischen Delegierten wurde — ungeachtet des bolsche¬
wistischen Ruhetages — auf Sonnabend , 11 Uhr ( Mos¬
kauer Zeit ) , anberaumt.

„Ein kurzer und geschäftlicher Empfang " , so kenn¬
zeichnen die englischen Berichte aus Moskau den
Sowjetempfang für die westeuropäischen Militärmissio-

Italiens Westbefestigung stetzt
verlttzi de Vonos Mehrmonatige vesichtigungsreise

Verteidigungsstellung
Unüberwindliche
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Rom,  12 . August.
Marschall de Bonos hat nach einer mehrmonatigen

eingehenden Prüfung der italienischen Westüefestigun-
gen an der französischen Grenze , und zwar in den Meer¬
alpen wie in den Kottischen und Erajischen Alpen an
Mussolini einen Bericht übermittelt , in dem er u . a.
betont , daß die bis ins kleinste gehenden Arbeiten über¬
all mit größtem Eifer durchgeführt werden , um die
absolute und vollkommene Wirksamkeit der bereits vor¬
handenen Vefestigungswerke zu garantieren und den sie
verteidigenden Truppen die Möglichkeit eines nicht
übermäßig beschwerlichen Lebens zu schaffen.

Jedes mögliche Zurückweichen , das ein feindliches
Eindringen gestatten könnte , wird in rückwärtigen
Stellungen aufgefangen werden , die heute gleichfalls
fast allen ernsthaftesten Widerstand zu leisten ver¬
mögen . Die Besetzung der Verteidigungslinien sei dem
erst vor kurzem gebildeten Ere -ilzschutzkorps übertragen
worden , dessen Offiziere und Mannschaften sich der
ihnsn übertragenen aufopferungsvollen Aufgaben voll¬
auf bewußt seien.

Ihre Losung laute , den ihnen anvertrauten Platz nicht
aufzugeben , es sei denn zur Verfolgung des Feindes.
„Deshalb " , so betont Marschall . de Bono abschließend,
„kann ich versichern , daß das italienische Verteidigung «-

8onnllben<j
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system zusammen mit der Hilfe , die die Vorsehung Ita¬
liens mit dem Bollwerk der Alpen gegeben hat , keinen
feindlichen Fuß gestatten wird , den heiligen Boden un
seres Vaterlandes zu betreten"

pariam und Saldo bei Mussolini
Mussolini hat am Donnerstag den Eeneralgouverneur

von Libyen , Luftmarschall Balbo , zur Berichterstattung
über einige wirtschaftliche und militärische Fragen Ly
byens empfangen . Der Unterredung wohnte auch der
Staatssekretär im Ministerium für Jtalienisch -Afrika,
General Teruzzi , bei . Ferner hat Mussolini den Staats¬
sekretär im Kriegsministerium , General Pariani , zu
einer Aussprache empfangen.

flusbildungsletirgönge in Italien
Nach Abschluß der großen Sommermanöver sind , einer

amtlichen Verlautbarung zufolge , die Angehörigen der
Jahrgänge 1901 und 1912 entlassen worden , von denen
viele für die Lrntearbeiten Sonderurlaub erhalten
hatten . Dagegen werden sämtliche Mitglieder der Jahr¬
gänge 1902 und 1910 sowie die Unteroffiziere und Offi¬
ziere der Jahresklassen 1902 bis 1906 sowie 1910 vom
21 . August bis 31 . Oktober zu Ausbildungszwecken ein¬
berufen werden.

n«n >. Es wird besonders auf das Fehlen von Flaggen
oder von einer militärischen Ehrenwache hingewiesen
Auch verzeichnen : die Berichte mit bekümmertem Unter
ton , daß die Moskauer Presse die Ankunft der Missio
nen in Leningrad nur sehr kurz erwähnten , während
die Oeffentlichkeit noch vollkommen im unklaren sei.

ß die Misstonen bereits in der Hauptstadt weilen.

Um so größeres Gewicht wird in diplomatischen Krei
sen aussen Umstand gelegt , daß die Missimien bereits
am ersten Tag von Woroschilow und Molotow empfan¬
gen wurden . Auch wird zum Trost für den sehr nüchter¬
nen Empfang in Moskau auf gewisse repräsentativ
Umstünde der Bowillkommnung in Leningrad hin
gewiesen . Die offiziösen Blätter schwelgen in der
Schilderung des Sonnenicheins , der auf den goldenen
Turmspitzen der ehemaligen Zarenstadt gelegen habe
sie bringen ferner , wenigstens zum Teil , sehr begeistert
Schilderungen über die Kampfkraft der Sowjetarmee,
WWN ' M 'e ' .,'TffM ? " ' 'vfck' Mö ' g 'l ichkeit eines " „A n '
griffs auf Ostpreußen in Zusammen
arbeit mit Polen und Litauen"  enthüllt.
Das englisch -französische Zusammenwirken mit rufst
scheu Aktionen könnte entweder durch den Bosporus
oder über Murmansk oder auf dem Luftwege erfolgen

Gerade deshalb wird auf die jetzige Reise des Königs
Carol durch das Ostmittelmeer und auf feisten Besuch
in der Türkei von englischer Seite so großes Gewicht
gelegt . Es hat Aufsehen erregt , daß der britische Ge¬
sandte am Freitag eine Unterredung mit dem griechi¬
schen Ministerpräsidenten Metaxas nachsuchte . Diese
Demarche wird in Verbindung gebracht mit den Ver¬
suchen , aus Anlaß der Larol -Reise ein noch engeres
Zusammenwirken der französisch -englischen Satelliten-
Staaten zustande zu bringen . Das Scheitern der Pläne
eines Besuches des Königs Larol bei Kön -ig Boris von
Bulgarien hat in diesem Zusammenhang enttäuscht.

Blitzschlag in krSölb-rkütter
Bukarest,  12 . August.

Durch Blitzschlag geriet in der Nähe von Moreni ein Erd-
Slbehälter in Brand , der etwa W Waggons Rohol enthielt.
Der Behälter explodierte , wodurch weitere drei benachbarte
Behälter in Brand gesteckt wurden . Nur mit größter Mühe
konnte das Feuer gelöscht werden . Etwa 300 Waggons Rohöl
fielen den Flammen znm Opfer . Außer den vier Behältern
Wurde auch eine große Pumpenanlage zerstört . Der ^Vert
der zerstörten Anlagen allein beträgt 11 Millionen Lei ohne
den Wert des verbrannten Rohöls.

Notenfülscher In der Schweiz
o. seb . Bern , 12. August.

Der Umlauf von falschen 20-Pfnndnoten in der Schweiz hat
die Schweizer Polizeibehörden auf die Spur einer Fälscher,
bände gebracht . Bisher wurden zehn Personen verhaftet . E^
konnte festgestellt werden , daß die Verhafteten einer inter¬
nationalen Gaunerbande angehören , die ihren Sitz in Frank¬
reich hat . Bisher konnten etwa hundert gefälschte 2V-Psund-
noten im Verkehr festgestellt werden . Da die Bande sich mit
der Fälschung von Papiergeld verschiedener Währungen ab-
gab , nimmt man an , daß in der Schweiz in Umlauf gesetzte
falsche Dollarnoten auch von ihr stammerr.

Zwei tödliche flbstükze in den Sergen
n. scd . Bern , 12. August.

Bei einer Kletterei im Sertig -Tal bei Tavos stürzte der
16jährige Ludwig Braun aus Solingen tödlich ab . Er hatte
die Kletterei allein unternommen . Auch in Wallis stürzte
ein junger Mann aus Lausanne bei einer Kletterei an einer
Felswand tödlich ab.

Polizeiaufgebot für die„Mauretonia"
kv . London, -12. August.

Der neue 35 OVO-Tonnen -Dawpfer „Mauretonia ", der gegen¬
wärtig nach seiner vollendeten Jringsernsahrt in den Lon¬
doner Docks liegt , wird von einem riesigen Polizeiaufgebot
bewacht . Ein'  Heer von Beamten ist außerdem als Hafen¬
arbeiter verkleidet und überwacht jeden , der sich in der Nähe
des Riesendampfers aufhält oder an ' Bord zu arbeiten hat,
am Schritt und Tritt . Diese Dorsichtsmaßuahmen wurden
getroffen , da die Polizei Anlaß zu der Befürchtung zu habe«
glaubt , daß sich einmal ähnlich « Brandung -lücke ereignen
könnten wie die , welche eine Reihe von französischen Ozean¬
dampfern im Hasen vernichteten.
UIIMMMIIIIIIIIIIIIIIIMMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIMII
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trotz Ko.-Sieges den titel verloren
Heuser hatte Gewichtsschwierigkeiten

Mit einem großartigen Programm , wie es interessanter nicht
sein konnte , eröffnete der Berliner Sportpalast am Freitag¬
abend die neue Boxsaison ? Zwei Kämpfe standen im Mittel¬
punkt des Abends . Zwei Europameisterschaften — zwei Sensa¬
tionen : beide endeten mit einer Ueberraschung . Adolf Heuser,
unser Europameister im Halbschwergewicht , konnte das Ge¬
wicht nicht bringen urkü verlor daher seinen Titel bereits aus
der Waage . Daß er den Kamps selber dann bereits in der
zweiten Runde entscheidend gewann , bewies am besten , daß
er die schwere Niederlage , die ihm Schmelings Rechte bei¬
brachte , restlos überwunden hat und wieder , die „alte Kampf¬
maschine ", die pausenlos aus den Gegner einzuschlagen ver¬
mag , ist, bis das Tressen entschieden ist.

Ernst Weiß Europameister

Im Kampf um die Europameisterschaft im Bantamgewicht
standen sich in unserem deutschen Bantamgewichtsmeister Ernst
Weiß und dem Rumänen Aurel Toma zwei ausgekochte Geg¬
ner gegenüber , die einen hinreißenden Kampf lieserten , der
mit einer Ueberraschung endet «, mit der selbst die größten
Optimisten nicht gerechnet hatten . Der Wiener Weis; war in
der Form seines Lebens . Was man kaum sür möglich ge¬
halten hatte , trat ein . Er beherrschte den Rumänen als der
technisch klügere Boxer von der ersten bis zur letzten Runde
vollständig und gab seinem Gegner nicht einmal die Chance,
die man Tomä aui Grund seiner großen Schlagkraft unbedingt
gegeben hatte . Mit seiner prächtigen Linken und seinen her¬
vorragend geschlagenen Doubletten hatte er den Rumänen in
der 12. Runde derart erledigt , daß dieser in der daraus fol¬
genden Pause den aussichtslosen Kampf ausgab.

Auch in den Nahmenkämpsen gab es einige interessante
Tressen . Die beiden Fliegengewichtler Schiffers und List
trennten sich unentschieden . Einen schönen Schritt weiter kam
Hans Heuser . der Bruder des „großen -Adolf ". Er zermürbte
seinen Gegner Rudolf Kretzschniar . den früheren Titelhalter
in acht Runden derartig , daß er zum Schluß nur noch wan¬
kend im Ring stand . -Heusers Punktsieg stand demnach keinen
Au-gen-blick in Frage.
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Spanische flnarchistenbandeabgeurteilt
sd . Paris , 12. Arrgust.

Die Pariser Strafkammer hat eine neunköpfige ' spanische
An -archistenbande abgeurteilt , die vor zwei Monaten mehrere
Uobersälle auf in der französischen Hauptstadt lebende Spa¬
nier verübt hatte . Die Banditen hatten sich dabei als Poli¬
zisten ausgegeben , um in die Wv-hn-u-n-gen ihrer politischen
Gegner eindringen zu können . Zwei französisch« Staatsbürger
leisteten ihnen dabei Hilfe . Diese beiden sind vom Gericht zn
je ' 1 Jahr Gefängnis ver -urteil -t worden , während die Spa¬
nier mit .Gefängnisstrafen von 1. bis 6 Monate « davonk -aacchr.

Serichtssitzung im ValznlzvfsgeböuLe-
rck. Berlin , 12. August.

Das schwere Zugunglück , das sich bekanntlich vor einigen
Tagen rm Spanda -uer Hauptbahnhvf ereignete und bei dem
insgesamt 22 Personen verletzt wurden , wird schon jetzt,
wenige Tage noch dem Ereignis , sein gerichtliches Nachspiel
erfahren . Angeklagt sind ein Lokomotivführer sowie ein tech¬
nischer Neichsbahnbe -amter , die sich wegen berussfahrlässigsr
Körperverletzung in Tateinheit mit s-cihvlässiger Eisenbahn-
betriebs -gesährd -u-ng zu verantworten haben . Die Verhandlung
wird in einem Tienstzimmer des Spandauer Hauptbahwhofs
stattfinden , wodurch die Verhandlung , im Falle eines etwaigen
Lokaltermins außerordentlich erleichtert wird.

Das Unglück ist . nach den bisherigen Ermittlungen , auf
eine Verkettung unglücklicher Umstände zurückzuführen . Da¬
durch , das; der Führer eines Dorortzuges - gerade mit der Be¬
seitigung eines kleinen technischen Fehlers an seiner Maschine
beschäftigt war , übersah er die auf „Halt " stehenden Signesie,
so daß bei der automatischen Betätigung dieser Signale die
Führer des folgenden Borortzu -ges wie des Bremer  D -Zuges
über den t-afächlichen Zustand der Strecke falsch unterrichtet
waren . '

Denkmal für flöele Sandrock
rck. Wien . 12. Au -Alft .-

Heute wird am Mgtzleinsdorfer Frisdhos in Wien -ein
Denkmal für die vor zwei Jahren in Berlin verstorbene groß«
deutsche Filmschauspielerin Adele Sandrock enthüllt werden.
Das Denkmal stellt zwei überlebensgroße weibliche Gestalten
dar , die die heiter « und die tragische Muse versinnbildlichen»
zur Erinnerung daran , daß Adele Sandrock nicht nur . sdis
große Meisterin des Humors , sondern auch die große Tra-
gödin war , die im ehemaligen kaiserlichen Hofburgtheater - in
Wien das Rollenfach einer Charlotte Wolter übernommen
hatte . Die Denkmalsenthüllung , die am 75. Geburtstag der
unvergeßlichen Künstlerin erfolgt , wird der Wiener Vize,
bürgermeister Jng . Blaschke vornchmen.

krdbeben in vulgarien
kö . Belgrad , 12, August.

Mittetbulgarien ist , wie aus Sosia gemeldet wird , von einem
schweren Erdbeben heimgesucht worden , das ' sich insbesonhers
in den Städten Tschirpad , Tiara Zagora . Ku -mowgoad und
Plowdiw bemerkbar machte . Der Beoö-tkernti -g in diesen Städten
bemächtigte sich eine große Panik , da die Wände der Häuser
plötzlich wankten . An anderen Stellen stürzten sogar Häuser
ein . während eine Reihe von Fabrikschornsteinen durch die
Erdstöße umgelegt wurde.
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GOseuemerk an der Weser
Karten rum ?relse von Keickemsrk V.SO bei allen OrtsgruppengeecbSItsslellen , bei cker Krelskssse, Kloster Allee 79
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Vorsicht beim Dreschen!

Nur noch einige Tage , und schon lausen wieder die
Dreschmaschinen auf deutschen Bauernhöfen . Es drängt
daher , tm Interesse der Erhaltung von Leben und Sach¬
werten , auf die Gefahrenquellen Leim Dreschen hin¬
zuweisen . Gedacht ist dabei in erster Linie an die
Feuersgefahren,  die durch falsche Aufstellung von
Dreschmotoren , wie Benzin -, Benzol - und Rohölmotoven,
ferner durch ungeschützte Elektromotoren mit schadhaften
Anschlutzlellungen und durch Lokomobilen entstehen . Ein
zu geringer Abstand dieser Maschinen von dem leicht
entzündbaren Dreschgute oder von Gebäuden mit nicht
harter Bedachung war schon allzuoft die Ursache von
Eroßbränden und Vernichtung deutscher Ernten . Der
Betrieb von Verbrennungsmotoren innerhalb von Ge¬
bäuden ist nur zulässig , sofern eine vorschriftsmäßige
Motorenkammer vorhanden ist . Mit Rücksicht auf den
Funkenflug aus dem Auspuffrohr von Motoren , aus
dem Schornstein von Lokomobilen und beim Anwärmen
von Glühkopfmotoren bietet nur der Betrieb im
Freien in genügendem Abstände von Gebäuden die
größtmöglichste Sicherheit , sofern nicht die Windver¬
hältnisse benachbarte Gebäude , Strohschober , Heuhaufen,
Waldbestände und dergleichen durch Funkenflug ge¬
fährden . An dieser Stelle fei gleichfalls nochmals an
das Verbot des Rauchens in der Nähe leicht entzünd¬
licher Stoffe erinnert . Die Bereithaltung von Klein-
löschgeräten ist Leim Drcschbetriebe stets erforderlich , um
gegebenenfalls Entstehungsbrände löschen zu können.
Durch Fahrlässigkeit entstandene Brände werden straf¬
rechtlich verfolgt und haben gegebenenfalls Schadens-
«rsatzsorderung zur Folge . Helft Brände verhüten!

- n

Niederdeutscher Malertag.  Vom 11 . bis
13 . August findet in Worpswedc ein niederdeutscher
Malertag statt , der seinen Höhepunkt am Sonntag in
einer Festsitzung finden wird , in der Reichskulturwalter
Hans Hinke!  und Professor Fritz Mackensen  spre¬
chen und Gauleiter Staatsrat Otto Telschow  den
niederdeutschen Malerpreis verkünden wird . Am Sonn-
abendvormittag ist eine Tagung der Reichskaunner der
bildenden Künste . Bei der Eröffnung der Kunstausstel¬
lungen am Sonnabendvormittag spricht u . a . Manfred
Hausmann.

8g Jahre alt wurde Frau Czech in Aumund . Trotz
schwerer Schicksalsschläge (zweimal brannte ihr Haus
ab ) ist sie heute noch rüstig und erfreut sich einer guten
Gesundheit . ( 69

Oma Stellmann , Pförtnerin auf Wätjens Host jetzt
Bremer Vulkan , konnte bei voller Gesundheit ihren 83,
Geburtstag feiern . (69

Umschau . Einbrecher stiegen in der Nacht zum Don¬
nerstag in die Gastwirtschaft „Zum Lindenhof " ein . Sie
entwendeten Geld aus der Ladenkasse und nahmen den
Sparschrank mit , der draußen geöffnet wurde , aber
keine Ernte brachte , da er vorher entleert war . In der
gleichen Nacht wurde bei Böttger in Voitwarden ein
Einbruch verübt . Hier sielen dem Dieb etwa 25 RM.
Bargeld aus der Kasse in die Hände . Auch der Spar¬
schrank wurde erbrochen , doch kann die Beute nicht groß
gewesen sein , da der Schrank erst einige Tage vorher
geleert worden war . In beiden Fällen nahm der Dieb
Zigarren und Zigaretten mit . — 2n Golzwardcn wurde
in Anwesenheit des Unterkreis -Schützenfllhrers ein
Schützenveretn  gegründet und als Vereinslsiter
Pg . Karl Hoddertzen eingesetzt . Es meldeten sich etwa
39 Mitglieder zur Aufnahme . — In Berne wurde eine
größere Anzahl wertvoller Oldenburger Zuchtpferde
nach Schlesien verladen . — Das Fernsprechnetz im Nord¬
seebad Tosssns  wird jetzt als Selbstanschkitzbetrieb
ausgebaut . — Znr Einbringung der Ernte wurden
vom Arbeitsdienstlager Rodonkirchen verschiedene Kom¬
mandos an mehreren Orten des Landkreises gestellt,

die nach Bedarf aus den Bauernhöfen eingesetzt werden.

Unfall Leim Abschleppen . Ein aus der Richtung Efens-
hamm nach Ellwürben fahrender Personenkraftwagen,
der einen anderen Personenkraftwagen im Schlepp hatte,
fuhr in der Nähe der Sieltiefbrückc gegen einen Baum.
Der anhängende Wagen stieß hart von hinten auf den
stark beschädigten ersten Wagen . Die beiden Fahrer
kamen erfreulicherweise ohne Verletzungen davon.

vrske

288 Nachkommen von 6 Zuchthengsten . Vom 12 . bis
16 . August werden in der Wesermarsch die vierjährigen
Hengste besichtigt . Es handelt sich um insgesamt
268 Nachkommen von folgenden Vatertieren : „ Edel-
prinz " (61 ) , „ Eoldbach " (58 ) , „Eograf " (47 ) , „Edgar"
(44 ) , „Elswart " (34 ) und „ Grudo " (24 ) . Bei dieser
Besichtigung werden der Körungskommission die ersten
Füllen 'der im letzten Jahre erstmalig gekörten Hengste
vorgeführt.

-larLsnl »» » »

Im Transsormatorenhaus in Osterhausen (Stoll-
hamm ) ereignete sich ein schwerer Unglücksfall.
Der Arbeiter K . aus Burhave kam bei Arbeiten am
Transformator mit seinen Händen an Drähte , die eine
Spannung von 5609 Volt hatten . Er erhielt einen
schweren elektrischen Schlag und fiel bewußtlos um.
Dabei geriet er mit den Beinen gegen den Blitzschutz¬
schalter . Erst nach Ausschaltung des Stromes konnte
der Unglückliche aus seiner furchtbaren Lage befreit
werden . Er erlitt schwere Verbrennungen und muhte,
lebensgefährlich vorletzt , in das Kreiskrankenhaus in
Nordenham übergeführt werden.

WessrmÄnit«

Großzügige Schulprojekte . In Gegenwart zahlreicher
Vertreter der Partei , Stadtverwaltung und der Eltern¬
schaft wurde der eiste Schulneubau nach der Machtüber¬
nahme seiner Bestimmung übergeben . Im Stadtteil
Leherheidc ist ein Musterbau entstanden , der alle Eigen¬
schaften ausweist , die an eine moderne Schule gestellt
werden müssen . Stadtbaurat Mangel führte in einer
Ansprache aus , daß die fortschreitende Besiedlung Leher-
heides in absehbarer Zeit den Bau einer weiteren
Schule nötig machen werde und übergab dann Ober¬
bürgermeister Delius das neue Schulgebäude . Der
Oberbürgermeister dankte allen Mitarbeitern für das
Gelingen des Werkes und kündigte an , daß in den
nächsten Jahren neue Schulbauten in Weddewarden,
Wulsdors und in der Otto -Telschow -Stadt entstehen
würden . Außerdem sei noch der Bau einer Berufsschule
vorgesehen . Der Oberbürgermeister übergab dann den
Neubau dem Rektor Husinann.

Kraftfahrer rast gegen Auto . An der gefährlichen
Kreuzung Bucht - und Schillerstraße ereignete sich wieder
ein Zusammenstoß , Als ein Personenkraftwagen aus der
Schillerstraße einbiegen wollte , stieß ein im scharfen
Tempo die Buchtstraße entlang fahrender Motorrad-

fluslese der Jugend in 500 Landjasirlagern
gesetzliche Landsalirpslicht heute noch eine Länderangelegenheit

Das im Jahre 1934 durch Reichsminister Rüst ge¬
schaffene Landjahr hat , wie Oberregierungsrat Dr.
Kaltenegger im Amtsblatt des Reichserziehungs¬
ministeriums feststellt , in den ersten fünf Jahren die
Erwartungen vollauf erfüllt und ist eine Erziehungs¬
einrichtung geworden , die aus dem nanonalsozialisti-
chen Deutschland nicht mehr wegzudenken ist . Außer

Preußen haben das Landjahr noch eingeführt die Lan¬
det Sachsen , Braunschweig,  die Freie Hanse¬
stadt Bremen und Württemberg.  Ferner wurde
das Landjahr durch Verordnung auch für das Saar-
land  eingeführt . Seit diesem Jahr gibt es auch ein
Landjahr im Sudetengau . Heute ist also das Landjahr
noch eine Länderangelegenheit . Die Teilnahme am
Landjahr beruht nicht auf Freiwilligkeit , sondern ist
für die Jungen und Mädchen , die einberufen werden,
eine gesetzliche Pflicht,  deren Erfüllung not¬
falls erzwungen werden kann . Das bedeutet jedoch nicht,
daß nun alle schulentlassenen Jugendlichen zum Land¬
jahr einberufen werden . Entsprechend nationalsoziali¬
stischen Grundsätzen und den Zielen des Landjahres wird
nur eine Auslese erbbiologisch , körperlich und geistig
besonders tüchtiger  Jungen und Mädchen einge¬
zogen . Der immerhin nicht unbeträchtliche Aufwand (ür
das Landjahr soll nur solchen Jungen und Mädchen
zugute kommen , die das Zeug in sich haben , aus Grund
der erfahrenen Schulung als Führer und Unterführer
einmal der Volksgemeinschaft besondere Dienste zu lei¬
sten . Die Einberufung zum Landjahr stellt somit eine
Auszeichnung  dar.

Nach dem Zweckwerden in erster Reihe Kinder aus
Großstädten , dann aber auch aus kleineren Städten und
in geringerem Umfang vom stachen Lande einberufen.

Die Auswahl erfolgt in den Schulen der Entsendeorte
in den Monaten Oktober bis Dezember . Sie wird vor¬
genommen durch sogenannte Auswahlkommissionen , die
bei den einzelnen Schulen gebildet werden . Ihnen ge¬
hören an der Lehrer »der die Lehrerin der letzten
Schulklasse , die auf Grund ihrer persönlichen Kenntnis
eine Gewähr dafür bieten , daß nur wirklich tüchtige
Kinder ausgewählt werden . Da die Gesundheit eine
ausschlaggebende Rolle spielt , ist auch der Schularzt
Mitglied der Kommission . Den Anforderungen des
Arbeitseinsatzes wird durch die Teilnahme eines Ver¬
treters des Arbeitsamtes , in der Regel des Berufs-
berates oder der Berufsberaterin , Rechnung getragen.
Der Auswahl wird selbstverständlich eine eingehende
ärztliche Untersuchung zugrunde gelegt , deren Ergebnis
karteimäßig festgehalten und den Lagern zugänglich ge¬
macht wirb . Auf diese Weise ist der Gefahr einer ge¬
sundheitlichen Schädigung der Landjahrpflichtigen vor¬
gebeugt . Das Landjahr beginnt im Anschluß an die
Schulentlassung im April und dauert rund acht Monate
bis etwa Mitte Dezember . Es wird von den Jungen
und Mädchen getrennt nach Geschlechtern abgeleistet,
deren Zahl zur Zeit etwa 599 beträgt . Die Lager be¬
finden sich durchweg in bäuerlichen Gegenden . Sie sind
nicht etwa primitive Baracken , sondern tadellos
eingerichtete Gebäude.  Die Lager sind je nach
ihrer Größe mit 190 , 80 , 60 oder 40 Jungen oder Mäd¬
chen belegt . Das Führerkorps setzt sich zusammen aus
Männern und Frauen , die aus den verschiedensten Be¬
rufen kommen . Ihnen allen ist gemeinsam die innere
Berufung zum Erzieher und ein Idealismus , der sie
befähigt , die entsagungsreiche und die Arbeitskraft voll
in Anspruch nehmende Tätigkeit eines Landjahrfllhrers
und einer Führerin auszufüllen.

ährer gegen das Auto . Dabei erlitt der Motorrad¬
fahrer schwere Verletzungen und mußte ins Kranken¬
haus geschafft werden . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt.
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standen in Delmenhorst zur Verhandlung . Der Vertreter
der Anklage beantragte insgesamt 490 RM . Geldstrafe.
Das Gericht erkannte antragsgemäß und führte in der
Begründung aus , daß es sich hier nicht um eine fort¬
gesetzte Handlung , sondern um eine Wiederholung ver¬
schiedener strafbarer Handlungen handele.

Raffinierte Gaunerei . Ein Einwohner aus Brinkum
hatte auf der Fahrt von Bremen nach Brinkum einen
Reservereisen verloren und diesen Verlust in der Zei¬
tung angezeigt . Bald darauf meldete sich bei ihm ein
Mann aus Bremen und erklärte , er habe den verlore¬
nen Reisen gefunden und derselbe stünde jetzt in Bre¬
men in der Kornstraße . Der Verlustträger zahlte dar¬
aufhin dem Unbekannten einen Finderlohn aus . Als er
aber am andern Tag den Reifen abholen wollte , stellte
ich heraus , daß der gutgläubige Mann einem Schwind¬
ler in die Hände gefallen war.

Szkke

Bei einem Gewitter gestorben . In Melchiorshauson
erlitt ein 15jähriges Mädchen während eines Gewitters
bei einem harten Donnerschlag einen Herzschlag
und war sofort tot.

Sittlichkeitsverbrecher verhaftet . Ein über 60 Jahre
alter Mann aus Kirchweyhe wurde wegen wiederholt
vorgenommener unsittlicher Handlungen an einem
11jährigen Mädchen verhaftet und in das Amtsgerichis-
gefüngnis in Bassum gebracht.

Verben

Schießwettkamps zwischen Wehrmacht und Schützen.
Auf den Schießständen der Wehrmacht fand am Mitt¬
woch ein Wettkampf statt , an dem sich je eine Mann-
chast unserer Infanterie ( ein E .-Bat .) unseres AR . 22

und des Deutschen Schützenbundes , Unterkreis Werden,
beteiligte . Der Wettbewerb wurde mit der Heereswafse
und mit Kleinkaliber ausgetragen . Die einzelnen
Mannschaften bestanden aus 15 Schützen . Geschossen
wurde auf die 12er Ringscheibe liegend , kniend und
stehend . Die Sieger -Mannschaft stellte das 2R . 47 und
zwar mit 2335 Ringen , 2 , die Mannschaft des Schützen-
Unterkretses Werden mit 2297 Ringen , 8. die Mann¬
schaft des AR . 22 mit 1958 Ringen . Bester Etnzelschütze
des Tages war Gastwirt Karl Mater  vom Schützen¬
verein rn Eitze mit 171 Ringen , bester Schütze mit der
Heereswaffe Feldwebel Bäsn er  mit 96 Ringen.
Kleinkaliber : Hauptfeldwebel Ohm 85 Ringe . Für die
beste Mannschaft stiftete der Standortülteste einen wert¬
vollen Ehrenpreis : für die besten Einzelschützen gab
der Schützengau „Nordsee " Ganschilder mit Urkunden.

Einbrecher besuchten zwei Dörfer . In Verden wurde
ein Einbrecher verhaftet , der offenbar noch viele Raub-
züge vorhatte und dessen Komplicen sich vorläufig noch
der Freiheit erfreuen . 2n Dar verden  drangen diese
Diebe bei hellichtem Tage , während sich die Hausbe¬
wohner in unmittelbarer Nähe auf dem Felde bei der
Arbeit befanden , in ein Haus ein . Hier erbeuteten sie
eine Kassette . Bis auf unbedeutende Kleinigkeiten
konnte der Inhalt dem Bestohlenen wieder zurückgege¬
ben werden . In Dauelsen  versuchten die Gauner in
die Räucherkammer eines Bauernhauses einzudringen,
fanden aber die Tür so fest verriegelt , daß sie wieder
abziehen mußten . Da die Gaunerbande weiter unter¬
wegs zu sein scheint , ist Vorsicht am Platze.

VisseHiövecke

Heimatfest . Wie im Vorjahr , findet auch in diesem
Jahr in der kleinen Stadt Visselhövede ein Heimatfest
statt . Es hat den Rinnen ' „V i s s e l - F e st" erhalten.
Das Fest beginnt mit einem K i n d e r f e st am Sonn¬
abend , dem 12 . August , 15 Uhr , Um 17 Uhr wind eine
kleine Schau der kommunalen Entwicklung Visselhövedes
seit der Machtergreifung , die Bisse lhöveder
Schau,  im Sitzungssaal des Rathauses eröffnet . Diese
Ausstellung ist auch Sonntag zu besichtigen . Am Sonn¬
abend wird um 29 Uhr ein Rundmarsch durch die Stadt
mit feierlichem Ab - chluß auf dem Marktplatz durch¬
geführt . Anschließend beginnt der große „Heimat¬
abend"  im Deutschen Haus , bei dem auch die bekannte
Achimer Volkstanzgruppe mitwirkt . Der Sonntag bringt
um 10 Uhr Jugeubsportwettkämpse auf dem Sportplatz,
um 15 Uhr « ine fröhliche Leiterwage, «fahrt mir Musik
und schließlich um 16 .30 Uhr das große „Vissel-
Sch w i murrest"  in dem bekannten Visselquellenbad.
An beiden Abenden werden wieder die wirkungsvollen
Beleuchtungen der Visselgnelle und Anstrahlung ver¬
schiedener Baulichkeiten zu bewundern sein . Träger der
Veranstaltung sind der Verlehrsverein Visselhövede und
die NSG . „Kraft durch Freude " . Kreisdienststelle Roten-
burg.
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Das Viehsenchengcsetz nicht beachtet . Vor dem Delmen-
horster Amtsgericht hatte sich der Angeklagte Th . wegen
Uebertretung des Mehseuchengcsctzes zu verantworten.
Er hatte sich bei den Bauern der Delmenhorster Geest
als Heilkundiger für Vieh betätigt und wird im Ein¬
zelfalle wie auch schon sein Vater und Großvater von
den Bauern gerufen . Er hatte aber keinerlei Erlaubnis
eingeholt , das Sperrgebiet betreten zu dürfen . Vom
Amtsgericht Wildeshäuscn war der Angeklagte bereits
wegen Uebertretung des Viehseuchengesctzes in vier Fäl¬
len zu 200 RM . Geldstrafe verurteilt . 20 weitere Fälle

Das entsprungene Frettchen . Wegen Vergehens gegen
das Jagdgesetz stand der 31jährfge M . vor Gericht . Er
bezeichnete ein in der Stenumer Gegend aufgegriffenes
Frettchen als das seinige und kam dadurch in Verdacht,
in dieser Gegend srettiert zu haben . Am Tage vorher
waren deutliche Spuren eines Frettchenjügers in dem
dortigen Jagdbezirk gefunden worden . M . bestreitet vor
dem Richter jegliche Schuld . Er sei über Land gefahren
und habe ' das Frettchen im Rucksack mitgefühlt . Las
Tier sei ihm unbemerkt entkommen . Da der Angeklagte
einschlägig vor Jahren vorbestraft ist , glaubte ihm das
Gericht seine Darlegungen nicht und verurteilte ihn
an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von einer
Woche zu einer Geldstrafe von 60 RM . ; außerdem zur
Zahlung der Kosten des Verfahrens.
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Frevler auf der Weide . Nachdem erst vor kurzer Zeit
in Horstedt ein Rind auf der .Weide geschlachtet wor¬
den war , wurde in der Nacht zum Freitag das Pferd
eines hiesigen Einwohners angestochen.  Die Frevler
sind offenbar Lei der Ausführung ihrer gemeinen Tat
gestört worden.

OZÄsndurK

Tierschau in Scharre ! verlegt . Die für den 13 . Sep¬
tember vorgesehene Tierschau in Scharre ! ist auf den
14 . September verlegt worden.

Beihilfen zum Ankauf von Maulbeerpflanzen . Mit
Rücksicht auf die bevorstehende Pflanzzeit wird erneut
darauf hingewiesen , daß auch im neuen Haushaltsjahr
Beihilfen zum Ankauf von Maulbeerpflanzen gegeben
werden . Während im Vorjahr die Reichsbeihilfen nur
an Seidenbaner vergeben wurden , die über eigenen
Grund und Boden verfügten , ist in diesem Jahre vorge¬
sehen , daß die Siedlungsträger bzw . die mit der Ein¬
richtung von Siedlungen beauftragten Organisationen,
Firmen oder Personen , ferner die Kleingartenvereine
(Dauerkleingartenanlagen ) , auch zuschußberechtigt sind.
Interessenten , die aus eigenem Grund und Boden Maul¬
beeren pflanzen , können Beihilfen für die Anschaffung
von wenigstens 500 und höchstens 2000 zweijährigen
Maulbeerstränchern erhalten . Stedlungsträger , bzw . die
mit der Einrichtung der Siedlung Beauftragten und die
Kleingartenvereine können Beihilfen erhalten .-, hei der
Anschaffung von wenigstens 2000 Maulbeerpflanzen,
während Begrenzungen nach oben nicht vorgesehen sind.
Die Höhe der Beihilfe beträgt 15 Mark je 1000 zwei¬
jährige Maulbeerpflanzen . Die Anpflanzung muß nach
den Grundsätzen der Rerchsfachgruppe Seidenbaner,
Berlin , ersolgt sein . Nähere Auskunft über alle Fragen
des Seidenbaues erteilt der Seidenbauberater , Dipl .-
Landw . Noggerath , Oldenburg , Nadorster Straße 29.

Aus dem Dienst der Landesbauernschaft ausgeschieden,
Bauer Hinrich A b .e l - Brettorf ist , da er die Alters¬
grenze überschritten hat , aus seinem Amt als Landes¬
hauptabteilungsleiter - I der Landesbauernschaft Weier-
Ems ausgeschieden . Sein Nachfolger wurde der bishe¬
rige Kreisbauernsllhrer in Bersenbrück , Pg . Diersing.
Dem scheidenden Hauptabteilnngsleiter , der seine Er¬
fahrung seit Gründung der Landcsbauernschast Olden¬
burg rn deren Dienst gestellt hat , wurde in einer Ab¬
schiedsfeier im . Sitzungssaal des Verwaltungsamtes
der Landesbaiieriischaft Weser -Ems vom Landesbauern¬
führer Pg . Groeneveld  ein Handschreiben des
Reichsbauernsührers überreicht , in dem Pg . Abel znm
Alt -Hauptabteilungsleiter ernannt wird und ihm
gleichzeitig der Dank für seine langjährige treue Mit¬
arbeit ausgesprochen wird.

Städtische Pilzberatungsstelle . Znr Kontrolle gebracht
wurden 100 Kilogramm Pfifferlinge , Richtpreis
V» Kilogramm erhöht von 0,35 auf 0,53 . Ferner zehn
Kilogramm Champignon und 5 Kilogramm Steinpilze
Preis der gleiche . Zur Beratung gegeben wurden meh¬
rere Arten Rüblinge , außerdem Maronen und Eold-
röhrlinge.

besterntere

Auf der Sitzung der Eemeinderäte legte Bürc
merster Pg . Kuck den Bericht über die Rechnung'
Haushaltsjahres 1938/39 vor . Danach betrugen die
samteiiinahmen 803 319 Reichsmark , die Gesamt«
gaben 794 353,90 Reichsmark . Von dem Uebersch
in Höhe von 8965 .10 Reichsmark wurden 7306 16 Rci
mark der Eemeindekasse und 1658,94 Reichsmark l
Betriebsfonds überwiesen . Der Rücklaqefonds bet
am 31 . 3. 1939 rd . 110 000 Reichsmark . Durch die -
fünde Finanzlage  der Gemeinde ist es mög!
eine Reihe großer Bauvorhaben durchzuführen Es
nur erinnert an den Bau des großen Umschuln»
lagcrs und der SA .-Sporthalle . Das erforderliche L,
sur eine Großwäscherei des RAD . soll zur Verfüg,
gestellt werden . Die Rücklage dient im wesentlichen !
Neubau einer Volksschule , der Umgestaltung des Ma
Platzes und dem weiteren Ausbau des Stratzennei

Zur Rest-5lektrifizierungdes Bauerntums
Zu den Maßnahmen , die auf eine Entlastung d-,

Landvolkes und gleichzeitig systematische Steigs,
der landwirtschaftlichen Erzeugung gerichtet sind,
die bereits in Angriff genommene bessere Versorge
des Landes mit Elektrizität und Elektromaschinen . Naj
der großen Verbilligungsaktion für Geräte , die »m, s, ,
einigen Wochen anlaufen wird , ist die Frage von P «.
deutung , welche Landgebiete Eroßdeutschlands bsthn
überhaupt noch keinen Anschluß an die elektrisch,
Energie bekommen haben . Der Reichsnährstand h„
unter Einschaltung seiner Organisation Ermittlung «,
hierüber durchgeführt , um einen lleberbltck über du,
Umfang der noch zu bewältigenden Aufgabe aus di«,
sem Gebiet zu erhalten . Ueber das Ergebnis bericht
Diplom -Ingenieur H . Becker vom Reichsnährstand s,
der NS .-Landpost . Danach waren — einige Kr^

bauernschaften hatten noch nicht gemeldet — in Eich
deutschland noch

19 559 Orte und 187 912 Betriebe bzw . süns Prozent
aller landwirtschastlichen Betriebe nicht an die

elektrische Energie angeschlossen.
2m Durchschnitt kamen 17,8 Betriebe auf den M , I

angeschlossenen Ort , was für die Elektrowirtschaft vo« l
Gesichtspunkt des zu erwartenden Verbrauches best, , I
ders wertvoll ist . Die Erhebungen wurden aus die Ori- 8
schaften und Ortsteile beschränkt , in denen mindeste, ; ß
fünf zusammenliegende landwirtschaftliche Betriebe ei, V
geschlossenes Bauvorhaben bilden . Am schlechteste» I
schneidet das Gebiet der Landesbauernschaft Donaula,d I
mit rund 49 009 nicht angeschlossenen Betrieben ab. I
Dann folgen die Südmark mit rund 37 000 , Sudele,,
land mit rund 30 000 und im Altreich Ostpreußen mi:
mindestens 39 000 sowie die Bayrische Ostmark mit
rund 26 000 Betrieben . Die Restelektrifizierung unsern
bäuerlichen Betriebe bedeute also ein gewaltiges
Arbeitsprogramm , für das , wie der Referent erlistn,
im Laufe der nächsten Jahre mehrere Hunden
Millionen Reichsmark  aufgebracht werde»
müssen , die aber weder von der Landwirtschaft , noch
der Elektrizitätswirtschaft allein getragen werden kön,-
ten . An der Lösung auch dieser Aufgäbe müsse di,
ganze Nation mitarbeiten,  denn es gehe um
die Sicherstellung der Ernährung des Volkes.

Lrricks«
Mutige Rettungstat . Am Mittwochabend stürzte ist

der Nähe des Wasserbau,amt -es Leim Spielen ein zwölf¬
jähriger Junge von der Kaimauer in den Hafen . Aus
die Hilferufe des Ertrinkenden eilt « der von der Arbeit
kommende Arbeiter Gube  herbei und sprang in voller
Kleidung ins Wasser . Es gelang ihm auch , den bereits
mehrmals untergetauchten Knaben zu fassen und so lange
schwimmend über Wasser zu halten , bis es einem
anderen Volksgenossen gelang , mit einem Boot die
beiden zu retten,

Lack Lsssa
Elf Zwillingspaar « an einer Schule ! Anker ds,

300 Schülern der Essener Volksschule befinden sich nicht
weniger als 11 Zwillingspaare , die alle in den Iahte,
1924 bis 1931 geboren sind.

LI oppsadurK

Ein Roggenhalm — sieben Aehren . Der Eignn I
Johann Beelmann in Löningen fand auf seinem Acker >
einen Eetreidehalm , der nicht weniger als sieben Aehren I
trug . Diese Abnormität in der Natur dürfte ganz gewiß 8
eine Seltenheit sein . j

tzusk knvrüelr «
Nächtliche Vriickenverlegung . Eine interessante Arbeit,

zu der sich trotz der nächtlichen Stunde zahlreiche Zu¬
schauer eingefunden hatten , wurde jetzt im Zuge der
Arbeiten für den zweigleisigen Ausbau der Strecke
Quakenbrück — Essen i . O . vor den Toren Quakcnbriicks
ausgeführt . Die Eisenbahnbrücke wurde nachts gegen
1 Uhr verlegt . Zwei große Kräne und viele Arbeils-
männer waren notwendig , das schwere Werk zu ic-
wältigen . Der letzte Zug von Oldenburg nach Quatm-
brück war allerdings um ? diese Zeit noch nicht durch , s«
daß er nur bis zur Station Essen i . O . gefahren werde,
konnte . Von dort aus wurden die Reisenden nach Qua¬
kenbrück mit dem Auto weiter befördert.

Asuonksus
Rathausglocke wird Eeburtsglöcklein . Die aus dem

Jahre 1639 stammende , von Heinrich ter Horst in Deven-
ter gegossene Rathausglocke des Dinkelstädtchens Neuen - -
Haus , die im Laufe der Jahrhunderte bereits mehrmals
zersprang und auch in den letzten Jahrzehnten ein
Aschenbrödeldasein führte , soll jetzt dem Beschluß der
Ratsherren zufolge wieder zu Ehren gelangen . Der
Amguß der Glocke steht unmittelbar bevor . Sobald die
Reparatur vollendet ist , wird mittags ein Viertel vor
12 Uhr die Glocke ertönen , wenn in der Stadt eine
Mutter einem Kinde das Leben geschenkt hat.

Der Straßenränder wurde gesagt . Der unverschämte
Straßenränder , der in den letzten Tagen sich jungen
Mädchen in schamverletzender Weise genähert hatte und
der einem betagten Manne aus Osterwald die Geld¬
börse entriß , konnte durch den mit der Fahndung beaus-
tragten Gendarmerie -Wachtmeister Albers -Veldhausen
bereits in Viermarschen gestellt werden . Es handelt sich
um den 44jährigen Fenne aus Verden/Aller , der bereits
zweimal wegen ähnlicher Taten verurteilt worden ist.

Devisenschieber schwer verletzt . Ein « 44jährige nieder-
ländliche Staatsangehörige wurde in das Neuenhauser
Amtsgerichtsgefängnis unter dem Verdacht der Devise,-
rchiebung eingeliefert . Einer ihrer Helfershelfer , ein
Mann aus der Erenzgemeinde Geielomoor , hatte versuch!,
sich dem Zugriff der Beamten durch die Flucht zu ent¬
ziehen , worauf die Beamten von ihrer Waffe Gebrauch
machten . Der Flüchtige wurde durch einen Pistolenschuß
r-chwer verletzt . Er wurde in die Krankenanstalt eiu-
gellerevt : sein Befinden gibt zu Besorgnissen keine»
Anlaß . Die Niederländerin hat im Verein mit dem
Manne aus Geielomoor und mehreren anderen Personen «
Devisentchiebungen begangen oder zu begehen verricht . I
Die Ermittlungen sind eingeleitet . - ' I

klsrinover

Reisefieber mit 899 Mark . Knapp einen Monat be-
schüftigte eine hannoversche Firma einen jungen Maini
und schenkte ihm dann auch das Vertrauen , daß er N
bare Reichsmark einkassieren konnte . Nur war es
oatz der Kassierer mit den NeiKspfennigen nicht meür
„an den Laden " kam . Das Retten «,bsr hätte ihn gepackt
und obendrein hatte es ihm ein Wagen seiner Firw"
angetan , mit dem er kurzerhand zu einer Fahrt durch
die Lande gestartet war . Inzwischen ist der Polizerium
schon in Tätigkeit getreten und der Ausreißer mit in¬
nen 860 RM . dürfte er nicht wett kommen,

teurer Fidibus . Vor dem Tresen einer Gastwirt¬
schaft lernten sie sich kennen , eine Blondine und ein
innger Hannoveraner . Aber die Blondine war tE
echt , ihr Haar nicht und auch ihr Herz nicht , denn M
nahm bald die Gelegenheit wahr , dem jungen E
trauensieligen Hannoveraner einen ' chöncn Zwanugrr
zu mopten . Der bestohlene Liebhaber machte aber au-
lernem Herzen keine Mördergrube und alarmierte die
Polrzei , die zwar die Diebin fassen konnte , jedoch -E
mehr den Zwanziger , denn aus Wut und „Enttönichunö,
hatte ^ ic Blondine kurz vor Eintreffen der Polli"
einen Fidibus daraus gemacht und ein Streichholz darou-

>-gehalten.
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7la Mrabend is vondaag LWrabend!
Bremen,  12 . August

klameteii nn lioketvn , Lpi'iiixdiiveks un l .uktpvK§en
kaomt dun in 8rvunK! (Krolriv)

Wo Rook is , is ok Füür , sä de Jung un puus op 'n
warmen Peerködel . So hebbt de Lüde froher seggt , un
harrn dar denn 'n Bild von Füür bi in 'n Sinn , dat
weer jem schön noog . Wi verlangt vondaag wat mehr,
un sülvst wenn use Mudder us eenen op de Näs gift,
dat us dat Füür ut de Ogen sprütt , is us dat noch nich
genoog Füürwark , alleen op -'n Freerüarkt kriggt 'n ja
all mehr to sehn . Tschä , früher hebbt se seggt , wenn
Stroh und Füür tosamen kummt , dat brennt . Vondaag
seggt wi , wenn de richtigen Füllrwarkers mit dat rich¬
tige Geschirr tohoopkaamt , dennso kann dat an 'n Heben
'n . Theater geben , dar knippt mannigeen nich geern de
Ogen . vor to . Ssü , un vonabend is dat - so,  gah
man mal hen na 'n Osterdiek , weest daj ja noch von ver¬
lüden Jahr , dar kannst wat beleben , dar steiht de Werfer
in Flammen , dar fallt dat Füür von 'n Heben dal un
springt togliek gegen de Wulken hoch , dar seilt be
Kometen von Osten na Westen , dar knetert dat ut de
Kanonen , as harr Lukas von 'n Freemarkt sien ganzen
hunnertdusend Kinner mitbrocht.

Int Füür kiken bringt Glück . Freud un Glück hett de
Minsch ja sogar al , wenn he von Füür drommt , woveel
mehr mutt dat slumpen , wenn he dar mit waken Ogen
rinkiken Veit . De welken seggt ja ok, dar liggt Geld ant
Huus , wenN 'n Füür to sehn kregen hett . Jk glööv ja
ok, dat is wahr , ik heff noch tv wenig int Füür rin-
keken , un dar von " fehlt mi jürnmer de Groschen to 'n
Mark . Vonabend tüür ick dar avers hen , na 'n Osterdiek,
na dat Füürwarks , dat mutt doch endlich slumpen mit
mien Glück . Un wenn ich di good raden schall , dennso
segg ick: maak di ok vp 'n Padd , nehm dien Fro un all
dien Kinner mit , jemehr Ogen dar in dat Füür rin-
kiekt , je mehr scheelt dat ja mit dat Glück.

Wenn ji wüllt . köönt ji dar ok bi singen , ock meen,
bi dat Hengahn:

Gen , twee , dree , veer , fiev , söß , söben,
Hans in de Büx de kann nich leben,
güng to Böön un puuß in ' t Füür
Junge , wat flögen de Funken hier!

Ssü , op de Aart hebbt ji dat Thema Füür un Füür¬
wark doch glicks bi 'n Kripps un treckt amenn noch
anner Lüde mit . Denn vull mutt dat dar weern bi ' n
Osterdiek , anners kaamt de Kometen un Raketen un
Springdüvels un Luftpoggen nich richtig in Swung.
De dar nich hengeiht , de hett sülvst schuld , un ward
utlacht.

In de ölen Tiden hebbt de Lüde faken meent , se
harrn ein flegen sehn , den Füürdraken . Ick glööv , de
Lüde hebbt logen , un wi hebbt de Wahrheit doch beter
bi de Büx ' to faten . Wi köönt em nu warraftig flegen
sehn , den Füürdraken , hier in Bremen , un dat vonabend
noch an 'n Osterdiek . Dar freut sick sogar op

Quarledücksl

..Kommodore jsolfnsen" wieder daheim
Mchkchr des mächtigen Schulschiffes des Norddeutschen Llogd.nach iiberl Zmonatiger flbwesercheit, von seiner vierten großen Neise

-WM

-: --r

Dinks:  Vv . Vii-I« bexi'iillt üiv jnnxe Uann »eliatt . -
dem üev „Kniiiinoilai-v ckolinsen" rnik <>ei- keecko von

Nach 13monatiger Abwesenheit  kehrte
gestern von seiner vierten Reise das Schulschiff des>
Norddeutschen Llopd „Kommodore Johnsen"
unter Kapitän Clausen  nach Vremerhaven zurück . Am
9. Juli 1938 hatte die stolze Viermastbark die Unter¬
weser verlassen , um bis Mahs  in Ballast zu fahren,
auf den Seychellen  Guano zu nehmen und von Port
Lincoln mit einer Eetreideladung um das Kap der
Guten Hoffnung in die Heimat zurückzusegeln . 38590

Willkommen in ile,- Heimat ! vei - Ueti-ioliskiiliiei' von
den kiinktiAon Okkimei-vii lies klni-ililontseliei! 1.lo >>l.

6uim links Kckmiiul 2. V. 8<-biilt ^e

l? oeIits:  Das xi'oniliose 8eliliilll,j>,l «Ivi- Ueiss : Lei
llrenieilmven aiilî -t,

8c-lilopsi«v „8teinboek " Ii»t cken miiektixen 8bxksr bei
>V«s«r-k'vuvrseIiitt em-eiolit

cklckampker„Europa " lext in dem » NAenblick ab, in
^ukn . : Tisollsr ( 4)

Seemeilen  hat das Schiff auf dieser letzten Reise
hinter sich gebracht , die nun im Gegensatz zu den drei
ersten Fahrten zum ersten Male in Vremerhaven endete.
Insgesamt 93 Offiziersanwärter  aus allen Ge¬
genden Deutschlands , unter ihnen 21 Leichtmatrosen
und 28 Schiffsjungen sind mit ihr ihrem seemännischen
Ziel wieder ein Stück näher gekommen . Zwölf Mann
der 21 Leichtmatrosen , die nunmehr 2)4 Jahr auf dem
mächtigen Segler fahren , bleiben als Matrosen an
Bord , während die restlichen zehn Mann als Offiziers¬
anwärter und Matrosen auf geeignete Frachtdampfer
verteilt werden . In der voraussichtlich fünfwöchigen
Liegezeit in Vremerhaven , in der das Schiff auch ge¬
dockt wird , finden 24 neue Schiffsjungen , die bereits
ausgesucht sind , ihre Einstellung . Zehn Matrosen , die
seit Indienststellung des Schiffes und damit drei volle
Jahre an Bord gewesen sind , wurden bereits in Cork
abgemustert und nach Haus befördert , damit sie recht¬
zeitig ihre Schulzeit antreten konnten.

Zum Empfang des Heimkehrers hatte sich neben dem
Betriebsführer Dr . Firle  mit einigen Mitgliedern
des Vorstandes auch der Leiter , der Berufsausbildung
in der Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt , Admiral
z. V . Otto Schultze . an Vord des jüngsten NDL .-
Schleppers „St ein bock " begeben , der ' dem „Kommo¬
dore Johnsen " bis zum 'Weser -Feuerschiff entgegenfuhr.
Das Schulschiff hatte bei ' dem windarmen Wetter alle
Segel festgemacht , als es hinter den Regenschleiern des
grauen Tages auftauchte . Ein frisches Sieg -Heil erscholl
von Bord herüber zum „Steinbock " , der in elegantem
Manöver längsseit ging . Kapitän Clausen meldete
dem Betriebssichrer das Schiff zurück , der nun mit Ad¬
miral Schultze die Front der divisionsweise angetrete¬
nen Mannschaft abschritt und Jungen für Jungen be¬
grüßte . Dr . Firle richtete in Hohe des Außenjade-

Die Iren - Parias im Empire
Hunger, lad und Llend, die Mittel englischer Befriedungspolitik — Und was sagt die Welt dazu?

Nun hat das englische Unterhaus das Gesetz „Zur
Verhütung von Gewalttätigkeiten " in zweiter Lesung
angenommen , das sich ausschließlich gegen die irischen
Nationalisten  richtet . In der Begründung des
Gesetzes hat der Innenminister , Sir Samuel Hoare,
auf die steigende Aktivität der Illtl . aufmerksam gemacht
und erklärt , man lebe nun einmal in anomalen Zeiten
und das Gesetz müsse daher schnellstens verabschiedet
werden . Herr Hoare hat recht . Man kann den Zustand,
in den das englische Empire geraten ist , wohl in keiner
Beziehung mehr als ganz normal bezeichnen.

Die drängenden Probleme des englischen Empires,
die durch die Schlappe der englischen Weltherrschaft in
Ostasien noch verschärft wurden , jede Phase der Ein¬
kreisungsoffensive gegen Deutschland , vom Märchen-
onkel King -Hall bis zum neuesten Rüstungskredit an
einen armen „Blutspender " , wird begleitet von den
explodierenden Bomben der irischen Nationalisten.

Von den 40 Millionen Quadratkilometern des Bri¬
tischen Reiches macht Irland nur 80 500 aus . 4 Milli¬
onen Iren zählt das Britische Weltreich im Gegensatz
zu den 460 Millionen , die , auf der ganzen Welt zer¬
streut , unter der englischen Flagge leben . Und doch , die
4 Millionen Iren sind das Schmerzenskind der eng¬
lischen Politik.

Die Geschichte der englisch -irischen Beziehungen , die
jahrhundertelange Auseinandersetzung der Söhne der
grünen Insel Eire mit den Briten ist , wohl ohne
Uebertreibung , eines der finstersten Kapitel in der Ge¬
schichte des Abendlandes Irland ist noch niemals zur
Ruhe gekommen , seitdem Heinrich II . 1171 in Eire gewalt¬
tätig einbrach und die irischen Fürsten zwang , ihm als
Lord of Jreland zu huldigen . Die Engländer kamen als
Feinde der Iren und sind es bis heute geblieben . Ir¬
land war in Wahrheit die erste „Kolonie " Englands.

Die ganze irische Geschichte des 16 . und 17 . Jahr¬
hunderts weiß von verzweifelten Aufständen und darauf¬
folgenden Massenkonsiskationen von Grund und Boden
zu berichten . Wenn ein irischer Großgrundbesitzer sich

'gegen die Anmaßungen der Engländer empört hatte,
wurden seine Bauern von der Scholle vertrieben . Eng¬
lische Ansiedler kamen und nahmen das freie Land in
Besitz Die englischen Methoden , frische Güter zu kon¬
fiszieren , waren sehr einfallsreich : In Eonnaught teil¬

ten die Behörden zur Zeit James I. den irischen Grund¬
besitzern mit , ihre Bssitztitel müßten neu eingeschrieben
werden. Das kostete viel Geld. Die Leute zahlten die
Taxen , aber die Urkunden wurden nicht ausgestellt.
Einige Zeit später konfiszierten die Engländer alle
Güter , für die die Taxe bezahlt war , mit der Begrün¬
dung , daß die Registrierung nicht erfolgt sei. Die Iren
sprachen über dke Art der Engländer , sie über das Ohr
zu hauen, nur mit Verachtung und fällten ein treffen¬
des Urteil über diese Art von Gesetzgebung: „Sie ist
von Teufeln ausgebucht, sie ist mit hen Buchstaben des
Blutes geschrieben und in der Hölle registriert worden."

Oliver Lromwell betrieb eine besondere Jrenpolitik.
Garnisonen eroberter Städte ließ der Lordprotektor
prinzipiell niedermachen . Nach der Eroberung von
Drogheda schrieb er dem Parlament , es seien nicht ein¬
mal dreißig von den Verteidigern übriggeblieben und
die kämen , unter sicherer Bewachung , zur Plantagen-
arbeit nach Westindien.

2m Jahre 1691 wurde in Irland der Entscheidungs¬
kampf zwischen dem aus England verjagten Stuart,
James ll ., und seinem großen Rivalen Wilhelm von
Oranien ausgetragen . Nach ihrer Niederlage im Bürger¬
kriege wurden die katholischen Iren in aller Form zu
rechtlosen Parias gemacht . Wenn ein Vizekönig damals
in einer Thronrede von der großen Masse der irischen
Bevölkerung sprach , pflegte er zu sagen : „Der irische
Feind . Der gemeinsame Feind . Der innere Feind !"

Im 18 . Jahrhundert begann die Massenauswanöe-
rung der Iren aus ihrer Heimat . In den Jahren 1691
bis 1745 kamen fast 500 000 Iren im französischen Heer
um . Unzählige Auswanderer gingen nach Amerika . Achi
Iren unterzeichneten die amerikanische Unabhängig¬
keitserklärung , irische Offiziere führten Washingtons
Heere , und Flotten.

Im 19 . Jahrhundert begann für Irland die Zeit der
größten Not . Die englischen Herren vertrieben die
irischen Bauern . Der „Landlord " , der iu London seine
Renten verzehrte , trieb den irischen Pächter ohne Kün¬
digung von der Scholle , wenn er die unerhört hohe Pacht
nicht pünktlich zahlte , oder wenn dem englischen Herrn
die Nase seines Pächters nicht mehr gefiel Nach offi¬
ziellen Angaben , die viel zu niedrig gegriffen sind , wur¬
den in den Jahren 1849 bis 1867 mehr als 110 000

irische Vauernfamilien von Haus und Hof vertrieben.
Die Folge dieser Verfolgungen der Iren war ein un¬
heimliches Anschwellen des Elends und der Auswande¬
rung . Innerhalb von 5 Jahren sind hunderttansende
Iren verhungert und innerhalb von 60 Jahren haben
4 )4 Millionen Iren der Heimat den Rücken kehren
müssen.

Die leidvolle Geschichte Irlands in der neuesten Zeit,
von dem wechsolvollen unterirdischen Kampf der Sinn-
feiner , den parlamentarischen Kämpfen um die Home-
rule , bis zu den blutigen Aufständen der Jahre 1916
und 1921 , wo der irischen Insel der Dominionstatus
gewährt und die Fesseln leicht gelockert wurden , bis
zur sogenannten Verständigung vom Jahre 1938 , die
keine war , ist mit Not und Tränen geschrieben.

Siebeneinhalb Jahrhunderte wogt nun der Kampf
zwischen Irland und England .- So lange schon ist Ir¬
land der Schauplatz eines in seinen Formen wechseln¬
den Rassen - und Völkerkampfes , das Feld blutiger Re-
ligions - und Wirtschaftskriege . Gewalt , Mord und
Elend haben das Antlitz und die Haltung des irischen
Volkes geprägt . Es hat siebeneinhalb Jahrhundert eng¬
lische Unterdrückung ertragen und den Ausrottungs-
kricg der Engländer siegreich überstanden.

Der Kampf um die Unabhängigkeit , in politischer und
wirtschaftlicher Beziehung , hat den Grundpfeiler eines

Jahr für Jahr wurde in den vergangenen Jahren für
ücn Reichsparteitag eine Plakette geschaffen , die dem
Ausdruck gab , was unser Volk besonders bewegte und
für den Namen des Reichspartettages Sinnbild wurde.
War es im vergangenen Jahr die Heimkehr der
Ostmark  an der das gesamte Volk Anteil nahm und
die auf der Plakette des Vorjahres sinnbildlich darge¬
stellt wurde , io ist für den komn,enden Parteitag sein
politischer Inhalt durch den vom Führer bestimmten
Namen „Parteitag des Friedens " umrissen.

Die Meisterhand eines Künstlers hat den politischen
Sinn des Parteitages in der Gestaltung der Rcichspar-
teitagplakettc 1939 Form finden lassen . Professor Richard
Klcin.  der schon in den vergangenen Jahren die Pla¬
ketten der Parteitage geschaffen hat , ließ auf dei Partei-
tagplakcttc dieses Jahres Fruchtbarkeit und Mutter¬
erde sich in der ruhenden weiblichen Gestalt vereinigen
Aehren und Blumen stellen das Brot der Nation dar,

Volkes , die Sprache,  wieder in den Vordergrund
gerückt . Die Eigenart des irischen Volkes kann nur er¬
halten werden , wenn es ihm möglich ist . die alten Sit¬
ten und Gebräuche zu pflegen und diese als unvergäng¬
liche Bestandteile der völkischen Entwicklung in das täg¬
liche Leben einzubauen . Die irische Regierung legt da¬
her großen Wert darauf , die alte Sprache , das kel¬
tische Eälisch,  im Volke wieder zu verankern . Die
alten Lieder , Tänze und Volksbräuche sollen gepflegt
werden . Jeder Ire soll die blutige Geschichte seines Va¬
terlandes kennen . So hat man Colleges eingerichtet . Das
sind Schulen , in die nicht nur junge Menschen bestimm¬
ter Altersgrenzen , sondern alle , ohne Unterschied des
Standes und des Alters , kommen , mit dem Wunsch , die
Sprache und Ueberlieferung der Heimatinsel zu pflegen
und so ein kultureller Träger der Nation zu sein.

Durch das neue englische Gesetz , das die Jrländer
vogelfrei macht , tritt der anglo -irische Streit in ein
neues Stadium . Iren und Briten sind zwei ihrem We¬
sen nach völlig verschiedene Völker , deren völkische Sub¬
stanz sich, wie die Geschichte zeigt , letzten Endes doch im¬
mer stärker erwiesen hat als die geographischen Bin¬
dungen . Wer das irische Volk kennt , weiß , daß es die
kommenden Verfolgungen Englands mit stoischem Mute
tragen wird , im sicheren Bewußtsein , am Ende aus die¬
sem geschichtlichen Ringen als Sieger hervorzugehen.

während das fröhliche Kind mit dem Blumenstrauß Aus¬
druck für die Freude und das Glück unseres Volkes ist.
Dieses Bild desFriedens aber wird gekrönt
von dem wehrhaften Adler des Reiches,
der die von Bauern schwer errungenen Früchte des
Bodens und die Werke der tätigen Fäuste unserer Ar¬
beiter schützt. Er wacht aber auch über den Frieden und
die Sicherheit von Mutter und Kind . denn er ist stark
und mächtig genug, um den Frieden Deutschlands zu
sichern und jedem Feinde entgegenzutreten , mag er sich
noch so laut und anmaßend gebärden Professor Klein
hat in dieser Plakette den Wünschen unseres ganzen
Volkes Ausdruck verliehen , das den Frieden will , aber
den Geist der Wehrhaftigkeit liebr . der dielen Frieden
üchert.

Wenn in diesem Jahre der Reichsparteitag die Demon¬
stration für den von Deutschland gewollten wehrhaften
Frieden ist, so findet das nicht zuletzt darin seinen Aus-

Neichsparteitogplakette 1SZ9
Sinnbild deutscher Lriedensauffassung Zruchlbare flrbeit, Lebensfreude und welirliastigkeit
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Junge -Erbsen-Suppe mit Mettbällen und Schwamm-
klößen

Das gestohlene Nachthemd
Handgreiflichkeitenaus der Straßenbahn — Sefängnis für Fortbleiben von der flrbeitsstütte

So »r»abend, 12. August. 5.4S Weckruf. Morgenspruch. D-it-»
.50 Von Hof und Feld . — S.V0 Frühnachrichten. — g.iy ^ -

Übungen! — «.20 Zum fröhlichen Beginn ! (Schallplatten.1
Morgenmusik. (7.00—7.15 Wetter . Nachrichten.) — 8.00 Wetter -

Aleingeschnitten« Karotten und junge Erbsen werden in etwas
Margarine angeschwitzt. heihes Wasser aufgefüllt und weichge¬
kocht. Aus Ochsen- und Schweinemett, 1 Ei , eingeweichtem und
wieder ausgedrücktem Weißbrot . 1 geriebenen Zwiebel und. Salz
macht man eine Masse, formt kleine Bällchen und läßt sie in der
kochendenSuppe garziehen. Ebenso eine Portion Schwammklöße.
Dazu kocht man V« Liter Milch mit einem Stück Butter , etwas
Salz und Zucker auf, schüttet 125 Gramm Grieß hinein, läßt
ihn abbacken und rührt 2 Eier durch. Um die Suppe noch sätti¬
gender zu machen, kann man in den letzten 20 Minuten noch
Reis darin garzieh'en lasten oder ganz - kleine Kartoffelwürfel.
Abschmeckenmit Salz , einer Prise Zucker und feingehackter
Petersilie.

Teilnahmslos , als ob ihn die Sache , in deren Mittelpunkt
er ja steht , nichts anginge , hörte sich der 24jährige Hermann
Wei . die Urteilsbegründung des Richters an . Die Haltung ist
charakteristisch für das Vorleben dieses Jünglings , der in den
letzten Jahren in einer geradezu hemmungslosen Weise Straf¬
taten am lausenden Band begangen hat . Viermal ist er schon'
vorbestraft , und zwar ausschließlich wegen Tiebstahls ; zuleht

eo-

Sonntag
Schweinebraten , Kopf- und EurSensolat

Das Fleisch wird gewaschen, leicht geklopft und im Schmortopf
von allen Seiten angebräunt . Kleingeschnittene Tomaten gibt
man hinzu, dann wird bis zur Hälfte kochendes Master ausge¬
füllt und fest zugedeckt, läßt man den Braten garschmoren. Die
Tunke bindet man mit Kartoffelmehl.

Rote Grütze

hat er «ine tünwnatigc Gcsängnisstrase lvcgen Rücksalldie
tahls verbüßt , Nun hatte er sich wegen Unterschlagung , ver¬
richten Betruges und Rücksalldiebstahls zu verantworten . Vor

einigen Tagen — die Verhandlung wurde vorn Schncllrichter
abgewickelt — will Wei . in der „Bremer Kampfbahn " herum¬
gebummelt und dort eine aus den Namen „Gandolf " aus¬
gestellte Straßenbahn -Monatskarte gesunden haben , Wahr-
sclseinlich hat er sie gestohlen , jedoch lösch sich der Nachweis
nicht sichren , LOci. bestieg die Straßenbahn und zeigte die
Karte vor , die ihm aber wenig Glück brachte . Aus irgend
einem Grunde schöpfte der Schaffner Verdacht und bat um
Aushändigung der Karte , was der Angeklagte rundweg ab¬
lehnte , Es entstand eine Auseinandersetzung , die schließlich
zu Tätlichkeiten ausartete , Jedensalls zog es der ungetreue
Finder vor , die Flucht zü ergrcisen . Aber auch diesmal hatte

er Pech , denn er wurde rechtzeitig von einem Pvl ' Ẑ deamtcn
ergrisse » , der ihn aus die Wache brachte . Die beiden Hand¬
lungen des Wei , stellen ein« Unterschlagung (der Monats¬
karte ) und einen versuchten Betrug dar . Schließlich mußte er
noch wegen Rucksalldicbstahls bestraft werden , der darin be¬
stand , daß er vor einigen Wochen in den oberm Räumen
eines bekannten Bremer Bierlokals ein Nachthemd ( .!) ent-
Wendete . Nur der Umstand , daß Wei . wehrfähig ist , bewog
den Richter , nicht auf eine Zuchthausstrafe zu erkennen , die der
Anklagevertreter beantragt hatte . -Das Urteil lautet « aus eine
Gefängnis st rase von einem Jahr und sechs
Monaten.

halt und Familie : I , Was kochen wir in der nächsten Wachst
nährungssrag -n, 3, Gymnastik für die Hausfrau , — z.U ü, ' ' '
Mtcrsehrung , (8,30- 10,«« Sendepause .) — l»,»« Böhmen -
land des Reiches. Hörszenen van Fritz Sotke, — 10,3« § § —
elf und zwöls, — 11,45 Meldungen sür die Vinnenschissahrt Äi"„«>, K-̂ mefj-rberikkit- — 12.00 Munk rur Mprfnv,,/»

Der 3üjährig « Ferdinand E , war vor einigen Monaten in
einem bremischen Jndustriewerk beschäftigt und blieb nn Mai
und Juni kurzerhand der Arbeitsstätte sern . Nun mußte er
sich wegen pflichtwidrigen Fortbleibens von der Arbeit ver¬
antworten , E . wurde wegen Vergehens gegen die Allgemein«
Verordnung zur Ueberwachung der betrieblichen Arbeits¬
bedingungen in Verbindung mit der Verordnung über die
Lohngcstaltung zu einer Gefängnis st rase von einem
Monat  verurteilt . s-

lorps eines Seeslicgcrhorstes , — 13,00 Wetter , — I3,«S
Mittag , — 13,15 Musik am Mittag , Das Stabsmusikkorps ein»
gaukommandvs, — 14,00 Nachrichten. — 14,20 Musikalische
— 15,«« Meldungen der deutschen Se -schisfahrt, — lä,15 M-sp
bericht, — 15(25 Leichte Mischung, (Schallplatte,,, ) — Ig.gg
klingt's zum Wochenende, — 18,00 Kamerad, weiht du noch?
Ein säst unbekanntes Kapitel des Weltkrieges , — 18,3«
Valksmund, — 18,5« Wetter . — IS.oo Dat is en helles
Eine frohe Sendung mit Richard E -rmer, Hans Fleischer und"!»
Rundsunispielschar Hamburg der Hitler -Jugend . — Ig.45 Bugen
Woran wir achtlos vorübergehen, — 18,55 Sportmeldungen, — zs»
Erste Abendnachrichtcn, — 20,15 Heute grohe Rennion ! Abschied,b»
im „Fröhlichen Seehund" Ein lustiger Abend an der wassert«̂
unter Seebären und Landratten , — 22,0« Nachrichten, — 22,2«
richten in englischer Sprache. , — 22,4« Unterhaltungsmusik (bis AHf

Vfetter ^ iensL rler L2.
verkitt äes kel«S>svetterälensIes.Liisssdsort ströme.

»/« bis 1 Kilogramm Himbeeren, Johannisbeeren oder Sauer¬
kirschen werden durch ein Sieb gedrückt, der Saft wird mit
Master bis zu 1 Liter aufgefüllt , dieser gesüßt und mit 100
Gramm Sago oder 90 Gramm D. P . M. zum Brei gekocht. Man
gibt Vanilletunke dazu.

VolksvtrksokLtt-üs .usvIrtsoli'LLI
!w Osutuedeu k'rLusvvsrk

l/eekeLEriekL«- -aä» 4iee Pvas«s ktwas Kuh ler, leicht unbeständig

Neunjähriger tödlich verunglückt
Die täglichen Unfälle — 0er 2?. tödliche verkelirsunsall vremens am Sräpelinger veich

Feuerschiffes an die Jungen mitreißende Worte , Er be¬
tonte den hohen Wert solcher langen Ausbildungsreisen
auf Segelschiffen, auf deren Planken der Nachwuchs die
berufliche Grundlage in harter , straffer Zucht erwerbe
für das Ziel , das die Jungen selbst ersehnten und die
Reederei von Herzen für sie erhoffe : Einst tüchtige
Führer deutscher Schiffe  zu werden ! Zu einem
Seemann gehört nicht nur nautische Kunst, er muß
auch ein Ehrenmann sein, der in der Bescheidenheit des
wirklichen Könners statt vieler Worte die Leistung in
allen Lebenslagen sprechen lasse und durch diese Leistung
jenem Reich diene, das durch die unvergleichlichen
Taten eines Adolf Hitlers in seiner Größe und Stärke
inzwischen weitergewachsen sei.

Die Erfahrungen dieser Reise werden euch bewiesen
haben — so rief Dr . Fistle den Jungen zu —, daß drau¬
ßen nur dem Achtung begegnet, der stastk ist. So wer¬
bet ihr auch für immer gefeit sein gegen den Gedanke«!'
innerer Schwäche, ihr , die ihr in stolzer Freude , Ver¬
treter des Reiches des Führers zu sein, nunmehr heim¬
kehrt. Ihr werdet noch mehr als bisher begriffen haben,
was es heißt , Söhn« eines einig-mächtigen Eroßdeutsch-
land« zu sein, dessen Seegebtung nicht nur in der
Kriegs -, sondern auch in der Handelsmarine ihren
gewachsenen kraftvollen , weltweiten Ausdruck finde.

Dem Schöpfer dieses Reiches gilt auch in dieser
Stund « angesichts der Heimatküst« unser freudiger und
da-ickbarer Gruß , Brausend erscholl das dreifache Sieg-
Heil auf Adolf Hitler über Deck.

Während der Schleppe« „Steinbock" den Seglerriesen
stromauf schleppte, war der Nachmittag ausgefüllt mit
liebungen und Prüfungen der Jungen . Sie legten Pro¬
ben ihrer Leistungsfähigkeit ab, die sich auf die prak¬
tisch« Seemannschaft und die weltanschauliche Bildung

>erstreckten. Bei einem kurzen Segelmanöver zeigten sie
Gewandtheit und Kraft , die ihnen auch ohnehin ihrer
Frische und ihrer Haltung abzusehen war.

Die Begegnung mit dem gerade ablegenden Schnell¬
dampfer „Europa " vor dem „Bahnhof am Meer " war
das eindrucksvolle SchlUHbild ihrer großen Australien¬
reise. Tseb.

Am Hafcntor an der Einmündung der Hansastratzc
auf die Straße „Gröpclingcr Dci  ch" , wo es bereits
früher schon zu sehr schweren und auch tödliche » Verkchrs-
unsiillcn gekommen war , wurde gestern nachmittag kurz vor
15 Uhr ein Sjähriger Junge bei einem Vcrkehrsunsall tödlich
verletzt . Er stieg an der linken Fahrbahnscitc aus sein Rad
als ihm ein schwerer Lastzug entgegenkam . Es gelang ihm
auch noch, im letzten Augenblick vor dem schnell herannahenden
Lastzug aus die für ihn richtige rechte Seite zu gelangen.
Wenige Augenblicke später stieß er jedoch aus bisher unge¬
klärter Ursache mit dem Anhänger des Lastzuges zusammen,
stürzte und blieb mit schweren Verletzungen liegen . Der Tod
trat kurz daraus noch an der Unsallstellc ein . Wie sich heraus¬
stellte , hatte der Junge bei seiner Unglückssahrt einen Korb
aus dem Rad mitgcsührt , auch haben Zeugen beobachtet , daß
er zudem während er Fahrt etwas Eßbares in der Hand hielt
und wiederholt davon abbiß . Sicherlich haben diese Umstände
zu dem Unglückssall beigetragen.

mals aus die immer noch haltende Bahn zu , um — wie sich
später herausstellte — noch ein zweites Kind zum Gehweg
zu tragen . Unter diesen Umständen war ein Zusammenstoß
leider nicht mehr zu verhüten . Die Frau wurde von dem
Kraftwagen erfaßt , umgerissen und verletzt.

Da das Tief mit seinem Kern Mischen Island und den
liegengeblieben ist, schwenkte seine R -gcnsrvnt nordostwärts
brachte nicht nur der Küste, sondern auch dem Binnenlands Wett«,
Verschlechterung, Die nachs- lg-nd-n kühleren Lustmasscn, die ain Ani,
tagnachmittag bereits den Rhein teils mit Gewittern erreichten,
den uns am Sonnabend eine stärker wechselnde Bewölkung und leicht
zurückgehendeTemperaturen bringen . Vereinzelt wird es zu Schaun,
kommen, zeitweise aber auch stärker aufheitern . Das Witterums,
gepräge wird einen leicht unbeständigen Charakter haben.

IViUsrunsüktabsUs vom H. Luyust IgZg

Gegenüber früheren Verhältnissen ist bekanntlich mit In¬
krafttreten der jetzt gültigen Straßenverkehrsverordnungen
insofern eine Verkehrserleichterung sür die Fahrer eingetre¬
ten , daß man getrost eine haltend « Straßenbahn überholen
darf — sofern niemand mehr ein - oder aussteigtl (Früher
durfte man eine , haltende Straßenbahn überhaupt nicht über¬
holen .) Dabei ist jedoch auch auf folgende Möglichkeit zu
achten , die am Mitiwochvvrmittag aus der Gröpclinger Heer¬
straße zu einem verhängnisvollen Mißverständnis und zu
einem Unfall führte : Ein Kraftfahrer hatte eine haltende
Bahn an der Ecke M o o r st r a ß e (um 11,30 Uhr ) gerade
erreicht als eine Frau die Bahn verließ und ein Kind zum
Gehweg trug . Der Fahrer verfolgte den Vorgang , um in dem
Augenblick weiterzufahren als die Frau den Fuß auf den
Gehweg setzte. Plötzlich kehrte sie jedoch um und schritt aber-

W !e wichtig es ist , namentlich zugereiste Kinder sofort auf
ihre Pflichten im Straßenverkehr aufmerksam zu machen,
zeigt ein Verkehrsunfall , bei dem am Dienstagnachmittag
kurz vor 1k Uhr ein 8 Jahre alter Junge beim Ueberschreiten
der Fahrbahn des Dobben  angefahren und verletzt wurde.
Plötzlich betrat er hinter einem am Damnftein haltenden
anderen Fahrzeug hervorkommend die Fahrbahn ohne sich
darum zu kümmern , daß von links ein Kraftrad Herannahte.
Das Kind wurde trotz aller Versuche des Fahrers , den drohen¬
den Zusammenstoß noch zu verhindern , angefahren und ver¬
letzt, Wie die Ermittlungen ergaben , ist der Junge erst vor
einigen Wochen vom Ausland nach Bremen zugereist , er
wuchs in einet Auslandsstadt auf , die bei weitem nicht der¬
artige Verkehrsverhältnisfc auszuweisen hat wie Bremen , X
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Vorhersage sür den 12. August: Bei auffrischenden Winden um Silo
West bis West wechselnd bewölkt, zeitweise aufheiternd , vereinzelt
Schauer, etwas kühler als am Vortage,

Aussichten sür den 13. August: Bei mäßigen Winden um Siidmsl
vorwiegend wolkig, teils heiter, wenig Temperaturändsrung , mch
trocken.

„Winker rein — Winker raus !" Mit diesen Worten be¬
ginnend berichteten wir vor einigen Tagen von einem Ber-
kchrsunsall , der sich am Sonnabendabend um 22,45 Uhr bei
der Osterseucrbergstraße  ereignete . Ergänzend teilen
wir zu diesem Fall noch mit , daß der im Verlauf des Un¬
falls von einem Lastzug zwanzig Nieter weit mitgerissene Per-
fonenkrastwagcnsahrer sein Winkerzeichcn beim Verlassen der
Tankstellenaussahri zunächst wieder einspringen ließ — doch
sofort wieder hcrausfpringcn ließ ehe er noch die anders
Straßcnhälstc beim Einbiegen erreichte . Für die nachfolgenden
Fahrer mußte es daher belanglos sein , daß das Winkcrzoichen
für kurze Zeit nicht gegeben worden ist , X

ttool »« osssrroitsn
Unterschiedegegen Bremerhaven : Rotersand 1 Std , 25 Min„
Nordenham Ä Min, . Brate I Std, , Fargs 1 Std , 4V MIn,
Datum Bremen-Stadt Begesack Bremerhaven
12, August — 12,23 — 12,»8 10,08 22,b4
13, August 1,0» 13,38 0,54 13,21 11,21 -
14, August 2,18 14,3« 2,03 14,24 »,«3 12,24

Mit einer Kanne Kaffee verbrüht . An Bovd des im Europa,
Hasen liegenden D . „Phoebus " stürzte gestern nachmittag kurz
vor 17 Uhr ein Schiffsjunge mit einer vollen Kanne heiße»
Kaissees eine Treppe herunter und zog sich durch die heiße
Flüssigkeit , die sich über den Körper des Gestürzten ergoß,
ernsthafte Verbrühungen zu , daß er zum Krankenhaus ge¬
bracht werden mutzte , X
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Fülirerscheinentzietzung
Der Polizeipräsident  teilt mit , daß folgenden Per¬

sonen der Führerschein entzogen worden ist, lveil sie unter
der Einwirkung geistiger Getränke flehend « in Kraftfahrzeug
geführt haben : Joachim Fromm,  Bremen , Fa -ulenstr . 31,
Carl Paborn,  Bremen , Geschwornontoeg 15,

Lustschuh-Sirenen-Probealarm
Es wird daran erinnert , daß die vom Reichsminister

der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe für
den Luftschutzraum Bremen  einschließlich Begesack
und Hemelingen  genehmigten Lustschutz-Erotz-
alarmsirenen weiterhin jeden Sonnabend um 13 Uhr
probeweise  ausgelöst werden . Bei Luftschutzü b u n-
gen erfolgt rechtzeitige Benachrichtigung über das
übungsm ästige  Auslösen der Sirenen durch die
Tagespresse.

UnterM WritsM
NSDAP.

Infanterieregiment „Eroßdeutschland " stellt noch Freiwillige
ein . Das Infanterieregiment „Gioßbeutschland " (motorisiert)
stellt noch eine geringe Anzahl von Freiwilligen ein . Spä¬
tester Meldetermin ist der 20, August , Merkblätter , die genaue
Auskunft über Einstellungsbedingungen usw . geben , werden
den Bewerbern kostenlos zugesandt , Anfragen sind unmittel¬
bar zu richten an : Infanterieregiment ,.Großdeutschland"
Berlin , Rathenower Straße 10,

Ortsgruppe Fehrfeld. Sonntag , k Uhr, treten alle Pol . Leiter ein»
schließlich Walter und Warte der Gliederungen an den für sie be¬
stimmten Plätzen innerhalb der Zellen zur Schrottsammlung an.

Ortsgruppe Fedelhören. Sonnabend , l2. August, Absperrdienst. An»
treten sämtl. Pol . Leiter 19 Uhr Sielwall , Ecke Osterdeich. — Sonn»
tag . 13. August. Schrottsammlung. Pol Leiter 8 Uhr Dienststelle, in
Zivil . Zellenleiter in Uniform.

Ortsgruppe Gröpelingen. Zum Dienst beim Feuerwerk heute abend
treten die Pol . Leiter an denselben Plätzen an, wie für vorigen
Sonnabend eingeteilt war.

Ortsgruppe Hastedt. Antreten zur Schrottsammlung am Sonntag
nicht um 9 Uhr. sondern bereits  7 .45 Uhr.

Ortsgruppe Hufe. Sonnabend . 12. August. Antreten zum Kassen-
dienst, 18.30 Uhr. Altenwall . Alle übrigen uniformierten Kameraden
19 Uhr Ostcrdeich/Sielwall, Absperrdienst.

Ortsgruppe Osten. Sonnabend . 12. August, 19 Uhr, Antreten sämtl.
Pol . Leiter, Osterdeich, Ecke Sielwall.

Ortsgruppe Ostertor. Sonnabend : Feuerwerk. Antreten aller Pol.
Leiter und Helfer 18.45 Uhr Peterswerder . — Sonntag : Schrottsamm¬
lung . — Montag : Kreisappell . Sämtl . Pol . Leiter und Helfer Messe¬
gelände, 20.30 Uhr. Nürnbergfahrer in vollständiger Ausrüstung.

Ortsgruppe Peterswerder . Sonnabend , 18.30 Uhr, Antreten der Pol.
Leiter zum Kassyndionst und Absperren., Osterdeich/Vevdencr Strahe,
Deichsoite. — Sonirtäg', 13. August, 8.30 Ahr . Antreten sämtl. Pol.
Leiter und Kameraden der NSV . und DAF. vor der Geschäftsstelle,
Hamburger Straße 53, zur Schrottsammelaktion

Ortsgruppe Roland . Morgen. Sonntag . 10.30 Uhr. Namens-
gebung,  Sitzungssaal der NSV ., Papenstratzv. Beteiligung der
Politischen Leiter , der NS .-Frauenschaft und der NSV . erwünscht.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Sonntag . 13. Augusd, 8.30 Uhr, Antreten
sämtl. Pol . Leiter , Waller und Warte der Gliederungen vor dem
Eemcinschaftshaus, zur Durchführung der Schrottsammlung.

Ortsgruppe Steintor . Antreten zum Kassendienst 18.15 Uhr Peters-
werdcr, östliche Seite . Sämtliche übrigen Pol Leitsr Antreten zum
Absperrdienst 19.00 Uhr Ecke Siolwall und Osterdcich.

Ortsgruppe Walle. Heute. 19 Uhr. Antreten sämtlicher Pol . Leiter.
Uniformierte in Uniform, Siclwall/Osterdeich.

Zmn Eebietssportsest der Hitlerjugend
treten die Einheiten des Standortes Bremen  wie folgt anr

Hitlerjugend 14.40 Uhr Verdener Stratze, Spitze Osterdeich.
BDM . 14.40 Uhr vor der Bremer Kampfbahn.
Jungmädel sautzer den beiden jüngsten Jahrgängen ) 14.40 Uhr vor

der Bremer Kampfbahn.
14.40 Uhr auf dem Peterswerder . Spitze Westetngang
Bremer Kampfbahn.

DS.

Jungbarm Bremen (75). Zum Eobietssportfest treten Sonntag,
13. August, alle sich in Bremen befindlichen Einheiten (Jungstamm I,
III . VI , VIII , IX . XII u.nd Sondereinheiten ) um 14.40 Uhr auf
dem Peterswerder — Spitze Bremer Kampfbahn — an. Fahnen und
Wimpel werden nicht Mitgefühlt.

„Und da hat man nun 20 Jahre lang die Beiträge
sür den Feuerbestattungs -Verein bezahlt !"

druck, daß in den kommenden Wochen und vor allem
während der Tage von Nürnberg jeder Volksge¬
nosse die Parte itagplakette  trägt.

88 Werkstätten haben in den letzten Tagen daran gear¬
beitet . die Plaketten anzufertigen . Sorgfältige deutsche
Werkarbeit hat mitgeholfen , eine Plakette zu gestalten,
die jeder Volksgenosse mit Stolz tragen kann und an
der er seine Freude hat . Nicht nur die Nürnberg -Fahrer
werden sich jetzt die Plaketten des Reichspärtertages des
Friedens anstecken, sondern das ganze deutsche Volk wird
durch das Tragen der Plakette beweisen, daß der Marsch¬
befehl, den der Führer wieder in Nürnberg geben wird,
auch für den letzten Volksgenossen gilt.

Ist doch allein die Tatsache, daß in diesem Jahre
wiederum die Zahl der hergestellten Plaketten bedeu¬
tend gesteigert werden konnte, um der Nachfrage gerecht
zu werden, Beweis dafür , daß wirklich ganz Deutschland
Nürnberg als den Rechenschaftsbericht der Partei mit¬
erleben will , Während im vergangenen Jahre die
Nürnberger  rotbraune Plaketten getragen haben,
werden sie beim Parteitag 1980 durch messing-
sarbene Plaketten  kenntlich sein, damit alle
auswärtigen Pärtettagteilnehmer jederzeit wissen, 'an
wen sie sich mit der Bitte um Auskünfte über örtliche
Dinge wenden können.

Berliner HJ .-Beranstaltungsring gegründet . Wie in
fast allen Städten des Reiches hat die Hitler -Jugend
fetzt auch in der Reichshauptstadt einen kulturellen Ver¬
anstaltungsring in-s Leben gerufen , der für die gesamte
Berliner Jugend den verbilligten Besuch von Opern,
Schauspielen,' Operetten , Konzerten , Tanzabenden , Dich¬
terlesungen , Vortragen und anderen künstlerischen Ver¬
anstaltungen vorsteht. Der Beranstaltungsring ent¬
spricht der NSE . „Kraft durch Freude " und ist die ein¬
heitliche Vefuchergemeinschaft der gesamten deutschen
Jugend bis zum 18. Lebensjahr für Jungen und bis
zum 21. Lebensjahr für Mädchen. Auf diese Weise
werden auch die Aufführungen der führenden Berliner
Opern - und Schauspielbühnen der deutschen Jugend
erschlossen.

Detmolder Eradbe -Tage im Oktober. Die Erabbe-
Tage in Detmold linden in diesem Jahr in der Zeit
vom 26. bis 29. Oktober statt , Staatsichauspieler Hein¬
rich Georg«  wird zur Eröffnung im Lippischen Lan¬
destheater Worte von Erabbe und Freiligrath seien
Aufgeführt wird u, a, auch „Die Hermannsschlacht".

mit.

Masliker schuf neuen Beruf
ver einzige Leierbaumeisterder weit in Konstanz— flntike als Vorbild

In der Bödenseestadt Konstanz  arbeitet in stiller
Zurückgezogenheit in einer kleinen unscheinbaren
Künstlerwerkstätte im Keller seines Hauses der einzige
Leierbaumelster der Welt . W. Lothar Gärtner.

In seiner starten künstlerischen und intuitiven Ver¬
anlagung fand Gärtner , der Sohn eines bekannten
Oberlausitzer Heimatdichters , den Weg zur Plastik , 1926
begann er durch die Nenschöpfung der nur in den
antiken Vorbildern erhaltenen Leier  oder Lyra.
einem harfenähnlichel (, Instrument , ein Tonwerkzeug
herLuszuentwlckeln, das jenes urerlebnis der Musik ver¬
mitteln sollte, von dem aus dje Welt der Töne nicht

' . kl' ' ' - - >mehr allein Ausdruck, sondern klingende Form bedeutet
Aus dieser Zielsetzung heraus ist es auch nicht ver¬

wunderlich, daß gerade ein P l a st i ke r zum Jnstru-
mentenbauer wurde . In ihm lebt das Wissen um die
Harmonie von Form und Klang , In langer , zäher Ar¬
beit hat heute der Leierbaumeister seine Instrument«
rechnischund künstlerisch so weit durchgebildet , daß sie
Anspruch darauf erheben können, als Tomverkzeugc an¬
gesehen zu werden , die zu einer ganz neuen Wertung
musikalischen Erlebens führen.

Der zarte , cembaloähnliche, mehrere Oktaven um¬
fassende Klang dieses an eine verkleinerte Harfe er¬
innernden Instrumentes geht in seiner Modulation
von der menschlichen Stimmlage aus . 2m Einzelspiel,
wie im choriichen Zusammenklang der Sopran -, Alt -,
Tenor - und Kontrabaßleiern ergeben sich vielfache
Möglichkeiten einer neugenrteten Jnstrumenialmusik,
die eine staunenswerte Vollkommenheit an Tonchön-
heit und -fülle in sich birgt . Zur Hausmusik und Lied-
begleitung , zur schöpferischenImprovisation und zum
orchestralen Spiel erweist sich die Leier als ein empfind¬
samer Lautmittler , her besonders geeignet erscheint,
Gehörbildung und musikalisch« Aufnahmebereitichaft an¬
zuregen und zu fördern,

Gärtner ist aus dieser Erkenntnis dazu übergegangen,
auch eine ausgesprochene Kinderlejer  zu bauen,
die in Klang und Form dem kindlichen Eharakter und
Formengefllhl angeglichen ist, ohne jedoch anspruchsloies
Spielzeug zu iein. Es liegt in der Eigenart dicies neuen
Tonwerkzeuges , daß es selbst in der einfachen, ja kind-
haften Improvisation niemals zu schlechterMusik ver¬

leiten kann, sondern allein aus der Klangwirkung her¬
aus anregend , beruhigend und innerlich aufbauend
wirkt.

Jahrelange Beobachtungen und Erfahrungen , die
Gärtner in deutschen und ausländischen Kinderheimen
und Instituten an schwer lenkbaren Kindern sammeln
konnte, haben dazu geführt , die Leier in ganz beson¬
derem Maße zu Heilzwecken  zuift Einsatz zu brin¬
gen, Die international « Heilpädagogik hat sich vielmals
anerkennend und lobend über die Wirkung des Laien¬
spiels auf Pathologisch« Kinder ausgesprochen.

In Island . England und Frankreich , in Amerika , in
der Schweiz und auch natürlich in Deutschland wird
deutsches Leierspiel gepflegt , und jede dieser fast 700
Leiern hat aus der Hand eines Mannes ihren Weg in
die weite Welt angetreten.

deutsche Kulturfilme auf der Biennale
Auf der Internationalen Filmkunst schau

in Venedig  kamen an den auf die Eröffnung folgen¬
den beiden Spieltagen Frankreich , die Schweiz und die
tschechische Produktion des Protektoratsgebietes mit
Spielfilmen  zum Wort . Der französische Film
„Hinter der Fassade"' (Derriöre la Facade ) unter der
Spielleitung von Mirande Lacombe behandelt mit
typisch französischem Geschick Vorgänge aus dem Leben
des Alltags , Er fand eine recht gute Aufnahme . Mit
dem Film „Das Gold in den Bergen " („L'Or bans la
Mo,itagne ") — Spielleitung Max Häusler — gab die
Schweiz zu erkennen, daß auch die Filmkunst dieses
kleinen Landes bereits eine beachtliche Höhe erreicht
hat . Hervorzuheben sind die herrlichen Bilder von der
Hochgebirgswelt . Eine starke unmittelbare Wirkung
ging von dem unter der Spielleitung von Ladislav
Brom hergestellten tschechischenFilm „Der Vagabund
Macoum " aus . Auch ohne llebersetzung des tschechischen
Textes konnte man dem Geschehen mit der größten
Selbstverständlichkeit folgen.

Sehr erfreuliche Leistungen zeigte der Kulturfilm
bereits an den ersten Tagen der Filmschau. Hier sind
es die in den vergangenen Jahren die deutschen
Dokumentarfilme , die einen besonderen Platz einneh¬
men. Mit starkem Beifall wurde der herrliche Ufa-Film

„Flieger zur See" aufgenommen , der in unübertreff¬
licher Fotografie «in fesselndes Bild von der Tätigkeit
der deutschen Marineflieger entwirft . In dem vorn
Propagandaamt der DAF . hergestellten Film „Schis!
754" wird das Entstehen des Urlauberschiffes „Wilhelm
Eustloff " gezeigt. Hier spricht der Geist der Arbeit, del
deutschen Technik, seine gewaltige , machtvolle Spracht
die großen Beifall auslöste . Die herrlichen Kunstschlitze
Deutschlands allen zugänglich zu machen und dabei
gleichzeitig zu werben , liegt in der Absicht des gute»
Filmes der Reichsbahn -Zentrale „Schatzkammel
Deutschland". Hervorragender Fotokunst gelang es,
deutschen Kunstwerken eine lebendige Plastik zu «ei-
leihen , die immer wieder überraschte.

Stadt und Landschaft Griechenlands hat sich del
schweizerische  Regisseur Fred Surville zum E>M'
stand mehrerer Kulturfilme gewählt , von denen «w
eindrucksvollsten der Film über die Stadt Athen wiM

Würzburg erhält ein neues Theater , Auf AnordiM!
des Führers  wird der Bau eines neuen Dheateo
in Würzburg vorbereitek . Das bisherige Stadttheatn,
in dem Richard Wagners Bühnenlaufbahn begann
bleibt aber erhalten . Seit 1803 wurde an seiner sM
nichts geändert , jetzt wird es nach den Vorgang a-ldn«:
Städte den Bedürfnissen der Gegenwart angepaßt. B«
sonders ansprechend wird die Umgestaltüng des Vff
raumes zu einer geschmackvollenWandelhalle sein,
Ausstattung des Znfchauerraumes erhält ein festliche
Aussehen.

Volksdeutsche Ehrenplakette sür Frank . Der Boll--
buitd für das Deutschtum im Ausband hat StaE
sekretär Karl Hermann F r a n k die Volksdeutsche Eh«"'
Plakette als Dank für die tatkräftige Unterstützungum
Förderung der Volkstumsarbeit verliehen.

Prinz Eugen war sür Sparsamkeit . Wie die blum»
Uniformen für die Preußen , so sind die weißen für d>e
Oesterreicher in alter Zeit das Kennzeichen sM-M

eiriem farbig illustrierten Beitrag über die lv"'
formen in der alten Monarchie , den Oberst Ott
Petzelt  im Augustheft von Velhagen L Klaiings Mo¬
natsheften veröffentlicht , erwähnt der Berfasier, !
va-s kl-eM -am-e, aber auch heikle Weiß nicht aus eiiM
luxuriöseil Bedürfnis entstanden ist. Ganz im
teil war das sogenannte perlgrau « Tuch ein ungefnrln
und ungebleichtes Gewebe, das man anfanK °,
18. Jahrhunderts vor allem meaen seiner Bilugch18. Jahrhunderts vor allem wegen seiner ^ »
bevorzugte, da nach der Begründung des PrmM
eine in „theuren extra färben"! gehaltene Mo»
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2000 Kämpfer starten zum Wettkampf
Lröffnung der wettkämpfe Lurch dbergebietsfükrer fjogrese — Lin inlsaltsreicher lag

Nachdem bereits am Vorsonntag — wie wir schon be¬
richteten — die Schießmeisterschaften , die Wasserball¬
spiele und der Mannschafts -Fünfkampf durchgeführt
worden sind , beginnen heute die Haupttage der Ge-
bietsmeisterschaften , die wiederum mit den Obergau¬
meisterschaften des VDM . verbunden sind . Heute vor¬
mittag treffen die jungen Wettkämpfer der auswärtigen
Banne , Jungbanne und llntergaue auf dem Bremer
Hauptbahnhof ein , um anschließend in die Quartiere
einzurücken . Ueber 20 00 Jungen und Mädel
stellen sich an diesen beiden Tagen im sportlichen Kampf,
der eine Vorprüfung für die Deutschen Jugendmeister¬
schaften in Chemnitz  und die NS .-Kampfspiele in
Nürnberg  darstellt . Allen Kameraden und Kame¬
radinnen , mögen sie aus der Lüneburger Heide , von den
Gestaden der Nordsee , von der holländischen Grenze oder
aus dem Vorland er Elbniederung kommen , ihnen allen
rufen wir einen freundschaftlichen Willkommensgrutz zu.
Der heutige Tag gewinnt eine besondere Bedeutung
durch die Anwesenheit von Obergebietsfllhrer Lühr
Hogrefe,  der die Wettkämpfe mit einer Ansprache er¬
öffnet . Das heutige Programm lautet:

Bis 10 Uhr : Eintreffen der auswärtigen Banne , Jungbanne
und Untergaue . Unterbringung in den Quartieren.

11.30 bis 12.30 Uhr : Mittagessen.
13 Uhr : Antreten sämtlicher Wettkämpfer und -kämpferinnen

in der Bremer Kampfbahn . Einteilung und Prüfung der
Austveife.

14.30 lihr : Eröffnung der Wettkämpfe durch Obergebictslührer
Lühr Hvgrese (Bremer Kampfbahn ) .
Verpflichtung der Wettkämpfer.

14.45 Uhr : Beginn her Wettkämpfe.
14.45 Uhr : Reichssportwettkampf HJ . und DJ . in der Bremer

Kampfbahn.
17.00 bis 18.00 Uhr : Gebietsmeisterschaften in der Leicht¬

athletik . — Vorkämpfer — Führerwettkämps « (Borkämpfe ) .
15.00 Uhr : Aus den Ncbenplähen : Vorrunde : Fußball TJ .,

-Faustbali HJ . und Schleuderball HJ.
15.00 Uhr : Bremer Kampfbahn : Beginn der Tennismeister¬

schaften HJ . und BDM.
10.00 bis lO.OO Uhr : Leichtathletikplah : Reichssportwettkampf

der Jungmädel . Obergaumeisterschaften in der Leicht¬
athletik (Vorkämpfe ) .

10.00 bis 10.00 Uhr im Schwimmbad : Schwimm -Meisterschaften
der Nordsee -HJ . S
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Nach neun Monaten zurückgekehrt
MS . „Friesenlarrd " wieder im Heimathafen

Nach g Monaten kehrte das Flugsicherungs - und Flug-
zeugkatapultschiff „F r i e s e n l a n d" gestern nachmittag
wieder indenHeimathafenBremen zurück undmachtebeim
Erzplatz im Ueberseehafen fest . Das Schiff lag mehrere
Monate in Bathurst (Afrika ) und auch ein HalbesJahr
in Recive — Pernambuco (Nordbrasilien ) aus Station.
Der 57köpfigen Besatzung war es wiederholt möglich,
sowohl in Bathurst wie auch in Recive an Land zu
gehen . Die Flugzeuge des Lufthansa -Südamerika -Dien-
stes , die auf ihren Atlantikflügen das Schiff erreichten,
wurden jeweils mehrere Tage an Bord genommen und
hier durch die ebenfalls zur Besatzung gehörenden 8
Flugzeugmonteure in allen Teilen nachgesehen und
startklar gemacht . Zu jedem neuen Start verließ die

' „Friesenland " jeweils den sonst als Station dienenden
Hafen . Das 1937 auf der Howald -Werft in Kiel ge¬
baute Schiff , das vom Norddeutschen Lloyd bereedert
wird , liegt wahrscheinlich bis Mitte September im
Heimathafen . — Bei der Rückkehr befanden sich auch
zwei in Afrika mitgegebene junge Eroßkatzen an Bord
wie auch mehrere Schildkröten , die in diesen Tagen
Hagenbecks Tierpark  in Stellingen zugeführt
werden sollen.

Bremens Seehäfen weisen zur Zeit ein überaus
mannigfaltiges freudiges Bild einer außerordentlich
betriebsamen Stätte auf , da fast sämtliche Liegeplätze
namentlich im Ueberseehafen besetzt sind . Große und
selbst sehr große Schiffe aus aller Welt haben an den
Kajen festgemacht , um zu laden oder zu löschen . X
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Heule lag des küstenfluges
Wie wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe aus¬

führlich berichteten , treffen heute ab 16 Uhr auf Ein¬
ladung von Korpsführer General der Flieger
Christiansen die über 100 am Küstenflug beteiligten
Maschinen auf dem Flughafen im Neueulauderfelb ein.
Damit wir8 unsere Stadt in diesem Jahr um eine
weitere fliegerische Großveranstaltung bereichert . Die¬
ser zweitägige Wettbewerb , dem ein Sternflug mit der
Insel Vortum als Ziel vorgegliedert ist , verdient die
größte Beachtung , sind doch neben den Förderern und
den aktiven Männern des NS .-F liegerkorps  eine
große Anzahl Angehöriger der Luftwaffe  vertreten.
Die erste Etappe des Küstenfluges führt heute von
Borkum nach Norderney,  von hier aus wird
Bremen  angeflogen , das erfreulicherweise als Ueber-
nachtungshafen ausersehen worden ist . Auf dem Flug¬
platz konzertiert das Musikkorps des Delmenhorster
Fliegerhorstes . Der Regierende Bürgermeister , SA .-
Gruppenführer Böhmcker,  wird die Aktiven und Be¬
gleiter heute um 20 .30 Uhr in der historischen Halle
unseres Rathauses begrüßen . Abschließend findet in der
„Glocke " ein Kameradschastsabend statt , mit dem der
heutige Tag ausklingt . Der . Weiterflog nach Husum,
Kiel , Feh .marn und Wyk auf Föhr (Zielplatz)
erfolgt morgen vormittag ab 8 Uhr . Wie so oft wird
die Bremer Bevölkerung heute nachmittag den Weg
zum Flughafen antreten und mit ihrem Besuch das
enge kameradschaftliche Verhältnis zu NS .-Fliegerkorps
und Luftwaffe im besonderen und zur deutschen Fliegerei
im allgemeinen zu bekunden . S

I Poltitatioiicn der Kriegsmarine . Für die Torpedoichulflottille mit
den Boten T 107. T W8. T 111, T 11» bis 15. August Mürwil,

- dann bis 25. August Neustadt, danach bis auf weiteres Fl -nsburg-
>Mürwit — Für die Schissskasseder Torpedoschufflottille bleibt Flens-

burg-Miirwit Poststation. — Für den Führer der Minensuchboote an
Bord „T 1g6" bis 13. August Stolpmünde , oom 14. bis 2». August
Marinepostbllro Berlin SW 11 und vom 2l . August bis auf weiteres

>Luxhaoen. - Für die 2. M i n e n s u chs l °. t t i l l e bis auf wer¬
teres Traocmllnde. — Für die 2. Schnellboot sslottille  bis
13. August Eöhr-N auf Rügen und ab 14. August bis auf werteres

' Kiel-Wik — Für die 2. R ä u in b o ° t s f l o t t i l l e bis 14. Aug.
Wismar und ab 15. August bis aus weiteres Pillau.
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Kirckvnclisns » ^ nrSigen

Bremische Evangelische Kirche
' Es bedeuten:

^ -- Abendniahl , L ^ Kinderkirchendrenst , T Taufen.

Sonnabend , den 12. August 1030
Tt . Martini : 10.15 Feierstunde der Brem . Evang . Kirche zum

: Wochenende , Pastor Holle (St . Remberti ).

Sonntag , den 13. August 1030 — 10 n . Trin.
1. Stadtgebiet.

' St . Ansgarii : 10.15 Leonhardt . 11.15 T ders . Donnerstag 15 L
, Tobben 146.

Lt . P -tri -Dom : 8.30 Krumwied «. 10.15 Landes 'bischos Weide-
rnann lir. 12.30 T im >Dom ders . Donnerstag 10 9? im Tom
Landesbischoi .Weidemann.

U. L. Frauen: I0.I5 Jeep.
Fricdcnskirche , Wi -landstratze 13: 10 Urban L.. 11.30 T der) .

, Grambkc : 10 kollmar . ll L und T ders.
Gröpelingen : a) Alte Kirche:  10 Pöppelmeier . 11.15 8 ).

> b) Tankeskirche Gröpelingen:  10 Tietsch.
Hastedt : 10 Köper . 11.15 T ders.
Horn : a > Hörner Kirche:  10 Fraedrich.

d) Tankeskirche Sebaldsbrück:  10 Fehsenseld.
i St . Jakobi : 10.15 Lange . 11.15 T.

Luthcrgcmcinde : a) Sommer st raße:  0 .30 Bertuleit . 11.45
T ders . — b) Lands Hüter Straße:  10 .15 Bertuleit.
11.15 T ders.

St . Martini : 10.15 Reier . 11.15 T.
St . Michaelis : 10.15 Sackländer . 11.15 T ders . Donnerstag

11.45 T ders.
. Lslcbshausen : 10.15 Schmidt . 11.30 L-

St . Pauli : a) Ait - Pauli:  10 Dworak . 12.30 T Finke . —
b) Zion:  9 Lang «. — a) Hohentor:  10 Müller . 11
T ders.

Rablinghausen : Siehe Woltmershausen.
St . Remberti : 10 Schomburg.
Tt . Stephani : a) Alt - stephani:  10 Finke . 11.30 T.

b) Wilhadi:  10 Penzel . 11.15 L . 12.15 T.
o> Immanuel:  10 Denkbaus . 11.30 8 . 12.15 T.

Walle : 10 Klein . 11 8 . 11 T . Mittwoch 15.30 ch im Pastoren !,.
Lhristuskirche Woltmershausen : 10 .15 Fr . W . Mehcr . 11.15 8.

12.15 T.
Bremische Heil - und Pslegcanstalt : 0 Wehowsky.
Diakonissenhaus : 10 Boche.
Deutsche Tcemannsmission : 20 Abendandacht.

ll . Land gebiet.
»rsten : 0.30 Wähle . 10.30 8 . Tankeskirche Osterholz : 10.15
Kirchhuchting : 10 Wessels . Wehowsky.
Qberneuland : 10 cand . Bode . Seehausen : 10 Collmar.

Wasserhorst : 10 Thysien.

fluszeichnung weiterer bremischer
Kleinbetriebe

Die Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront teilte
uns mit , daß weitere zwei bremische Betriebe ausge¬
zeichnet werden konnten . Es erhielten das Leistungs¬
abzeichen „Vorbildlicher Klainbetrieb " Emil Meier,
Frisör , Bahnhofsstraße 10 und Karl Safft,  Schläch¬
terei und Wurstsabrik , V . d. Steintor 13S.

flbschied der Schweizer Kinder
Am 10 . Juli trafen 140 NSV .-Ferienktnder deutscher

Eltern aus der Schweiz in Bremen ein . Wie im Fluge
sind seitdem vier Wochen vergangen , die diesen Jungen
und Mädeln aus dem Süden Erholung und Freude in
reichem Maße gebracht haben , wenn auch in der letzten
Zeit der Wettergott mit der Sonne öfter als wünschens¬
wert hinter dem Berge gehalten hat . Aber die gute
Laune der immer lustigen und temperamentvollen Kin¬
der aus dem Lande der Alpen war trotzdem niemals
unterzukriegen . Sie haben Leben und Frohsinn in viele
Bremer PflegeelterNhänser gebracht und ihnen damit
den schönsten Dank für alle Liebe und .Sorge abgestattet,
mit denen sie während ihres Bremer Ferienaufenthaltes
betreut worden sind . Frisch und fröhlich und gut erholt
sah man sie gestern abend im Parkhaus , wo ihnen und
ihren Pflegeeltern zu später Stunde ein kleines Ab¬
schied s f .e st von der NS .-VolkswoWahrt bereitet wor¬
den war . Die Gepäckstücke , die — wie jedesmal , wenn
FerieNkinder unsere Stadt verlassen — beträchtlich um
Geschenke und Erfrischungen von den Pflegeeltern er¬
weitert worden waren : konnten , dank dem Entgegen¬
kommen des Norddeutschen Lloyd , schon vorher in der
Gepäckhalle bereitgelegt werden , wo sie später wieder
in Empfang genommen wurden.

So zog man unbeschwert gegen 21 llhr zym Park¬
haus , um die letzten Stunden des Ferienaufenthaltes
in Bremen in der Gemeinschaft aller Pflegeeltern und
-linder zu verbringen . Mitglieder des ss -Mustkzuges
konzertierten , für alle gab es Kaba und Kuchen . Kreis¬
amtsleiter Rinne  und Stellenleiter Schwinning
gaben den Kindern aus der Schweiz herzliche Abschieds¬
worte mit aus den Weg , die Organisatorin der deut¬
schen Kindererholungspflege in der Schweiz , Frau
Wendlandt,  stattete den - Bremer Pslegeeltern dem
Dank für ihre vorbildliche Betreuung ab . Um 23 Uhr
begann der allgemeine Aufbrnch zum Lloydbahnhof , wo
die Gepäckzuteilung an die Kinder stattfand , und dann
gab es nochmals auf dem Bahnsteig ein herzliches Ab-
fchiednehmen , bis der Zug um 0.02 Uhr die jungen

Heimat entgegenführte.

25jährige Tätigkeit . Aus eine
S5jähr . Tätigkeit bei der Bre¬
mer Straßenbahn A, G. kann
am 12. August der Schaffner
Andreas « ch ö n k c, Kcrhard-
Rohlfs -straße 03, zurückblik-
ken. Seinen Dienst Vorsicht
er aui der Linie 8.

Abschluß des Schulungskagers des NSLB . in Rinteln . Im
BremerZWanderheim bei Rinteln herrscht trotz der Ferien seit
letzten Freitag reges Leben und emsiges Schassen , In dem
anmutig gelegenen Heim haben sich 40 Erzieher aus Olden¬
burg , Bremen,  Aurich und Osnabrück zu gemeinsamer Ar¬
beit und weltanschaulicher Ausrichtung zusammengefunden.
Erzieher aus Stadt und Land , Lehrer an höheren Schulen,
an Volks - und Mittelschulen arbeiten hier unter der Leitung
des Bremers W , Kruse in bester Kameradschaft an sich selbst
und an der ihnen gestellten Ausgabe . Trotz des anfänglich
unfreundlichen Wetters herrscht « von Beginn an eine gute
Stimmung , wie sie für ein gedeihliches Lagerleben nun einmal
erforderlich ist, Ter Mittwoch brachte den Besuch des Gau¬
schulungswalters Seinemann  und seiner Mitarbeiter , so¬
wie des Kreisamtsleiters K reite m « her  aus Bremen , An
diesem Tage nahm auch Ortsgruppenleiter schulrat Briet
aus Rinteln an den Veranstaltungen des Tages teil . Es ver¬
steht sich, daß auch Ausflüge in das schöne Weserbergland
unternommen wurden , unter anderem wurden auch zwei Bau¬
stellen ' an der Reichsautobahn besichtigt . Unter der Leitung
des Kameraden Rose aus Bremen kam auch der Sport zu
seinem vollen Recht , Mit einem Kameradschastsabend fand das
Lager am gestrigen Freitagabend seinen Abschluß , Die Ab¬
reise erfolgt am heutigen Sonnabendmorgen.

EäHe unserer Stadt ihrer

In Srr Verwirklichn»- des punkle» N unteres
Parteiprogramms letzen wir unter«
oarnetzmfte Pflicht.
Sie Kraft eines Volkes wächst aus feinen
gesunden Müttern und feinen gesunden
Kindern. kiieeoi-l-r

Warnung bor Giftabgab « in unvorschrijtzmäßigcn Be¬
hältern . Ter Polizeipräsident  teilt mit : Nach § 15
der Verordnung des Senats vom 21. Mai 1875, betreffend den
Handel mit Giften , ist die Abgabe von Giften m Trink - und
Kochgefäßen oder in solchen Flaschen oder Krägen verboten,
deren Form oder Bezeichnung . die Gefahr einer Verwechslung
des Inhalts mit Nahrungs - und Geuußmitteln herbeizuführen
geeignet ist . Die Vorschrift gilt für Apotlieker , Trogisten und
andere Personen , die sich mit der Abgabe von Giften be¬
sassen, die anßerhaib der Apotheken verkauft werden dürsen.
Die beteiligten Gewerbetreibenden nierden daher an K 15 der
Verordnung vom 21. Mai 1805 erinnert , auch die Ver-
braucl -er werden vor mißbräuchlicher Benutzung von Bier-
usw . Flaschen und Krägen gewarnt , insbesondere wenn djo
Flaschen usw . — wie das häufig der Fall ist — nicht den
Benutzen gehören , sondern vertragsmäßig an die Brauereien,
Mtnerallvasserfabritanten usw, - zurückzugeben sind und daher
von diesem später zur Abgabe von Gelränken loeiter verwendet
werden,

Darf der Blockhelfcr Uniform tragen . Bei der örtlichen
Neuorganisation der Partei ist auch ein stärkerer Einsatz von
Biockhelicrn eriorderlich geworden Dabei wurde die Frage
aktubll , ob der Blockhelser Politischer Leiter sei und Uniform
tragen könne Im Lchulungsbries der NL .TAP ., Folge Vill.
wird dazu erklärt , daß ein Parteigenosie . der Blockhelser ist,
vom Kreisleiter zum Politischen Leiter ernannl weiden kann
Mit der Ernennung  ist auch das Recht zum Tragen
der Uniform verbunden . Er kann den Ticnstrang eines Mit¬
arbeiters der Ortsgruppe erhalten.

USfl . - Mieten in Mmpiasorm
Neue Männer erreichen welchöchstleistungen / Vill watfon — eine Zchnkampsliosfnung für flmerika

Das oorvlympische Jahr ist für die Leichtathleten die Zeit
der Orientievuugsreifen . So ist am 1, August mit d̂er »'Mon-
hattan " «ine zehnköpfig « amerikanische Mannschaft in Plh-
mouth gelandet , um in einigen europäischen Großstädten ihr
Können zu zeigen . Der erste Start fand bereits aus der inter¬
nationalen Lcichtabhletikvcranstaltimg im White City stadion
in London statt . Die von den Amerikanern gezeigten Leistun¬
gen — sie gewannen O von 14 Känrpsen — bietet Veran¬
lassung , diese künftigen Anwärter auf olympische Ehren in
Helsinki näher zu betrachten , ,

Da ist zunächst der Sprinter Myde Jsffreh , der rn ^ Linoolri
die amerikanische 100-Mctcr -Meisterschaft in 10,2 Sekunden
gewann und mit dieser Zeit den Weltrekord von Owens und
Johnson einstellte . Die 200 Meter fallen ihm dagegen nicht so
leicht , weil er Schwierigkeiten in der Kurve hat . Er ist die
weiß « Spri 'Nt«phosfmmg der Amerikaner und fähig , die Front
der schwarzen Meisteöläufer zn durchbrechen . Eine zweite Hoff¬
nung ist Erwin Miller , der über 400 Meter bei den Meister¬
schaften den Neger Woodruss in 47,5 Set . schlagen konnte,

Ter 800-Meter -Mann , Eharles 'Beethnm , ist von seiner
Enropareife 1038 bekannt . Er wurde damals schon von .Har-
big besiegt. Inzwischen soll er aber besser geworden sein und
fetzt einen gewaltigen Endspurt haben ; in London siegte er
bei Ncgenwetter in 1:52,3 Min , Der Mittelstreckler Blalne
Rideont ist hinlänglich bekannt Er war es, der in der Prinee-
ton -„Meile des Jahrhunderts " den englischen ReEordläufer
Wooderfon nnfair gehindert hat . Bei den Meisterschaften in
Lincoln schlug er Läufer , wie Cunningham , Fenske und Sän
Romani,

Die amerikanische 110-Meter -Sürden -Meifterfchast gewann der
18iährige Neger Joe Batiste , der für 14 Sek. gut ist ; in Lon¬
don wurde er Zweiter in 14,6 Sckk, Er kann ckbcr auch 1,08
Meter hoch springen .. Das größte Talent der UDA .-AWeten

ist der vielseitige Neger Bill Watson , den die Amerikaner
schon als Sieger im olympischen Zehnkampf sehen . Diese Hoff¬
nung scheint berechtigt , denn in London buchte er allein zwei
Siege Nr sich: den Weitsprung mit 7,48 Bieter und das
Kugelstoßen mit 16,05 Nieter : im Diskuswerfen wurde er mit
48,04 Dritter , er hat aber schon 40.68 Meter geworfen und
die Kugel 16,61 Nieter weit gestoßen . Da er auch 1,95 hoch
springt und 7,76 Meter weit sprang , ist er zweifellos einer
der veranlagtesten Athleten.

Eine große Begabung scheint der kleine , aber kräftige und
energiegeladene Roy Eochran zu sein : die Amerikaner nann¬
ten ihn die „Offenbarung " der Meisterschaften in Lincoln.
Eigentlich ein 400-Meter -Läuser , hat er als Neuling über die
400-Meier -Hürden den großen Favoriten Borican mit der
glänzenden Zeit von 51,9 Sek. geschlagen und die Meister¬
schaft gewonnen . In London siegte er über 440 Dards Hürden
in 52,7 Sek. Aus der Menge hervorragender Stiabhochspringer
hat sich der bekannte George Bavofs als der aussichtsreichste
Olhmpiaanwärter herauskristallisiert . In Europa hat er kei¬
nen Gegner . Eine andere Weiße Hoffnung der Amerikaner
ist der ausgezeichnete Hochspringer Les Stcers , der schon 2,03
'Meter erreicht hat . Er benutzt zwei verschiedene Stilarten , eine
bis zur Hö.he von etwa 1,90 Meter , eine andere für größere
Hollen . Zum Schluß wollen wir den Awei -Meilen -Mann Rolph
Schwarzkopf nennen , der zwar von Rice in der letzten Mei¬
sterschaft geschlagen wurde , aber schon 9,02,6 Minuten ge¬
laufen ist.

Wenn auch bei einem Vergleich der diesjährigen Bestleistun¬
gen Europa mit ganz geringem Vorsprimg Amerika besiegen
würde , so ist es aber sicher, daß die Amerikaner nach wie vor
in Hoch- . Ttckbboch- und Weitsprung und in den Sprintstrecken
dominieren , während sie in den langen Strecken wahrschein¬
lich in Helsinki nichts zu bestellen haben werden.

Zachwart -Iagung in Vremen
Reichsfachamtsleiter Felix Linnemann hat für den 20. und

27. August nach Bremen eine Tagung seiner Gan -Fachwartc
angesetzt . Alle schwebenden Fragen , die sich im Hinblick auf
das Olympische Futzball -Turnicr und zu Anfang der neuen
Spielzeit ergeben , sollen hierbei geklärt werden.

VSV . 1 — Weserflug 1
Am Mittwoch , 16. 8., 18,30 Uhr , nimmt die Betriebssport¬

gemeinschaft „Weserslug " ihren neuen Sportplatz in der Os-
lebshanser Landstraße (früher Tv , Oslebshausen ) in Betrieb.
Um den zahlreichen Fußballsportlern etwas zu bieten , wurde
die 1. Mannschaft des Bremer Sportvereins hierzu einge¬
laden . Man darf gespannt sein , wie die junge aufstrebende
Betriebssportgemeinschaft sich in diesem schweren Spiel be¬
haupten wird . Das Vorspiel bestreiten die alten Herren von
Fockc-Wuls und „Weserslug ". Ab 18 Uhr spielt der Musikzug
der WS/44 auf dem Sportplatz.

856.-Vsesess>ug- 8poripIs1r Orlsbrksuzer l.snckkstze
16. 18.30

88V. I - IVeserklugI
Spielverzicht unü seine Zolgen

Der niedersächsischs Gaufachwart für 'Kußball gibt bekaum.
daß bei Spielverzicht der verzichtende Verein ^ für allen
Schaden haftet . Verzichtet ein Verein beim Rückspiel äuf dem
Platz des Gegners , so hat er in der nächsten Spielzeit alle
Spiele auf sremdem Platz auszukragen . Wird durch einen
Verzicht Meisterschaft oder Abstieg beeinflußt , so wird die
verzichtende Mannschaft in der nächsten Spielzeit eine Klasse
tiefer gesetzt; falls sie sowieso absteigen sollte , kommt sie noch
eine weitere Klasse tiefer.

Mit der olgmpiaelf gegen Schweden
Nach den vielen internationalen Kraftproben der Spielzeit

1038/39 , die dazu dienten , aus den rund IM Nationalspielern
einen kleinen stamm von Olympia -Kämpen herauszufinden,
sollen die Lünderikämpse der neuen Spielzeit nun die für das
Olympia -Turnier in .Helsinki vorgesehenen Kräfte zu einer
Einheit zusammenschweißen . Im Hinblick aus das Olympia-
turnier ist es daher zu begrüßen , daß das Reichssachaint Fuß-
ball gegen die zu Hanse sehr starken Schioeden keine großen
Experimente mehr macht , sondern die Elf nach Stockholm
schickt, die von Dr . Zörner , dem stellvertretenden Fnchamts-
leitcr , vor einigen Wochen als voraussichtliche Olympiaslf
bezeichnet wurde . Auf zwei Posten hat es zwar noch eine
Aenderung gegeben , aber sie zeigt nur , daß die Wahl für den
linken Verteidiger und -Mittelläufer noch nicht endgültig
ist . In Stockholm werden Gvldbrunner und Streit !« durch
Rohd « bzw den jungen Kölner Mfons Mvog ersetzt. Vor
allen : Rohde . hat in Dänemark bewiesen , daß er mit Klodt
und Conen zusammen die neue Achse unserer Länderinann-
schait bilden kann . Wenn man im Sturm auch gern den
wuchtigen Gvnchel neben Eonen gesehen Hüfte, so verdient
folgende deutsche Mannschaft gegen Dclfweden doch restloses
Vertrauen : Kkodt

(Schalke 041
Janes Mvog

(Düsseldorf ) (Köln M)
Kupfer Rohde .Kitzinger

(Schweinsurt ) lEimsbüttel ) ( Schweinsnrt)
Lehner Gellesch Eonen -Schön llrban

(München 60) (Schalke Off (Stuttgart ) (Dresden ) (Schalke 04)
Ersatzspieler : Iahn (BSV . 02) , Ganchek lNenendorf ), Scha-

letzki (Vorwärts -Rascnspört Gleiwitz ).

7Mt Mtmarkspielern gegen die Slowakei
Es ist das erste Mal , daß die -Slowakei mit ihrer Länder-

mannschaft zn einem international schweren Kamps antritt,
und es ist sicherlich kein Zufall , daß gerade Deutschland der
erst« international starke Gegner der Slo,waten am 27. August
in Preßburg ist . Die Slowaken spielen einen guten Fnßball,
und so wird in Preßburg eine starke deutsche Elf antreten,
die loie folgt aufgestellt wurde:

J -akYb: Jm -mig , Marischka : London , Kekarik , Skonnial oder
Joksch : Hoser , Reitemeyer , B-inder Klin -gler und Gärtner.

Zu den Rad -Weltmeisterschasten
Das endgültige Meldeergebnis für die von Italien in Mai¬

land und Varcsc ausgerichteten diesjährigen Radwcltmeister-
schasten vom 25. August bis 3. September liegt jetzt vor . Ins¬
gesamt werden 19 Nationen vertreten sein , davon Italien,
Frankreich , Deutschland , die Schweiz , Belgien und Polen in
allen sechs Wettbewerben auf Bahn und Straße , .England
und Dänemark haben für fünf , Slowakei , Ungarn , Rumänien,
Spanien , Portugal und Luxemburg für zwei sowie Jugosla¬
wien , Schweden , UsA . und das neu aufgenvmmeue China in
je einem Wettbewerb gemeldet . Am stärksten besetzt sind mit
15 bzw , 13 Nationen die Straßenrennen für Amateure und
Berufsfahrer,

Schweizer Nadrundfichrt

' Der Sport am Sonntag
1. Motorradpreis von Deutschland

Auf dem umgebauten und verbesserten Sachsenring bei
Hohnstein kommt der 1. Motorradpreis von Eroßdeutschland
zum Aüstra -g. Hundert Fahrer aus 11 Na -tionen treten zum
Kamps um den Ehrenpreis des Führers an , um gleichzeitig
um die Deutsche und Europameisterschast zu streiten , span¬
nend « Rennen sind in allen Klassen rn erwarten . Die NSKK .-
Motorgrnppe Berlin führt die Eeländeznverläftigkeitsfahrt
„Oueoseldeinsahrt Schönerlinde " durch.

In der Leichtathletik
tragen unsere Frauen ihren ersten Länderk -amps aus der
Dresdner J -lgen -kam-pfba -hn gegen Italien aus . Dabei wird das
aus neun liebnugen bestehende olympische Programm abge¬
wickelt , wobei jedes Land zwei Teilnehmerinnen stellt . Japa¬
nisch« Leichtathleten zeigen ihr Können in Hagen und Essen,
die auf E-uroparoise befindlichen Amerikaner starten in
Zürich . Während noch die Studenten ihre Reichswettkämpse in
Greisswald anStragen , ermitteln die Polizisten ihre Fünis-
kanrpfnieister in Königsberg.

Der Schwimm -Ländcrkamps gegen Frankreich
im Münchener Dante -stadion vereinigt Deutschlands Spitzen¬
klasse in der Hauptstadt der Bewegung , zumal damit , vor-
olywpische und internationale Prüf -un -gskämpse verbunden
sind . Mit mehr als 460 Meldungen von 30 Vereinen aus dem
ganzen Reich hat aber auch das reichsossene Schwimmsest von
Dessau 04 anläßlich seines 35jährigen Bestehens eine ausge¬
zeichnete Besetzung gefunden.

Die Ruder -Meisterschaften
werden auf dem Maschfee in Hannover entschieden . Nicht alle
Dorjahrsmeistei sind wieder dabei , so fehlen Berliner RC,
im Achter , Regensburger - RV . 08 im Vierer o. St . und
Frankfurter RG . Germania im Dvppelzfveier . Neu hinzu¬
gekommen ist ein Reichssivger -Rennen im Löichtgewichts-
Vierer o. St ., in dem fünf Vereine um den Titel kämpfen
werden.

Tennis und Golf
stehen im Zeichen der Länderkampfbegegn -ungen mit Italien.
Die Tennisspieler treten sich in Viareggi -o gegenüber , die Golf¬
spieler sind in Bad Eins beisammen , um damit gleichzeitig die
große Meisterschaftswoche einzuleiten . -In Berlin wird imi den
Titel eines Wshrm -achtsmei -sters im Tennis gekämpft . Nm den
Davispokal spielen , Australien und Cuba in Teabgright . Zur

Eröffnung der Futzballspielzeit
sind zahlreiche Freundschaftsspiele vereinbart . Aus der Fülle
der Begegnungen nennen wir schalte 04 — Rapid Wien,
TB . Berlin — Sparta Prag , FsV . Frankfurt — Lyn Ls -lo
und Blauweiß Berlin — Bayern Aiünchen.

Im Radsport
wird in Köln unser zweiter Vertreter für die Steher -Welt¬
meisterschaft in Ma .ilan -d zwischen Lohm-ann , Schön , Melkens
und Krewer ermittelt . In Eütersloh bestreiten Kil -ian -Vopel
und Wengler -Langhofs einen Mehvka -mpf . Fünf Nationen sind
im Kriterium in Wangen vertreten , dabei Deutschland durch
Heller , Schellhorn , Bosch und Hörmann.

Scheuring . 200 Meter : Neckermann , Scheuring . 400 Meter:
Harbig , Hamann . 800 Meter : Schumacher , Giesen . 1500 Meter:
Mehlhose , Jacob . 5000 Meter : Schaumburco Fellersmann.
110 Meter Hürden : Kumpmarm , Pollmanns . Hochsprung:
Weinkötz , Mariens . Weitsprung : Long , Leichum . Stabhoch¬
sprung : Haunzwickcl , Glötzncr . Ditzkus :' Wotapek , Trippe.
Kugel : Stöck , Trippe , Olymp . Staffel : Harbi -g, Neckermann,
Scheuring , Brandschcit . Ersätzmänncr sind Hornberger und
Vogclsang . Eewertet wird 5, 3, 2, 1 für die Einzslkämpse,
3, 1 sür die Stasfel.

Mnterohmpiad einS armisch-p artenkirchen
Wir erhalten in letzter Zeit häufiger Anfragen hinsichtlich

der Eintrittskarten für die Winteroly -mpiade in Garmifch-
Parterrkirchen . Um sür Bremen und die nähere Umgebung
ein « eiitlzeitlich « Zentralstelle für den Verkauf dieser Karten zu
erhalten , haben wir mit dein Aoffdrei -selbüro Bremen , Bahn¬
hofstraße 35, eine Vereinbarung getroffen , nach der Bestellun¬
gen und Auskünfte von diesem Büro angenommen und gege¬
ben worden . Wegen der starken Nachfrage ist unverzüglich , spä¬
testens bis Mittwoch , 16. August , mit dem LloydreiseÄir -o Bre¬
men , Bahn -hosstraße 35, in Fühlung zu treten.

In Z4 Stunden Ostsee durchschwömmen
Freitag morgen rnn Vü7 Uhr ist die dänische Schwimmerin

Jenny Kamprsgaard  in Gjedfer nach dem Durch¬
schwimmen der Ostsee -an Land gestiegen . In g-ut 34 Stunden
hat sie die Ostsee abermals bezwungen und dam -ik ihrem
Namen „Jenny Kattegatt und Ostsee" aufs neue Ehre ge¬
macht.

lora gewann in Dublin
Auch am Donnerstag konnten sich die deutschen Reiter beim

Turnier in Dublin in einem Springen ohne Zeitwertung
wieder hervortun . Aus einem schwierigen Kurs qualisizierten
sich fünf Gleiter , darunter Rittmeister Haff« auf Tora und
Rittmeister Huck auf Arthur , sür das Stechen . Zusammen mit
Tramerbay unter Capt . Lewis und Jacinthc unter Hauptm.
Chevalier schied Arthur nach dem ersten Stechen aus und
Nainbow unter Oblt . Mhlius -schwciz stand allein Mit Tora
in der Entscheidung . Hier erhielt Tor -a zwei Fehler , Rainbow
dagegen drei , womit die prächtigtc Fuchsstntc , die schon bei
den Olympischen Spielen triumphierte , siegte.

Bei der Schweizer Radrundfahrt gab es aus der 6. Etappe
von Luzern nach Lugano , die über den Gotthardts -Paß führte,
ein völlig zerrissenes Feld . Als Sieger kam der Belgier Dubu-
isson vor Amberg und Egli in 6:15:30 Std . ein . Der Lurem-
burgcr Didier verlor sein gelbO Trikot an den Schweizer
Zimmermann und in der Länderwertung siel Luxemburg
ganz aus , da die Briider Clemens durch einen schweren Zu¬
sammenstoß mit einem Auto , aus das nicht weniger als sieben
Fahrer auffuhren , zur Ausgabe gezwungen wurden . Die drei
Teutschen endeten iveit im Hintertreffen.

fjarbig über 400 m gegen kngland
Nach sorgfältiger Wahl und im Hinblick aus die beson¬

deren Voraussetzungen des Leichtathletik -Länderkampses gegen
England am 20. August im Kölner Stadion marschiert fol¬
gend« deutsche Mannschaft aus : 100 Meter : Neckermann.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

H- ppegarten lB-ginn 16 Uhr) . 1. Rdnnen : Schwarzdrossel, Dichtn
Khan — 2. Rennen : Fantast , Formosor, Moritz. — 3. Renn
P -nthatlon , Hadrian , Advent. — 4. Rennen - Flanier , Elpis M
sli-d-r. - 5. Rennen . Autasort , Schwarzgold. Ellerlch. - 8 R
nen: Kumbuke, Atis , Wiener Walzer . - 7. Nennen Grobian , Lsno
Diepolo.

Berna , (Beginn 14 Uhr) . 1 Rennen : Olive , II . Olette . - 2. R
nen : Lastelnaudary . Santorin , Oriana . — 3. Rennen : Nagata N«
— 4. Rennen : Klang Sou , Xaronval , Blue Daist - S. Renn
Belle Normande. Shiny Lnce, Kvpals.

Enghien (Beginn 14 Uhr) . 1. Rennen : Stall Lcran Maillard,
Medar T. — 2. Rennen .' Lord Bourüon . Lutteur III . Äaruco
3. Rennen : Natacha M „ Neody Wittes . Nextune III . — 4. Renn
Mondeville, Melik Williams , Medoc. — 5, Rennen : Mac Ereg
Maussadc, Lethe, — 6, Rennen : Loupiac, Keqd, Kaialant . — 7, R
nen: Niobe m , Nadypile, Niger B. 3



Die glücklicheGeburt unseres vierten
Kindes , eines Sohnes , zeigen wir
hocherfreut an

Margret Eötting , geb. Dormann
Dr. inecl. Paul Eötting

Delmcnhorst, den 10. August 1939
z. Z. Stadt . Krankenhaus

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Nnni Udolteniath

Gustav Ewald
Schneidermeister

Bremen , den 12. August 1930
Habenhauser Landstraße 17

Wir haben uns vermählt

vr . nrscl.

Heinz Wohlers
Ilse Wohlevs

geborene  Müller

Bremen , 12. August 1939
Wernigeroder Str . 8

Oldenburg i. O.
Margaretenstr . 41

'- >
Heinz Hauer

Charlotte Hauer
geb. v. Bock

geben ihre Vermählung bekannt

Bremen , den 12. August 1939
Faulcnstraße 2

^Ehristian Oielrrnann

Maria Oiedmann

geb. Schilling
Vermählt«

Bremen , den 12. August 193S
Neckarstratzc 23 s

Sonja heitrnann

Willy Decker
Verlobte

Bremen , den 12. August 1W8
Beverstedter Straße 3

Parzcllistcn
Laternen billig!

Dtzd. v. 50 an
gr . Monde 35 und
45 . Kock.
Hsmmstraße 169

KOLK
Lee . '

8irk5l . ^ U 12. äUQUSI1939
r . r . / wb iiü >5bbi

Dame welche vorige
Woche Aktentasche
lieg . lass. hat meld.
bei C. Klcindiek

(Restaurants
Ostcrholz .Fricdhof

^Ikr . V. km .äblung  gsl ^ sn b s ü o n n t

^krsmsn

Dr . A ^ r / F 'aec/r

Tir § lf -Dsec/r
gsl ). ^isekisk-

12. August 1939
l-SIPLIg^
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Zwei Süddeutsche
suchen möbl . Zim.
auch Einzelzimm .,
Nähe Werst . .
Ang . unt . L 2261
» » » » » « » « » »

« i «» m s e b ?

bleue stersote bei ihrem  6saä !er

Verloren

Rechter braunerKald-
Braunschweiger

Straße
Ruf 4 17 01

Vskunrlen

Heute entschlief plötzlichund unerwartet
mein innigstgeliebter Mann , meiner Toch¬
ter treusorgender Vater , unser lieber
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

M > Mikk
rm 38. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Frieda Meier , geb. Böthe
und alle Angehörigen.

Bremen , den 10. August 1939
Eeibelstratze 3.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn .,
Eermaniastratze SO, etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
914 Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
ist heute mein innigstgeliebter Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , mein lieber Sohn . Schwiegersohn.
Bruder , Schwager und Onkel, der

Schornsteinbaumeister

Bernhard Behnlam se«.
in fast vollendeten 54. Lebensjahre sanft entschlafen.

2n tiefer Trauer:
Alwiene Behmann , geb. Herbst
Beruh . Behmann jr.
Walter Behmann
Herta Bshmann
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 11. August 1939
Meyerstraße 134.

Die ' Trauerfeier findet am Dienstag , 10 Uhr, im
der Kapelle des Vuntentors -Friedhofes statt.

Am 10. August 1939 ver¬
starb unser lieber Bernss-
kamcrad , der

Büroangcstellte

Karl Meier
Wir werden sein An¬

denken in Ehren halten.

Reichsbund der deutschen
Beamten e. V.
Kreis Bremen
Fachschaft 12,
Ländcrbeamte

Heute entschlief nach langein , qualvollem
Leiden mein lieber Vater , Schwiegervater,.
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Bauoberingentcur a. D.

Johann Heister
im 69. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
' Johann Heister jr . und Frau,

nebst allen Angehörigen
sowie Schwester Aenne Kerkhoff
als Pflegerin.

Bremen , den 11. August 1939
Gröpelinger Heerstraße 332.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be-In .,
-Withelm -Decker-Haus ; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Tr -auerseier sinket am Montag , um
14V- Uhr , im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet
wurde heut « unsere heißge¬
liebte Tochter und Schwester

in ihrem 8. Lebensjahre
durch den unerbittlichen Tod
von uns genommen.

In tiefem Schmerz:

Wilhelm Drecke und Frau,
Lina , geb. Eimers

Wilhelm Drecke
Hanna -Margott Drecke
nebst Angehörigen.
Bremen , den 10. August 1939
Roccoweg 13.

Die Aufbahrung erfolgte
im Pathologischen Institut.

Die Beerdigung findet am
Montag , 14. August 1939,
15 Uhr , von der Kapelle des
Rablinghauser Friedhofes
aus statt.

Am 11. August 1939 ver¬
starb unser lieber Bernfs-
kamerad , der

Bauoberingenieur

Aham Heister
Wir iverden sein Andenken

in Ehren halten!

Reichsbund der deutschen
Beamten e.V., Fachschaft?,

Wasserstraßendirektion,
Kreis Bremen

Statt Karten

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser lieber , herzensguter Vater,
Schwiegervater , Großvater und Onkel, der

Eisenbahnwerkmeister i. R.

August Gille
im 84. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller An¬
gehörigen : Jssi Gille.
Bremen , den 11. August 1939
Findorffstraße 92.
Von Beileidsbesuchen bitten srdl . abzusehen.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jn-
stitut „Pietät ", Humbotdtstraße 190, erfolgt,
wohin zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerseier findet am Montag , dem
14. August , vorm . 11 '/ - llhr , in der Kapelle
des Walter Friedhoses statt.

Am 10. August 1939 ver¬
starb unser lieber Bcruss-
kamerad , der

Ecncralschätzer i. R.

Mannes Andresen
Wir werden sein Andenken

in Ehren halten.

Reichsbund der deutschen
Beamten e. V.,
Kreis Bremen,
Fachschaft 12,
Länderbeamte

Wem es
melk wisse»Wen. . .
wenn niemand bei
der Bekanntgabe
eines Familien-
ereignisses ver¬
gessen werden soll.
dann gibt es einen
guten Rat : die
Anzeige in der

8 r « m e r
2 s i t n n

Reichsbahn -Kamkrobich. -,-
werk Breme n-Hbs.

Am 9. August
unser liebes Mitglied , der^

Reichsbahn -Assistent «. ;

Iiedrich ShiriW
Ehre seinem Andenken!

Die Trauerseier sinket an,
Montag , 14. August , um
11 '/- Uhr , im Krematorium
statt . Ersuche um zahlreich,
Beteiligung.

Der Vorstand.

Reichsbund der deutschen
Beamten e. V., Fachichast i

Reichsbahnbcamte,
Kreis Bremen

Am 9. August 1939 ver¬
starb unser lieber Bcrus--
kamerad

MeM ShlroW
Ehre seinem Andenken!

Die Trauerfeier findet am
Montag , 14. August , u .zg
Uhr , im Krematorium statt.

Unser lieb«
Kamerad,

Rottenführer

wiWmvoMIiegrMii
ist zur Standarte Horst
Messet abberufen.

Wir verlieren in ihm
einen treuen und ausrechten
Mann.

Der Führer des Sturms
R 12/75

z. F . k. Hefter mann,
Truppführer.

Plötzlich und unerwartet
verlor ich heute meine liebe
Frau und gute Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Paula HoM
geb. Brandt

im 47. Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Fritz Hoch seid
nebst Angehörigen.

Bremen , 6. Angriff 1939.

Die Einäscherung hat i» !
aller Stille stattgefunden

Lmlllolrs

LskaiuitmactniQFSQ

Angelaufen : eine Ente . Meldung
innerhalb 3 Tagen im Fundamt,
Polizeihans . Zimmer 121. — Dem
Tierhcim des Bremer Tierschutz¬
vereins übergeben : ein Zwergbackel,
ein Bastardhund und ein Jagd
Hund ohne Hundezeick-cn . Meldung
innerhalb 24 Stunden im Tierhcim,
verlängerte Semmstraße , gegen Aus¬
weis . sonst wird über die Tiere
versngt . Der Polizeipräsident.

57E57»̂ 7klr
Heute und jolgcndc Tage

20 Uhr
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Opsisttsn - 2r/ol § ss

Musik von Robert Stolz

Sonntag , 20. August , in neuer
Einstuüicrung

Kettle crKeĉi
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Operette von Johann Strauß M
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Sie NS - Volkswostisostrl unter

stSlt bereits St kleinkinder- unk

SSuglingstzeime.

vie Deutsche Arbeitsfront
DS ..GemeinIchsft
.Kraft durch §reude^

"d Kreisdienststelle Bremen

Betrifft : UF 192 vom 18.—29. 8. nach Bad
Reichenhall

Aus cisendahnbetriebstechnischen Gründen
muß die obige Urlaubssahrt ausfallen.
Die hierfür angemeldeten Volksgenossen
können sich nunmehr als Ersatz an der
UF 137 ins Ricsengebirge  vom 19.
bis 29. 8. beteiligen.
Preis der Fahrt NM . 52.—.
Uminebdungen nehmen die Verkaufsstellen
entgegen.
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Müller.
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Fahrrad . 37,— an
verskb. Nähmasch.
135 an , gebr . Fahr¬
rad . bill , Teilzahl.
Schumacher . Hdl ..
Steph ' torswallst . 3

Ein guter Rat
in allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitung'

LtsUsncuLFsbots

ILulllivk

Seit Venei-stionen i8t
Xsppur

Oemeinxut unrästtt-
xer k̂smilien . Dn-
versnäert in ikrer
6üte marschiert sie
mit an üer 8piire
aller ?einseiken äes
In- unä Luslsnäes.
kreis kür ein Stück

Ich stelle sofort ein

6 gelernte
Möbelpacker

zum Verpacken von Kastcninöibeln
und für allgemeine Lagerarbeitern
Bewerber wollen sich vorstellen bei

Friedrich A. Flamme,
Ostcrtorsteinweg 85

>»» >»»
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OensrsI - I-usenilerlk-

Strake

»V« re 3Ä » o

5gl !!k !' sIglIÜllIlIg
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Ztvnvtvpistin
gesucht , Angebote mit Gchaltsan-
sprüchen und frühestem 'Antritts
terinin an:

Einkaussverband „Nordwest".
Ladcstraße 3 »

Jung-

lionlorislin
mi.t Kenntnissen in Schreibmaschine
und Stenographie . Angebote mit
(Sehaltsansprüchen unter W 9797.

VsrknuL

akUik
250 vomsss.-

solort!
ounckaoorck
« L Soli»

Gebr . Motorrad
gesucht!

Diesen Wunsch
äußern Sie ein¬
mal durch eine
Kleinanzeige in d
Bremer Zeitung.

W . übcrn . Einsctz
o.Trepp .».Fenster?
Ang . unt . K 2260

«ll ll . « Stil
Pfandscheine .Eeld
schränke , Haus¬
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Eßzimmer

Teus , Handlung,
S-üderstr . 53

Rui : 5 15 69.
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Der Detektiv-Tommissair van -Enkvorth — ein robu¬
ster Hüne mit aschblondem Haar — warf ärgerlich Hut
und Handschuheauf den Tisch und zwängte sich mühsam
in den viel zu engen Schreibtischsessel. Lassen Sie die
Mörderin , die sich gestern abend selbst gestellt hat , vor¬
führen !" knurrte er ungeduldig den wartenden Schreiber
an. „Und halten Sie sich zur Verfügung ! Ich brauch«
Sie nachher noch!"

Ich sah den Mann , der eigens aus Rotterdam mit
dem besonderen Auftrag , einen geheimnisvollen Todes¬
fall aufzuklären, hierher nach Beijerland an der Oude
Maas geschickt worden war , erstaunt an. „Eine Mör¬
derin , die sich selbst gestellt hat , hier , in diesem kleinen
Ort , der ebenso verschlafen ist wie der träge Fluß , an
dem er liegt ?" fragte ich. Und der blonde Riese, eine
kohlschwarzeZigarre zwischenden starken Zähnen , nickte:
Ja eine Mörderin ! Hier in Beijerland ! Bleiben Sie

hier und hören Sie zu : es ist eine sehr seltsame Ge¬
schichte, die uns Frau Jsa Neer erzählen wird ."

„Woher wissen Sie das ?"
Frau 2sa Neer war eine kleine, müde Greisin , der

ein Leben voller Sorgen tiefe Furchen in das verfallene
Gesicht gegraben hatte . Sie sah, wie sie da ängstlich
auf dem äußersten Rand ihres Stuhles saß und vor sich
hinstarrte , wirklich nicht wie eine Mörderin aus . Und
fast war es eine Erleichterung für mich, als der Com¬
missair sich zu ihr beugte und mit leisem Vorwürf in
der Stimme sagte : „Warum haben Sie eigentlich diese
Anzeige gegen sich selbst erstattet ? Sie sind ja gar nicht
die Mörderin des ehemaligen Artisten Stefan Reuw-
sandt, Frau Neer !"

Die Verhaftete hob erschrocken den Kopf. „Woher
wissen Sie das , Herr Commissair?" fragte sie leite, mit
einem dünnen , zitternden Stimmchen. „Es ist so, wie
ich es gestern abend gesagt habe : ich habe Stefan Reuw¬
sandt ermordet ! Mehr kann ich nicht aussagen ." Dann
sank sie, als hätten die wenigen Worte sie eine unge¬
heure Kraftanstrengung gekostet, in sich zusammen und
starrte wieder müde vor sich hin.

Van Enkvorth stand auf und stieß ungeduldig den
Stuhl mit dem für seinen mächtigen Körper viel zu
engen Sitz zurück. „Stefan Reuwsandt ist durch einen
Unglücksfall ums Leben gekommen, ich gebe zu : durch
einen sehr merkwürdigen Unglücksfall. Es ist Unsinn,
daß Sie hier erscheinen und sich selbst des Mordes be¬
zichtigen. Sie haben einfach kein Recht dazu . .

Die Gravur aus dem Spiegel
„Kein Recht . . . .? Auch die Greisin stand auf und

trat dicht an den Schreibtisch heran , auf dem die Akten
des Falles Neer—Reuwsandt lagen . „Ich weiß", flü¬
sterte sie eindringlich , „Reuwsandt hat einen schweren
Spiegel von der Wand heben wollen, er ist dabei aus-
aeglitten , das Glas des Spiegels zersprang und ein
Scherben zerschnitt ihm die Halsschlagader . Daran ist
er verblutet . Das , Herr Lommissair , ist das , was Sie
den Tatbestand nennen . So ist es wirklich gewesen.
Aber ich bin trotzdem — seine Mörderin !" Und dann,
als wir sie verständnislos ansahen, setzte sie lebhaft
hinzu : „Haben Sie die in das Spiegelglas eingravierte
Inschrift gelesen, Herr Commissair ?"

Der blonde Polizeimann schüttelte den Kopf. Er
habe zwar gesehen, daß Schriftzeichen in das Glas ein-

Tie Jnselbäder der Nordsee melden zurzeit die höchsten
Besucherzahlen seit Jahren . Unser Artikel erzählt von der
Geschichte der *Nordseeinseln , von der Nur wenige der Be¬
sucher Kenntnis haben dürften.

-a- Borkum, 11. August
Die Bucht dar Nordlee und die sie umgebenden Inseln

sind, seitdem die Erde in ihrer heutigen Gestalt existiert,
schon immer der Spiekball der launigen Nordsee ge¬
wesen. So weit geschichtlicheUeberlieferungen reichen,
standen Menschen im unerbittlichen Kampf mit den her-
anstürmenden Wellen . 2n neuerer Zeit , in der die
Menschheit mit den Mitteln ihrer wissenschaftlichenEr¬
kenntnisse den ungebärdigen Gewalten des Meeres
entgegenzutreten in der Lage war , ist im deutschen
Raum die Nordseekllste das besondere Sorgenkind der
einschlägigen Wissenschaft geworden. Der weite Strand
der langen Jnielreihe , auf dem sich im Sommer Tau¬
sende und aber Tausende von Volksgenossenerholen , wird
in allen feindn Bewegungen beobachtet. Das umfang¬
reiche Hinterland der Inseln ist Gegenstand ernster
wissenschaftlicherForschungen, um Mitte ! und Wege zu
finden, die ungestümen Fluten der Nordsee und ihre
Raubgier zu bändigen , ja , zu versuchen, Neuland zu
erobern.

Die Küste verschiebt sich
Aus der Tatsache, daß sich in dem gesamten Raum

der verschiedenen Flußmündungen zur See bis nach
Schleswig-Holstein hinauf Verschiebungen des Küsten-

geritzt seien, aber er habe sie nicht lesen können und
sich auch nicht die Mühe gemacht, sie zu entziffern,
meinte er knurrend.

„Ja ", nickte die Greisin, und der Anflug eines Lä¬
chelns huschte über ihr Gesicht, während sie sich vorsich¬
tig wieder auf den äußersten Rand des Stuhles setzte,
„dabei ist diese Gravur der Schlüssel zu meinem Ge¬
heimnis und zugleich der Beweis dafür , daß ich — nur
ich! — die Mörderin des toten Stefan Reuwsandt bin!
Herr Commissair", ihre Stimme flatterte plötzlich vor
Angst und auf ihrem Gesicht lag der Ausdruck eines
tiefen Erschreckens. „Sie dürfen mich nicht freisprechen!
Glauben Sie mir : ich bin eine Mörderin ! Sperren
Sie mich ein, hören Sie ? Bestrafen Sie mich! Ich will,
ich muß es doch büßen, was ich getan habe, Ich würde
mit dieser Last auf dem Gewissen keine ruhige Minute
mehr in meinem Leben haben !"

Hilflos , verlegen wie ein Kind , stand der Detektiv
diesem Ausbruch gegenüber. „Aber , Frau Neer", stot¬
terte er unbeholfen , „so geht es doch nicht! Kommen
Sie , erzählen Sie einmal zusammenhängend, was Sie
wissen und was Sie getan haben ! klnd dann , wenn
Sie gesprochenhaben , können wir immer noch entscheiden
über Schuld und Unschuld."

Es dauerte sehr lange, bis Frau Neer sich ein wenig
beruhigt hatte . Aber dann erzählte sie mit ihrem
dünnen , zitternden Stimmchen die Geschichteihres Le¬
bens, das an einer großen Liebe zerbrach-

Ein seltsamer Artistentrick
Als sie Stefan Reuwsandt kennenlernte , war er ein

großer und berühmter Artist , der durch die Welt vaga¬
bundierte , egoistisch, reich und gefeiert . Er reiste mit
einem seltsamen, fast unheimlichen Trick, einem „leben¬
den Spiegel ". Dieser Spiegel zeigte ihn, wenn er die
Bühne betrat , nicht in seinem 'wirklichen Anzug, son¬
dern im Frack, eine Blume im Knopfloch und den Zy¬
linder . auf dem Kopf. Während dieses Spiegelbild an¬
fangs noch sklavisch getreu jede Bewegung , jedes Mienen-
spiel widergab , mächte er sich später selbständig, bis
Reuwsandt schließlich— in komischer Verzweiflung —
eine Pistole zog und sein Spiegelbild erschoß. Die Ge¬
stalt im Spiegelglas schwankte dann ein wenig , verlor
den Zylinder , der zum Erstaunen der Zuschauer aus dem
Rahmen auf die Bühne rollte , und verblaßte dann lang¬
sam, bis sie völlig verschwand.

Dieser Stefan Reuwsandt hatte zwei Passionen : Spie¬
gel und Frauen . In zahllosen Kisten und Koffern
schleppte er Hunderte .von kostbaren und seltenen Spie¬
geln mit sich herum, in jeder Stadt durchstreifte er die
Antiquitätenläden auf der Jagd nach neuen Erwerbun --
gen,, für die er ein Vermögen ausgab . Und in jeder
Stadt , die er verließ , blieb eine weinende Frau zu¬
rück . . . .

„Er war sehr schön!" erzählte uns die Greisin ; und
jetzt noch, nach so vielen Jahren , ließ die Erinnerung
ihr verfallenes Gesicht aufblühen und jünger werden.
„Er hatte etwas , das jede Frau , die er ansah, wehrlos
werden ließ. Er wußte das , und er war gewissenlos
genug, das auszunutzen und seine Macht bedenkenlos zu
brauchen."

geländes ergeben, deren Umfang bis zu 10 Zentimeter
Höhe im Lause von IM Jahren beträgt , ergibt sich,
daß im NoMeeraum geologische Veränderungen vor
sich gehen, die sich zwar in keiner Weise irgendwie in
einem bedenklichen akuten Stadium befinden, aber kul-
turwissenichaftlich. höchsteBeachtung verdienen . In ver¬
gangenen Zeiten ist durch schwere Sturmfluten hier
schon manches Stück wertvollen Ackerbodens vevkoren-
'gegangen.

Wellen treiben ihr Spiel '
In neuerer Zeit hat man diesen U?hergriffen der

See nicht nur durch Schutzbauten, Dämme und Deiche
zu begegnen gewußt, sondern man ist selbst zum Angriff
gegen die See vorgegangen , hat erhebliche Teil« von
Neuland dem Meer wieder abgerungen und daraus
fruchtbringendes Land entstehen lassen. Es ist von Be¬
deutung , wenn 'von Zeit zu Zeit auf einer der , Nord¬
seeinseln Tagungen deutscher Geologen stattfinden . Die
Aussprachen auf diesen Tagungen haben den praktischen
Zweck, wirkungsvoll « Grundlagen für den Kampf mit
den wütenden Elementen der Nordsee zu schaffen.

Als das Meer in grauer Vorzeit zwischen der heuti¬
gen englischen und französischen Küste durchbrach und
den bekannten Kanal schuf, wuchsen durch die neuent¬
standene West- Ost-Strömung der ungeheuren Wasser-
massendie oftfriesischenJnieln zwischenEins- und Jade-
mündung als Sandbänke über dem versunkenen Fest¬
landsboden aus dem Meer . Sie wurden Schutz und
Wellenbrecher für die dahinterliegenbe Küste. Wind

1l> Tag« vor der Hochzeit
Als Jsa Neer diesen Mann kennenlernte , war sie be¬

reits neun Jahre verheiratet und hatte zwei reizende
Kinder . Wie ein Wolf brach Reuwsandt in diese Ehe,
die glücklich war wie am ersten Tag , mit seinem ge¬
wissenlosen Fordern ein. Und die Frau unterlag dem
großen Zauber , der von ihm ausging . Wie eine Hyp¬
notisierte verließ sie Mann und Kinder und ging willen¬
los mit dem zigeunernden Artisten . Sie liebte ihn, sie
war seine Sklavin , sie wußte, daß diese Liebe ihr Un¬
glück und Elend bringen würde - und sie ging trotz¬
dem!

Es hat nicht lange gedauert , dann war der glühende
Rausch zu Ende. Reuwsandt hytte ihr die Ehe ver¬
sprochen, aber zehn Tage vor der Hochzeit erklärte er ihr
mit dürren Worten , daß es aus sei. Er habe eine
andere gefunden, sie könne nach Hause fahren.

Die Frau , die um diesen Mann alles verloren hatte,
was sie besaß, schrie und tobte nicht und griff auch nicht
zur Pistole . Ganz still, nur bleich bis in die Lippen,
ging sie in ihr Zimmer und holte das Geschenk, das sie
Reuwsandt am Tatze der Hochzeit hatte überreichen
wollen : einen ungewöhnlich schönen, kostbar geschliffenen
Spiegel in schwerem Silberrahmen . Und in das Glas
waren in arabischer Schrift die Worte eingraviert:
„Wer mich gehen läßt , muß mit mir gehen!" — „Er
wird dich an mich erinnern , wenn es Zeit ist!" sagte sie
zu dem höhnisch lächelnden Artisten . Dann ging sie.

Zufall ober Schicksal?
Es mag Zufall gewesen sein, daß von diesem Tage an

das Glück den Artisten Stefan Reuwsandt verließ . Seine
Nummer zog nicht mehr, die Gagen wurden kleiner und
kleiner, bis er schließlich gar kein Engagement mehr
fand. Er hatte wie ein großer Herr gelebt und das
Geld mit vollen Händen ausgegeben. Jetzt stand er
da und besaß nichts als eine wertvolle Spiegelsamm¬
lung und ein paar elegante Kleider.

Stück für Stück wanderten die Spiegel zu Spott¬
preisen zurück zu den Antiquaren . Wofür er einst ein
Vermögen hinausgeworfen , dafür bekam er jetzt Pfen-

Oos lurdltkars ^fssknis sinss Insslwäclitsrs

' nb. Newqork, 11. August.
Kraftstrotzend, blühend und jugendlich ist der ' Mjäh-

rige amerikanische Seemann Perry Olsen ausgezogen,
und zwei Monate später kam er nach Newyork zurück
als müder, gealterter Mann , dessen üppiges , pech¬
schwarzes Haar in dieser kurzen Zeitspanne schneeweiß
geworden war . ' Nach seiner Rückkunft erzählte Perry
dem Abgesandten des amerikanischen Marinedeparte¬
ments , der ihn erwartet hatte , daß er nie mehr in
seinem Leben eine so schreckliche Zeit verbringen möchte,
wie die letzten acht Wochen. Ratten waren es, Tausende

und Wellen trieben ihr Spiel mit ihnen , trugen hier
Strand und Dünen ab, bauten sie an anderer Stelle
wieder auf : die Jnieln wanderten So entstanden die
astfriesischenInseln.

Die Insel Baut verschwand
Ihre gleiche Entstehungsgeschichteverleiht ihnen allen

den gemeinsamen, besonderen Charakter der friesischen
Küstenlandichaft.- Zwar wechseln die Diinenformen , ein¬
mal ähneln sie mehr siner langen geraden Dünenkette,
die zwischen Meer und Himmel emporsteigt wie auf
Juist und Langeoog, ein anderes Mal bildet' der vor¬
herrschende West- und Nordwestwind hufeneisenartige.
nach Süd-osten offene Dllnengebilde , wie z. B. auf der
Insel Borkum.

Noch in der Karolingerzeit befand sich bei der Jn >el
Borkum eine große. Insel namens Baut . Brunnen , die
man im Watt gefunden hat , liefern den Beweis dafür.
Wangeroog « lag damals dort , wo heute Spiekeroog
liegt , es ist in seiner ganzen heutigen Gestalt durch die
Arbeit von Menschenhand geschaffenworden . Spiekeroog
hat sich seit 18M stark vergrößert . Langeoog war im
l8. Jahrhundert ganz zerstückelt und konnte nur durch
besondere Maßnähmen gerettet werden . Baltrum hat
sich vor 100 Jahren um seine Länge nach Osten ver¬
schoben.

Juist bestand vor IM Jahren noch aus zwei Inseln,
das jetzige Dorf liegt schon an der dritten Stelle . Der
Memmert war einst ein Westzipfel von Juist , ver¬
schwand gänzlich im 18. Jahrhundert und baute 'sich
erst in unseren Tagen wieder auf. Heut« istjjder Mem¬
mert Naturschutzgebiet und unsere größte Vogelkolonie,
er wird nur von einer Familie bewohnt von dem Sohn
des „Memmertvaters " Leege. Die Nordseeinseln sind
allgemein als Reste eines großen fruchtbaren Landes
anzusehen, das einst die See verschlang Dort , wo heute
der einsame Fels Helgoland liegt , war vor grauer
Zeit eine große fruchtbare , viel)- und kornreiche Insel.

nige zurück. Stefan Reuwsandt wurde alt und lernte,
was Hunger ist. 2n Beijerland an der Oude Maas
kroch er schließlichin einem billigen Heim für alte Ar¬
tisten unter . Bis er eines Tages keinen Pfennig mehr
besaß, kein Schmuckstück, nichts,, nur diesen ernen Spre-
gel noch, den eine längst vergessene Frau ihm geschönt
und von dem er sich aus ê ner abergläubischen Scheu
heraus nicht hatte trennen ^ nnen . Ein Antiquar kam,
sah das Stück, leistete eine Anzahlung und verlangte,
Reuwsandt sollte es ihm am nächsten Tage bringen.

Niemand weiß, was in dem alten Artisten vorgegan¬
gen ist, als er den schweren Spiegel mit der seltsamen
Inschrift (deren Bedeutung er wohl kannte) von der
Wand seines ärmlichen Zimmers hob. Sicher ist, daß er
stolperte und ein Scherben des zersplitternden Spiegels
ihm die Halsschlagader zerschnitt. Er hatte die Kraft
nicht mehr, um Hilfe zu rufen und verblutete . Zwei
Tage nachdem die Zeitungen von dem seltsamen Tode
Reuwsandts berichteten, erschien Frau Jsa Neer bei
der Polizei in Rotterdam und bezichtigte sich selbst, seine
Mörderin zu sein.

„Es wäre menschlicher gewesen . .
„Wer mich gehen läßt , mutz mit mir gehen!" stand

auf dem Spiegel , den ich ihm schenkte", sagte die zit¬
ternde Stimme der Greisin , die zusammengesunken uns
gegenübersaß. „Ich habe gewußt, was das bedeutete!
Ich habe gewußt, wie es kommen würde mit ihm,-
und ich habe es gewollt ! Als er mich gehen ließ, mußte
er ins Elend gehen wie ich: Reuwsandt hat gehungert
und gefroren wie ich! Und als er den Spiegel gehen
lassen wollte, gehen lassen mußte, nahm das tote Glas
ihn mit . Und jetzt sagen Sie , ich sei keine Mörderin?
Woher wollen Sie das wissen, Herr Commissair ?" wie¬
derholte sie eindringlich die Frage , die sie schon einmal
gestellt. „Sie werden mich jetzt fortschicken, in die Frei¬
heit , wie Sie meinen. Sie müssen wissen, Herr Com¬
missair, was Sie tun . . ."

Wir saßen, nachdem 2sa Neer gegangen war , eine
kleine, müde Greisin mit verfallenem Gesicht, noch lange
und sahen schweigend vor uns hin . >Dann sagte van
Enkvorth endlich heiser : „Ich weiß nicht, vielleicht wäre
es menschlicher gewesen, diese Frau vor ein Gericht zu
stellen und abzuurteilen , als ihr die Freiheit zu geben,
die schlimmer sein wird als die schlimmste Gefängnis¬
strafe. Denn ist sie, die den Tod Reuwsandts gewollt
und gewünscht hat mit der ganzen Kraft ihres Hasses,
nicht wirklich — eine Mörderin . . . ?"

— V/orum Olssn wsikss l-iaor idsleam

von Ratten , die ihm so fürchterlich zusetzten, daß er den
Entschluß faßte , den Seemannsberuf aufzugeben und
eine weniger gefahrvolle Beschäftigung zu ergreifen.

Perry Olsen war mit einem Kreuzer der amerika¬
nischen Marine nach der Inselgruppe der l̂llli -uten ge¬
fahren . Jedes halbe Jahr werden auf den einzelnen
Eilanden dieses Archipels drei Jnselwächter ausgesetzt,
deren Aufgabe es ist, etwaige unberechtigte Landungen
von Touristengesellschaften und Felljägern zu verhin¬
dern. Niemand reißt sich um diesen Dienst, der sechs
Monate Einsamkeit und llnwirtlichkeit bedeutet , denn
die zwischen Beringmeer und dem Stillön Ozean ge¬
legenen All-uten zeichnen sich nicht gerade durch üppige
Vegetation und landschaftliche Schönheiten aus.

Kurz bevor Perry Olsen zur Ablösung mit zwei wei¬
teren Kameraden auf eines der Jnselchen kam, hatte
ein Robbenfängerschiff dort einige Ratten eingeschleppt.
In wenigen Wochen vermehrten sich diese gefräßigen
Nager derart schnell, daß sie bald in riesigen Rudeln
das Eiland bevölkerten. Eines Morgens fuhren Olsens
Kameraden in die See hinaus und kamen nicht wieder
zurück. Ein schwerer Sturm , der sie betroffen hatte,
brachte ihr kleines Boot zum Kentern . Olsen war allein
— und nun mußte er einen erbitterten nervenzermllr-
benden Kampf gegen das Heer der Ratten führen . In
den ersten Nächten wachte er ununterbrochen . Er er¬
schoß unzählige der hungrigen Tiere und konnte den¬
noch nichts gegen die große Armee ausrichten Dann,
als er des fehlenden Schlafes wegen schon am Ende
seiner Kräfte war , faßte er einen anderen Plan.

Er zog um die kleine, kümmerliche Holzhiitte , die ihm
als Aufenthaltsraum diente , mit leeren Konserven¬
dosen und alten Eisenstiicken eine kreisrunde Erdrinne
und ließ diese mit Petroleum , das ihm glücklicherweise
in ausreichender Menge zur Verfügung stand, vollaufen.
An zwei notdürftig aufgepflanzten Pfählen befestigte
er seine Lebensmittel und Kleidungsstücke. Und nun
hauste er auf diesen paar Quadratmetern Boden, stän¬
dig die ekelerregenden Herden der Ratten vor Äugen,
die ihn umheimlich umschwirrten und durch ihr Pfei¬
fen und Zischen ihn immer nur kurze Viertelstunden
der Ruhe finden ließ. Jeden Augenblick mußte Perry
Olsen gewärtig sein, daß die beutegierigen Nager in
ihrer Angriffslust den Petroleumwall übersprangen und
in Massen über ihn herfielen . Die einzige Bewegung,
die sich der Gefangene verschaffen konnte, waren fünf
Schritte vorwärts und rückwärts , denn mehr ließ seine
unheimliche Festung nicht zu Endlich schlug dann Olsens
Vefreiungsstunde , als die Ablösung gelandet wurde.
Ein Matrosentrupp des Kreuzers ging mit riesigen
Mengen Giftes gegen die vierbeinigen Belagerer vor,
ehe sich der fast zum Skelett abgemagerte Einsiedler
den Weg zum Landungsplatz bahnen konnte.
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Jngeborg wird Dame / Von
Konrad Seiffert

Zweimal Topf und Her;

Wie schnell so etwas geht! Vor ein paar Wochen
noch war ich ein dummes Mädel, das niemand beachtete.
Und jetzt bin ich eine Dame. Eine große Dame! Alle
Männer sehn mir nach. Und ER ist ganz verrückt nach
mir! So dachte Ingeborg.

Sie war ganz gut gewachsen. Sie sah ganz nett aus.
Und sie hatte einen Herrn kennengelernt, den ersten
Herrn! So etwas ist ein Ereignis, ein Einschnitt, ein
Beginn. So etwas verpflichtet.

Nun mutz ich mich auch benehmen wie eine Dame,
dachte Ingeborg weiter. Und das tat sie dann auch. Sie
benahm sich. wie sie das im Film gesehn hatte. Aber
was auf der Leinwand noch mit anzwehnwar. das
wirkte bei Ingeborg nicht sehr schön. Und das patzte
auch nicht zu ihr.

„Kühl mutzt du bleiben, ganz uninteressant, so von
oben herab mutzt du sie behandeln, auf den Knien rut¬
schen müssen sie vor dir, langweilig mutzt du sie finden,
das reizt sie, das wollen sie so haben! Und dann Kaufen
sie dir nach, und du kannst sie um den Finger wickeln,
alle, auch die gefährlichsten!" So sprach Helma, die
Freundin.

Und Helma mutzte es ja wissen. Denn sie war fast
zwei Jahre älter als Ingeborg und kannte die Männer.
O, wie gut kannte sie die Männer!

ER hietz Klaus. Klaus war älter, viel älter als
Ingeborg. Er war gut gewachsen, er sah gut aus. Jn-
geborg liebte ihn. Aber sie zeigte es ihm nicht, nein,
sie tief ihm nicht nach. Sie tat ganz blasiert, zer¬
bröckelte die Zigarette, die ihr Klaus anbot, wie in
Gedanken zwischen den Fingern, wars dar Konfekt und
die Blumen, die er brachte, wie achtlos zur Seite (ob¬
wohl sie sich herzlich darüber freute), beantwortete seine
Fragen gelangweilt, betrachtete den Mann an ihrer
Seite als lächerliche Kleinigkeit, als lächerliche Figur.

Und Klaus, der längst erwachsene Mann Klaus, tat,
als sehe und höre er das alles nicht.

„Jawohl," bestätigte Helma, „das ist so! Vor lauter
Liebe sind sie blind und taub!" Etwas Aehn-liches hatte
Jngeborg ja auch vorher schon gelesen. Aber datz sie Las
alles nun wirklich selber erlebte, das war das große Er¬
eignis für sie.

Klaus besag einen Wagen. Er lud Ingeborg, mit
Einverständnis der Eltern, zu einer Fahrt ein. Jngeborg
jubelte. Aber sie zeigte ihre Freude nicht. Ihr Gesicht
blieb unbewegt, als sie in den Wagen stieg und sich
neben Klaus setzte.

Draußen versuchte der Mann ihre Hand zu drücken.
Vielleicht wollte er sie küssen. „Lassen Sie das!" sagte
Jngeborg, „Fahren Sie lieber etwas schneller!"

Klaus fuhr schneller. Aber er fuhr dem Mädchen noch
zu langsam. „Ich kann ja zu Fuß schneller gehn!" sagte
Jngeborg. Darauf kam Klaus erst so richtig auf Touren.

„Was haben Sie für einen unmöglichen Wagen!"
sagte Ingeborg, „Eine Kuh ist ja schneller!"

Klans antwortete nicht, starrte geradeaus, zerbiß sich
die Lippen. Er war ehrlich wütend auf das junge Ding

Der schwäbische Dichter und Arzt Äustinus Keiner
hatte im August 1842 den Dichter Nikolaus Lenau
sich zu Besuch. Lenau, der Ungar, war mit einem an¬
wesenden Berliner Doktor Vor¬

an seiner Seit«, das sich benahm wie ein« eingebildete „Viel Vergnügen! Auf Wiedersehn morsten nachmittag ^ ng Preutz gab, datz alles Geistige nur von
— -r>- - Union -Cafe-!" rief Klaus und bann fuyr er ouvv». . .. ^ - - -- -- . .Gans. Dagegen mußte etwas getan werden.
Man befand sich wett draußen. Wald war pn beiden

Seiten der Straße. Der nächst« Ort war einige Kilo-
meter entfernt. Es ging stark auf den Abend. Klaus
fuhr langsamer und hielt dann den Wagen an. Er öff¬
nete den Schlag an Ingiborgs Seite, die ihn fragend
ansah, er blickte vorbei an ihren Augen. „Aussteigen!"
schrie er plötzlich, und das Mädchen er'chrak.

„War wollen Sie denn von mir?" rief Jngeborg und
zog die Augenbrauen verwundert hoch.

„Aussteigen, sage ich, und sehr schnell sogar! Ich hab
jetzt genug von Ihnen!"

Jngeborgwußte nicht, wie sie sich in solcher Lage zu
benehmen hatte. So etwas gab er also auch! Das war
ihr nicht bekannt gewesen. Sollte, mutzte sie nun den
Mann um den Hals fallen? Mutzte sie ihn um Ver¬
zeihung bitten? Durfte sie jetzt weich werden? Ach,
Helma. die Kluge und Erfahrene, war nicht in der
Nähe.

Der Mann am Steuer des Wagens sah gar nicht so
aus, als ob er jetzt vor ihr auf den Knien rutschen
wollte. Er gab dem empörten und verdutzten Mädchen
einen herzhaftenStoß und Ingeborg stolperte, fiel
halb aus der geöffneten Tür. Der Unmenschhinter ihr
lachte laut auf. Ihre Handtasche hatte sie in der Auf¬
regung im Wagen liegen lassen. Klaus warf sie ihr
Hinterher. Sie flog dicht an ihrem Kopf vorbei, streifte
den Hut, der ihr fast vorn Kopf rutschte, und landete
im Straßengraben.

Berlin ausgehen könne. Darauf entgegnete Lenau mst
leidenschaftlicher Stimme':

heul"? w^ mn"klefnes"Kind̂ Aber nein, das durfte sie ^ 'Ich^ bin' ber Meinung, daß »war Berlin mehrg«,
ja nicht. Sie mußte auch jetzt zeigen, daß sie eine Dame „j wir aber mehr schopferilcheInteressenHaien!
war, daß sie der Situation gewachsen war, rn der sie Agrddeutschland ist. die Frau, die stets nur von uns
sich befand. Es fiel ihr schwer, sehr schwer. Das Laufen empfängt, Süddeutichland aber ist der Mann.
bis zur nächsten Eisenbahnstation fiel ihr noch schwerer. Ah jedoch". meinte Keiner lachend ich bm der Mei.
Und im Zug fühlte sie, wie alle Leute ihr die Blamage ^^ng, daß nun endlich rn diele deut>che Ehe der Frie-
anfahn. den einkehrt, denn ' . » >

Sie wurde wütend auf Klaus. Sie dachte nicht Kein Körper kann bestehn mit einem Kopf allein,
daran, ihn noch einmal wiederzusehen. Das wäre ja «g leget Gott in̂ rhn stets auch ein Herẑhrnem.
der Höhepunkt, wenn ich morgen zum Union-Cafä gehn
würde! dachte sie.

Am nächsten Tag aber hatte sie sich bis zu diesem
Höhepunkt hindurch und hinauf gearbeitet. Vergessen

^Tvem deutschen Körper gab zum Kopfe Gott Berlin,
als.Äerz doch legt er Wien. das herzliche, in ihn!"als' Herz doch legt

Zu der Zeit, da Schiller Charlotte von Wolzogen
Laren die Filmvorbilder. Vergessen waren die guten hoffnungslos verehrte und l-ebtY,Frau zu
eine Gedanke war geblieben: hoffentlich kommt ER.
Klaus kam spät, sehr spät. Aber er kam.

„Du Lieber, Euter!" flüsterte Jngeborg auf dem
Heimwege und legte ihre Arme um den Hals des

'Mannes. „Sei mir nicht böse! Bitte, bitte, bitte!
Ich weiß ja, datz ich dich sehr geärgert habe, Aber das
wird nun nie mehr - "

„Och", machte Klaus, „geärgert? Ist mir gar nicht
aufgefallen!"

An diesem Abend erst merkte Ingeborg, daß sie nun
wirklich nicht mehr das kleine dumme Mädel war.

Gestern sprach sie zwei Stunden über dich", sagte der
Freund „sie kennt deine Werke auswendigund sehnt

danach dich persönlich kennen zu lernen. Uebrigens,
uie Frau wird dir' gefallen und ihr werdet euch hei
stimmt verstehen, denn sie ist sehr gescheit und hat einen
hellen Kopf!" .

Schiller, der sich nach einem weiblichen Wesen sehnte,
entgegnete nachdenklich: ^ ^

„Was nützt mir ein Heller Kopf? Ich habe ein Her,
— und ich suche ein Herz! Zwei Herzen können sich
besser verstehen als zwei Köpfe!"

Dr. klax IVsinüobsi.

Herrn Uranichs drei Sachte/ VonH. Klockenbusckl

„Vor allem denke an deine Gesundheit, Gottfried",
sagte Frau Kranickn die ihre etwas fällige Gestalt
irgendwie in den Rahmen des Abteilfensters gezwängt
hatte. „Gehe zeitig zu Bett, und vergiß»eich nicht, regel¬
mäßig deine Medizin zu nehmen. . .!"

„Du brauchst dich nicht im mindesten zu beunruhigen",
versicherte Herr Kranich, der spindeldürr und beküm¬
mert auf dem Bahnsteig stand, noch einmal. „Aber du
mußt mir versprechen, nicht länger als drei Tage aus¬
zubleiben. Offen gesagt, mir graut ein wenig vor dem
Alleinsein. Was soll man mit den langen Abenden be¬
ginnen?"

Frau Kranich versprach es mit liebevoll besorgtem
Blick auf ihren Gatten War es überhaupt recht von
ihr, ihren Mann mit feinem Gallsnleidenallein zu
lassen? Am liebsten wäre sie wieder ausgestiegen, aber
sie hatte Tante Malwine versprochen, auf ein paar Tage
zu kommen. Und außerdem setzte sich der Zug eben in
Bewegung. '

Hier lacht das Mikrophon)
1S27 war es. In Stuttgart. Da zog ein Ingenieur

vom Dach seines Vorderhauses eine Antenne zum Hin¬
terhaus hinüber. Mißtrauisch verfolgten die Hinter-
häuslcr diese unerhörte Sache. Am nächsten Abend er¬
schien eine Abordnung des Hinterhauses beim Ingenieur
und beschwerte sich: „Höre Sie mal, Herr Jnscheniör,
dees geht halt nit mit dem Drähtle, das Sie da
geschponne habe!"

„Warumdenn nicht? Beruhigen Sie sich nur, meine
Herren, da wird schon kein Viitz einschlagen", meinte
der Radiobastler.

Ha noi", antwortetensie, „vorm Gewitter habe mir
koi Angscht, awer seit gcschtern getraut sich halt keiner
mehr zu Haus e laut's Wörtle zu rede! Das geht halt
nit, daß Sie alles mithorche, was mir da hinte schwätze!"

»
Eine berechtigte Angst vor dem Rundfunk haben aber

seit einiger Zeit einige Newyorker Männer. Da ist näm¬
lich unlängst ein Offizier der Heilsarmeedas Opfer
eines Verkehrsunfalles geworden und mutzte ins Kran¬
kenhaus gebracht werden. Da der Verunglückte bewutzt-
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los war und nur sein Name festgestellt werden konnte,
nicht aber seine Wohnung, wurde der Rundfunk bemüht,
um die Angehörigen zu benachrichtigen. Zum größten
Erstaunen der Anstaltsleitungmeldeten sich daraufhin
drei rechtmäßig angetrauteEhefrauen des Verunglück¬
ten, die bei dieser Gelegenheit zum erstenmal vonein¬
ander hörten und sich am Krankenlager ihres Mannes
kennenlernten.

Wie gesagt, seit der Zeit haben etliche Newyorker vor
Verkehrsunsällen und vor dem Radio Angst.

*
Die gleiche Angst hatte vor längerer Zeit ein Boots¬

mann der „St. Louis", der buchstäblich«ine Sendung
des deutschen Rundfunks ins Wasser fallen ließ. Auf der
ersten KdF.-Fahrt nach Madeirawar auch eine Sonder-
expedjtion der Reichssendeleitung mit an Bord. Die
Aufnahmen der Rundfunkleute wurden auf Wachs auf¬
genommen und sollten auf dem schnellsten Wege, d. h.
per Flugzeug, in die Heimat gelangen. Die „St. Louis"
hatte die Platten in Lissabon an Land zu bringen, von
wo sie dann durch die Luft nach Berlin weiterbefördert
werden sollten. Aber in Berlin wartete man vergebens.
Telegramme wurden gewechselt, und schließlich stellte sich
heraus, daß der oben erwähnteBootsmann einige
Blechdosen mit den Platten beim Transport in die
Lissaboner Hafenbarkasse ins Wasser plumpien ließ, so
datz all die schönen Berichte, Gesänge und Reden um¬
sonst gewesen waren und nun irgendwo im Lissaboner
Hafen ruhten — statt im Schallarchiv der Reichsrund¬
funkgesellschaft. vr.

Noch einmal vernahm- GottfriedKranich etwas von
„Medizin" und „Schlafengehen", dann schwenkte er
ehrlich betrübt sein Taschentuch.

Leicht gerührt schlenderte er durch die Straßen. Wie
besorgt sie um ihn war . . ! Jawohl, er würde- jeden
Abend früh zu Bett gehen! So dachte Herr Kranich,
denn er war ein Mann von Grundsätzen. Es hatte ihn
immer empört wenn er in den ZeitungenGeschichten
las von Strohwitwern, die sich unmittelbar nach der
Abreise ihrer Gattin kopfüber in den Strudel zügel¬
losen Junggesellenlebensstürzten. Und auch seine
Medizin würde er regelmäßig nehmen, obgleich sie ab¬
scheulich schmeckte und obgleich er sich heute eigentlich
überraschend wohl fühlte. Vielleicht kam das von dem
Bewußtsein, ungestraft in allen nur denkbaren Genüssen
schwelgenzw können, sofern er nur wollte. Herr Kranich
wollte natürlich nicht, denn er war, wie gesagt, ein
Mann von Grundsätzen. Daran änderte auch die Tat¬
sache nichts, daß er gegen seine Gewohnheit an den
Litfaßsäulen stehenblieb, um die Plakate der Ver¬
gnügungslokalezu betrachten, und daß er hübsche
Frauen, die ihm begegneten, tnit wohlwollenden
Blicken betrachtete.

Am Nachmittag ging Kranich in sein Büro. Den'
Abend gedachte er der Lektüre seiner Zeitung zu
widmen, um dann zeitig zur Ruhe zu gehen.

Daß es anders kam, daran war in erster Linie der
Umstand schuld̂ daß die Zeitung nicht wie sonst im
Briefkasten steckte. Sei es, daß die Zustellung des Abend¬
blattes versehentlich unterblieben war, sei es, daß unbe¬
fugte Hände die Zeitung entwendet hatten. Herr Kranich
stellte mißvergnügt fest, datz der Briefkasten leer war.

Was ist ein Strohwitwermit Grundsätzen ohne Zei¬
tung? Ein wehrloses Opfer sträflichster Langeweile.

Kranich suchte ein Kaffeehaus auf, bestellte Tee und
las Zeitungen. Dagegen wäre nichts einzuwenden ge¬
wesen, wenn es nicht gerade sein früheres Stamm-kaffee
gewesen wäre. Ein weniger harmloser Mensch wie er
hätte zweifellos vorausgesehen, daß er an diesem Orte
Bekannte treffen würde,' deren Einfluß seinen Vorsätzen
keineswegs förderlich sein könnte.

Es dauerte denn auch nicht lange, bis drei seiner Ge¬
nossen aus vergangenen fröhlichen Zeiten den einsamen
Zeitunigsleser entdeckten und sich mit Vergnügen erinner¬
ten, datz GottfriedKranich ehedem ein recht vergnüg¬
tes Huhn gewesen war.

.Vielleicht wäre es nun nicht dahin gekommen, wohin
es leider kam, wenn Kranich nicht geglaubt hätte, mit
dem Hinweis auf seine Strohwitwerschaft alle Angriffe
der drei fanatischen Junggesellen auf seine Grundsätze
abwehren zu können. Sie verstanden es, die brüchigen
Stellen in der chinesischen Mauer seiner guten Vorsätze
auszuspähen und kunstgerecht zu Breschen zu erweitern.
GottfriedKranich schloß sich den dreien, die erklärten,
es müsse eine regelrechte„Viecherei" werden, an. Die
Viecherei bestand darin, daß nur Wirtshäuser besucht
werden sollten, die einen Tiernameniin Schilde führ¬
ten. So führte die Reise vom „Weißen Raben" zum

„Schwarzen Bären", in den „Blauen Hecht", und so
kam es, daß Kranich im Morgengrauenunbeschwerten
Gewissens, aber mit einem fürchterlichen Affen heim-
schwankte. Kranich, der mit den Hühnern hatte zu Bett
gehen wollen, ging nicht einmal mit den Sumpfhühnern
zu Bett, sondern begnügte sich mit einem kurzen Schlum¬
mer auf der Couch, ehe er in sein Büro ging, wo er den
ganzen Tag einen schweren Kampf zwischen Pflicht und
Müdigkeit kämpfte.

Er fastd es kehr nett von seinen drei Freunden, daß
sie ihn um Abend vor dem Büro erwartete«, um sich
zu erkundigen, wie ihm die Nacht bekommen sei. Aber
daß er ihnen versprochen hatte, heute abend wieder..,
nein, daran konnte er sich nicht erinnern. Da sie es
aber alle drei versicherten, mußte es wohl so fein, und
Kranich ging mit ihnen, denn- es widersprach seinen
Grundsätzen, ein gegebenes Wort nicht zu halten.

Man beschloß, diesmal die Nacht„botanischen" Stu¬
dien zu widmen. Von der „Grünen Tanne" ging es
in die „Goldene Rose", und von da zur Picken Linde",
und als Kranich sehr früh nach Hause ging, hätte man
ihn, moralisch gesehen, mit einer enMLtt'erten Blüm
oder einem entwurzeltenBaum vergleichen können.

Am Abend dieses Tages verließ er sein Büro durch
einen Seite«ausgang. Keine Macht der Erde sollte ihn
daran hindern, sich sofort nach dem Abendbrot zur lang¬
entbehrtenRuhe zu begeben! Zuvor aber' wollte,er,
um die Anordnungen feiner Frau wenigstens teilwnsi
zu befolgen, feine Medizin nehmen. Vielleichttrugen
die bitteren Tropfen sogar dazu bei, die Wirkung seiner
zoologischen und botanischen Studien zu beseitigen. . .

Auch im Falls Kranich erwies sich, daß auf der schie¬
fen Ebene mißachteter Grundsätze aus einem Schnee¬
ball leicht eine Lawine wird.

Als er die Tür ausschloß, trat ihm seine Gattin ent¬
gegen, die es doch nicht Lbers Herz gebracht Hatte, ihn
volle drei Tage allein zu lassen. „Wie siehst du aus,
Gottfried", entsetzte sie sich, als, sie ihn.erblickte. „AIS
ob du tagelangnicht geschlafen' hättest .' . . !"

„Ich habe in der Tat sehr schlecht geschlafen", gab er
zu. „Vielleicht gerade deshalb, weil ich'an beiden Tagen
allzufrüh zur Ruhe gegangen bin . .

„2a, hast du denn deine Medizin nicht genomme»?
Du weißt doch, wie iehr sich dei« Zustand nach de»
Tropfen gebessert hatte . , .!"

„Möglich, daß es daher kommt. . . — Ich habe näm¬
lich die Flasche gar nicht finden können. . . Aber ms
ist denn? Warum siehst du mich so an?"

„O Gott!" sagte Frau Kranich und brach in Tränen
aus. „Nun weiß ich alles . . .!", schluchzte sie. „Nicht
zwei Tage kann man dich allein lassen, ohn« daß du in
liederlichster Weife . . ."

„Erlaube! Ich habe . ,
„Ich hatte doch, damit du unter keinen Umständen

vergaßest, die Tropfen zu nehmen, die Flasche in dein
Bett gelegt, . .!" —

Aber auchi« dieser Nacht fand Herr Kranich keinen
Schlaf.
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„Und ich sag« Ihnen nochmals: es kommt überhaupr
niemand sonst in Frage! Datz irgend jemand gekom¬
men ist — auf Förstner gelauert hat — im dunklen
Treppenhaus! Kern, ich bitte Sie — wir haben doch
das klare Motiv."

„Und die Waffe. Inspektor, die Waffe. . .?"
„Ich werde sie finden. Verlassen Sie sich darauf!"

Remder- trommeltemit den Fingerspitzen auf dem
Fensterbrett. Er drehte sich um, «in Beamterwar ein¬
getreten. „Hier ist die Akte Bernd, Herr Inspektor. Und
draußen ist der Schriftleiter Kern. Er möcht« Sie
durchaus sprechen. Zum Fall Förstner."

„Soll hereinkommen."
Kern trat «in. „n' Abend, Inspektor. Ich störe doch

nicht?"
„Bin eben dabei, meinen Bericht für die Staats¬

anwaltschaft zu machen. Setzen Sie sich. Haben Sie schon
alles gehört?"

„Ich bekam auf der Redaktion die erste Meldung.
Dann habe ich unseren Overbeck geholt. . . Weiß Fä-
brizius schon etwas?"

„Ich werbe ihn erst morgen früh benachrichtigen.
Man kann doch die Leute nicht in der Nacht he-raus-
trommeln. Die arme kleine Hegel erfährt «s dann noch
früh genug. Zigarre. Kern?"

„Danke, ja." Der Schriftleiterblies den Rauch vor
sich hin. schob die Brille auf die Stirn und strich mit
den welken Händen über die Wangen. „Sie haben
Fräulein Stephanus verhaftet. Inspektor?" löste er das
Schweigen.

Remder antwortete nicht gleich. Heftig qualmte er
vor sich hin. „Ja " — sagte er schließlich. ..Mußt« ich
wohl!" '

„Wir kennen uns nun schon zehn Jahre. wie.
Remder?"

„Denke, so ungefähr."
Kerns Gesicht machte einen fast leblosen Eindruck.

Er hatte die Augen geschlossen und horchte nach innen.
„Sie glauben doch nicht wirklich daß die Stephanus
Förstner erschossen hat?"

Remder stand auf. gi-ig an Kern vorbei. Er trat aus
Fenster und blickte auf den kleinen mondbeglänzten
Platz. ..Ich will Ihnen etwas lagen. Kern. Sie hatten
immer eine große Sympathie i'ür die Sängerin, Ich
kann mir schon denken, warum Sie gekommen sind.
Bitte es ist mir iehr recht Aber Sie wissen noch gar
nichts" Er drehte sich plötzlichum. ..Die Stephanus muß
ichon lange mit Förstner in Beziehungen gestände«
haben. Schon damals, als Bernd auf sie schoß— nehme
ich an."

„Schon damals —", wiederholte Kern leise. Seltsam,
heute morgen war er an jene Geschichteerinnert wor¬
den, hatte sie einem jungen Menschen berichtet, der ihn
danach gefragt hatte. Und am Abend sollte die Ste¬
phanus einen Mann erschossen haben, der schon damals
in Beziehungen zu ihr stand. . . „Hat Fräulein Ste¬
phanus das zugegeben?"

„Ich habe mich noch nicht so genau mit der alten
Sache beschäftigen können, Kern. Dort liegt die Akte
Bernd. Damals hat die Blei ausgesagt, sie wisse von
nichts. Nun habe ich in der Handtasche der Stephanus
einen Brief gefunden. Die Blei hat vor acht Tagen au
sie geschriebe«. Förstner habe sich verlobt, ob sie es
wisse. Was sie dazu läge! Darauf ist die Stephastus
hierher gekommen. Nee, nee, Kern, es liegt alles ganz
klar. Die Stephanus soll Geld gebraucht haben. Sitz
hat wohl eine Abfindung von Förstner erwartet. Ich
denke mir, Förstner hat die Stephanus aufgesucht. Er
hat sich von ihr losgesagt. Es hat einen Streit ge¬
geben. Er ist gegangen, st« ist ihm nachgelaufen, Hai
ihn unten erreicht und auf ihn geschossen. . . Ich konnte
kein vernünftigesWort aus ihr herauskriege«. Sie
war vollständig zusammengebrochen."

Kern schüttelt« den Kopf: „Ich glaube, die Ste¬
phanus würbe !o etwas nie tun."

Remder konnte sich dem Eindruck der Worte Kerns
nicht entziehen. „Ich habe zwar die Waffe nicht ge¬
funden. Morgen werde ich das ganze Haus auf den
Kopf stellen lassen!"

„Sie werden die Waffe nicht finden, Inspektor, weil
sie nie da war! Glauben Sie den», eine Frau wie die
Stephanus. kann io etwas tun? Einen Meirichen, den
sie liebt —sie muß ihn -ehr geliebt haben. Inspektor—,
zu erschießen und die Waffe so geschickt zu, verstecken
daß selbst Sie sie nicht finden können? Das wäre kalt¬
blütige lleberlegung!"

„Einerlei, Kern. Das sind SpitzfindigkeitenDie
Stephanus Hai von der Verlobung erfahren, sie wollte
sie vielleicht auseinandcrbringen. Die Frau war ver¬
zweifelt! Vielleicht hat sie Förstner nur bedrohen
wollen!"

„Nein, nein, Inspektor, ich kamr's nicht glauben!"

Die Kapelle in der Viktoria-Bar spielte einen sehn¬
süchtigen Tango. Auf dem Parkett in der Mitte des
Raumes drehten sich die Paare. Walowsiki saß am Bar¬
tisch. Er hatte eine« Cocktail vor sich und nickte zer¬
streut. als das junge, hübsch« Barmädchen ihn fragte,
ob er nicht noch einen zweiten trinken wollte. Er hob
lein Glas, leerte es. „Für Sie, bitte, auch einen", sagte
er, griff nach dem Strohhalmund zerknitterte ihn zwi¬
schen den Fingern. Er war nervös. Eine dumme Ge¬
schichte war das, daß Förstner das Geld in Hamburg
nicht hatte auftreiben können. Und was war das für
ein Streit gewesen mit dem junge« Menschen? Förstner
hatte ihm darüber nichts erzählt. Und schließlich das
All-erunangenehmste: Fabrizius schien Schwierigkeiten
zu machen! So leicht würde es also mit seiner neuen
Stellung nicht klappen.

Die Gläser waren wieder gefüllt. Walowfkiver¬
suchte. mit dem Strohhalm die rote Kirsche aufzuspießen,
als könnte er so alle die unangenehmen Ding« mitten
ins Herz treffen. Das Barmädchen lächelte gelangweilt.
Was hatte denn Walowfki heute? Er gab dochw«st so
gern an? Plötzlich richtete sich Walo'iviki aus -einer
nachlässigen Haltung auf, straffte den Rücken. Hi-nter
ihm, an dem kleinen Bartisch, hatte irgend jemand
Worte gesagt, die ihm einen eiskalten Schauerüber
den Rücken.jagten. Er hatte nicht die Kraft, sich umzu¬
wenden. Jetzt — die gleiche Stimme: .Da sitzt sein
Sekretär, er scheint es nicht zu wissen."

Dies Wort gab Walowfki alle Energie zurück. Er
schnellteauf dem hohen Barhocker herum, daß der Stuhl
auf den Teppich-polterte. Sei« Gesicht war aschgrau.
„Was sagen Sie — was sagten Sie da vorhin — von
Herrn Förstner?"

Der junge Mann. der Wa-lowski mitleidig ansah
-agte halblaut: .Ich hörte es .eben. Ich weiß' nicht, ob
es wahr ist Herr Förstner ioll erschossen worden sein"

Das erste Gefühl für Walow-ki war daß die flam-
menüberläte Decke sich langsam neigte daß die hellen
Glühbirnen auf ihn zufielen immer schneller und
chnellcr bis er sich in einem Kreis von Feuer drehte
Dann -pijrte er eine« harten Druck auf seinem Ober¬
arm. Er zwang sich, die Augen zu öffnen. „Von wem?"
rief er verzweifelt.

Das bloße Wissen erhebt den Menschen noch nicht auf
den Standpunkt, wo er bereit ist, das Leben einzusetzen
für eine Idee, eine Pflichterfüllung, für Ehre und
Vaterland; dazu gehört die ganze Erziehungdes
Menschen. UsUimiUiv. dkottlie

„Man hat eine Frau verhaftet. Es soll in einem
Haus am Alten Theaterweggeschehen iein."

„Die Stephanus!" — durchschoß es .Walowfki. Sein
Kopf sank auf die Brust. Tausend Gedanken arbeitete»
wie rasende Räder in seinem Hirn! So also mußte es
kommen— sie hatte sich gerächt! Was sollt« jetzt wer¬
den? Er mußte doch. . . Vielleicht war es nicht wahr.
Vor ein paar Stunden hatte er doch noch mit Förstner
geiproche«!

„Ich . . ." Walowfki taumelte. „Ich . . Er be¬
gann vorwärtszugehen. Langsam — dann immer
schneller. Jetzt lief er durch den Vorhang der bie,Bar
vom Vorrawm trennte. Die Garderobenfraustarrte i»
das verstört« Gesicht des Gastes und half ihm in den
Mantel.

Die Straßen waren matt beleuchtet und leer. Wa-
lo-wiki wußt« gar nicht, daß er lief. Tapp — tapp^
tapp. . . Als ob ihn jemand verfolgte. Förstner tot!
Förstner! Das war ja gerade, als ob man seine»
eigenen Lebensfaden durchschnitte« hätte. Was woll«
er nur . . Natürlich— auf die Polizei! Da war die
Wache! Er riß die Tür auf, wankt« auf den dienst¬
habenden Wachtmeister zu. „Ich hörte — es solle>»
Mord — Herr Förstner soll. . ."
. „Wer sind Sie denn? Wollen Sie eine Auslage
machen? Der Herr Inspektor ist in seinem Zimmer.

„Ich bin der Sekretär .von Herrn Förstner. st>"
Freund! Walowski."

Der Wachtmeister griff bereits nach dem Hörer des
Telephons und benachrichtigte den Inspektor. Dann
sta«d Walowfkivor Remder. Er preßte die Finĝr-
nägel in die Hand, hob den Kopf und fragt« heiser.
..Also wirklich- erschossen?"

„Leider ja. Vor drei Stunden etwa. Im Allen
Theaterweg." - Remder wartete «in wenig. ,Pru«"°
iah er den jungen Mann an. .Wann haben Sie Herrn
Förstner zwletzi gesehen?" -

' „Gegen sieben. Da verließ er das Kontor. .
da war vieler Mann eben fortgelaufen."

„Welcher Mann?" ' , ...
Unsicheres Stau««» breitere sich über Wa-ow-n

Züge. „Ich hörte doch, Sie hätten eine Frau bereits."
Es war doch im Alten Theakerwcg?" , ,

<Fortsetzung ioW
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4j/3ptozentige deutsche Kommunalanleihe
von 1939 der Deutschen Girozentrale/

Deutschen Kommunalbank
■ Berlin , 11. August '. Naeh der Anfang Juni d. ,T. eiu-
getretenen Lockerung des Konnnunalkrediityerbots hat nun
das Spitzeninstitut der deutschen Sparkassenorganisation,
die Deutsche Girozentrale , die ministerielle Genehmigung
zur Ausgabe von 50 Mill . KM 4l/iprozentiger deutsche
Kommunalanleihe von 19.19 erhalten . Auf Grund dieses
Anleiheprivilegs werden als erster Teilbetrag 10 Mill . KM
der genannten Anleihe zum Kurse von 98*,V (unter Verrech¬
nung der Stiickzinsen ) zum Verkauf gestellt . Der Erlös der
Anleihe dient zur Gewährung von Darlehen an Gemeinden

.und Gemeindeverbünde für Vorhaben , die mit der 'VVehr-
haftmachung des deutsches ? Volkes oder mit dem Vier¬
jahresplan unmittelbar in Zusammenhang stehen , fern*
zur wirtschaftlichen Förderung der östlichen Grenzgebiete.
Bin erheblicher Teil des Erlöses der neuen Anleihe wird
zur Hergabe von Darlehen an Gemeinden und Gemeinde- r
Verbünde des Sudetenlandes fiir die Erfüllung dringender’
Aufbauarbeiten Verwendung finden.

Die Anleihebedingungen sind folgende : Die Zinsen in
Höhe von i 'li ’lt  fiir das .Tahr werden halbjährlich nachträg¬
lich am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres , erstmalig am
2. Januar .194(1. gezahlt . Die Tilgung der Anleihe erfolgt
durch Rückkauf C(ler Auslosung von Inbabevsehuldver-
schrelhungpn längstens in 39 Jahren mit jährlich 1 °/o der
Gesamtausg -ahe zuzüglich der durch die planmäßig fort¬
schreitende Tilgung ersparten Zinsen , und zwar erstmalig
am 2. Januar 1941. Soweit eine Auslosung erfolgt , wird
dieses jeweils im Monat Juli vorgenommen . Der Anleihe-
schuidnerin bleibt jedoch das Hecht Vorbehalten , vom
2. Januar 1945 ab (einschließlich ) eine verstärkte Tilgung
oder Gosamtriickzahluug der Anleihe eintreten zu lassen.
Die Rückzahlung wird zu 100•/« bewirkt . Die Anleihe ist
eingeteilt in Stücke zu 100, 500, 1000, 5000 und 10 000. Fiir
die Sicherheit der Anleihe haftet die Deutsche Girozentrale/
Deutsche Kommunalbank , Berlin , darüber hinaus der
Deutsche Sparkassen - und Gtroverband und durch ihn seine
Mitgliedsverbiin ’de , die Sparkassen - und GiroverbämJe , für
deren Verpflichtungen die ln ihnen vereinigten Sparkassen
und neben und hinter diesen deren Gewührverbünde
(Städte . Kreise . Landgemeinden ) haften . Die aus dem Ari-
lelheerlös gewährten Darlehen werden entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen durch Eintragung in ein be¬
sonderes Register zur Sicherheit der Anleihegläubiger abge¬
sondert . Es ist beabsichtigt , die Anleihe zum Handel und
zur Notiz an der Börse zu Berlin einzuführen . Die Inhaber-
Schuldverschreibungen sind hei der Deutschen Girozentrale/
Deutschen Kommunalhank , Berlin , und bei den üit  ange-
schlossenen Girozentralen sowie hei sämtlichen deutschen
Sparkassen lombardfähig . Die bisher ausgegebenen deut¬
schen Kommunalanleihen sind für reiehsmiindelsicher er¬
klärt worden . Für die vorliegende Anleihe wird ein ent¬
sprechender Antrag gestellt werden.

H . Maihak A-G, Hamburg . Zum Handel und zur Notiz
an der Hanseatischen Wertpapierbörse in Hamburg sind
400 000 RM junge Aktien der H . Maihak A-G, Hamburg,
zugelassen worden.
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Verwendungsverbote der Uebenvachiingsstelle „Chemie “.
Dev lieiclwbeauftragte für „ Chemie “ erläßt im Reich -s-
anzeiger Nr . 184. vom 11. August eme Bekanntmachung
Nr . 4 zur Anordnung Nr . 13 der Ueberwachungestelle
„Chemie “ vom 11., A'ugust . Danach '' wird bestimmt , daß
Kolophonium , ausländischer Schellack , Gummiarabikum-
säuerlicher Tragantgummi (Astragahts ). Agar -Agar , Braun¬
stein , Japanwachs , Zedernhlütteröl , Zitronenül und Pat-
chouhhlätter i‘fir bestimmte im Reichflanzeiger genannte
Zwecke nicht verwendet werden dürfen . Für die Her¬
stellung ' von Waren , die nachweislich für Zwecke der Aus¬
fuhr bestimmt sind , gelten die Verwendungsverbote nicht.
Die Anordnung , die auch fiir die Ostmark und den Sudeten-
gau gilt , tritt am 12. August in Kraft.

Sondergeschäfte mit Japan
Berlin , 11. August . Zwischen der deutschen und der

japanischen Regierung ist ein Sonderabkommen über zu¬
sätzliche Lieferungen deutscher Waren im Werte von
180 Mill . Yen abgeschlossen worden . Die einzelnen Bedin¬
gungen , unter denen Geschäfte im Rahmen dieses Sonder-
abkommens durchgeführt werden können , sind in. einem
„Merkblatt für die Durchführung eines Sondergeschäfts
mit Japan in Höhe von 100 Mill . Yen “ zusammengestellt.
Das Merkblatt kann kostenlos bei der Deutschen Revisions-
und Treuliand -A-G, Berlin W 8, Jägerstr . 10/11, bezogen
werden . N

Verrechnungsverkehr mit Holland
Amsterdam , 11, August . Trotz ansehnlicher Einzahlungen

in den Niederlanden läßt der Ausweis dps Nieder -ländisclien
Clearing -Instituts ’ vom S. August ’ erneut eine Zunahme ’ des
sogenannten deutschen Rückstandes erkennen . Im ersten
Augustabsehnitt waren in den Niederlanden 7,15 Mill . hfl
elngezahlt worden . Nach Abzug der bekannten Abson¬
derungen zu Gunsten rückständiger Forderungen (0,006 Mill.
hfl ) des Zinsendienstes zu . Gunsten der Dawes und Young-
anlelhe , der österreichischen Staatsanleihen und deT Stiil-
halteforderungen (0.018 Mill . hfl ) sowie der freien Rechnung
der Reichshank (0,663 Mill , hfl ) verbleiben für neue Ver-
rechnungsfnrderttngon 6,46 Mill . hfl . Zu Gunsten letzterer
waren ln Deutschland ipi gleichen Zeitraum 7,12 Mill . hfl
eingezahlt worden . Die deutschen Einzahlungen fibertreffen
also die niederländischen um 0,66 Mill . hfl , wodurch sieh,
der sogenannte deutsche Rückstand -wieder auf 42,40 -Mill . hfl
erhöht ..

Englische Stahlkäufe in Australien
London , 11. August . Nach einer Pressemeldung aus Sydney

ßin,d von Großbritannien für lVs Mill . Pfund Stahl , was
einer Menge von 150 000 bis 170 000 t entsprechen würde , an-
gekauft worden . Für die Verschiffung werden 22 Schiffe
gechartert . Der Stahl soll von den Werken in Newcastle,
die Eigentum der Broken Hill Proprietary Company Ltd.
sind , und von den Werken in Port Kembla . an denen die
Broken Hill gleichfalls beteiligt ißt , geliefert werden.

Sonnabend , den 12 . August 1939

Zusammenbruch Mendelssohn , Amsterdam
Unverkäufliche französische Anleihen und Guldenspekulationen wurden zum

Verhängnis - Große Ueberraschung in Paris und London
Berlin , 11. August . Der Zusammenbruch des jüdischen

Bankhauses Mendelssohn & Co ., Amsterdam , hat in den
europäischen Hauptstädten große Ueberraschung ausgelöst.
Das - holländische Wirtschaftsleben steht völlig unter dem
Eindruck dieses Zusammenbruchs . Wie aus Amsterdam ver¬
lautet , ist die Stellung der Bank unter Geschäl 'tsaufsicht
darauf zurückzuführen , daß das Bankhaus Mendelssohn
starke Verluste bei. Emissionsgeschai 'ten französischer
Staatsanleihen erlitten hat . Das Paket unverkäuflicher
französischer St-aatsobligationen , das sich im Besitz des
Instituts befindet wird auf 400 Mill . Gulden geschätzt.
Es wird bekannt , daß sich der englische Markt geweigert
hat , diese französischen Papiere , die London zum * Kauf
angeboten worden waren , zu übernehmen . Wie weiter aus
Amsterdam verlautet , laufen Verhandlungen mit dem fran¬
zösischen Staat zwecks Rückkaufs der Obligationen durch
Frankreich . Die näheren Begleitumstände diese « aufsehen¬
erregenden Zusammenbruchs , der bereit « 24 Stunden nach
dem Tode des einen Inhabers erfolgte , lassen darauf schlie¬
ßen , daß außer den Verlusten im französischen Geschäft
auch andere Ursachen für den Zusammenbruch bestehen
müssen . In Amsterdamer Kreisen wird darauf liingewiesen,
daß andernfalls die holländischen Großbanken ohne Zweifel
mit einem Ueberbriickungskredit für ’ Mendelssohn emge-
sprungen wären , um so mehr , als der holländische Geld¬
markt zur Zeit sehr flüssig ist . Im Laufe des Freitag
wurden in Amsterdam von. selten der Mendelssohn in gro¬
ßem Umfange Pfunde abgegeben , was zu einer Schwächung
des Pfund - und Dollarkurses führte . In holländischen
Finanzkreisen wird hierau « der Rückschluß gezogen , daß
das Institut unter Leitung des Juden Mannheimer Angriffe
gegen den Guldenkurs durchgeführt habe und daß die viel¬
fach geäußerte Beschuldigung , Mannheimer habe es darauf
angelegt , den Stand der Gulden zu untergraben , zu Recht
erhoben worden sei.

In der Londoner City , in der das Institut zahlreiche . Ge¬
schäftsverbindungen unterhielt , schlug die Nachricht von
dem Zusammenbruch wie eine Bombe ein . Besonders au
der Börse wurde hierdurch eine gewisse Beunruhigung her¬
vorgerufen , wodurch da« Geschäft zeitweise ins Stocken
geriet . Im allgemeinen herrschte in London noch ziemliche

Unklarheit über die tatsächlichen Hintergründe der Zah¬
lungseinstellungen . Man brachte sie fast durchweg in Zu¬
sammenhang mit dem Tode Mannheimers , wodurch sowieso
eine Nachprüfung der Verbindlichkeiten der Bank erfor¬
derlich geworden wäre.

Auch in Paris lüste die Nachricht große Ueberraschung
aus . ' Hier hatte niemand mit einer derartigen Möglichkeit
gerechnet . In der Börse erlitten die holländischen Papiere
sofort einen merklichen Kurssturz . Soeben hat auch das
französische Finanzministerium eine Verlautbarung ver¬
öffentlicht , in der ausgeführt wird , daß das Bankhaus
Mendelssohn & Co. Mitglied des Syndikats der holländi¬
schen und schweizerischen Banken war , mit denen der fran¬
zösische . Staat Verträge sowohl hinsichtlich den* Konver¬
tierung der französischen äußeren Anleihen abgeschlossen
hat als auch hinsichtlich der Konsolidierung gewisser kurz¬
fristiger Ausländsanleihen . Wie es in der Verlautbarung
weiter heißt , seien die Verträge ausgeführt , die Opera¬
tionen beendet und die Gewinne endgültig dem französi¬
schen Staat zugeflossen.

In schweizerischen Kreißen wird bekannt , daß sich Mann¬
heimer nach Paris begeben hatte , um eine Stützungsaktion
einzuleiten . Zu diesem Zweck habe er Tagesgelder bei ver¬
schiedenen Banken aufgenommen . Die Abwicklung dieser
Transaktion sei jedoch auf Schwierigkeiten gestoßen , wes¬
halb das Institut um ein Moratorium nnchsuchen mußte.
Die schweizerische Dep esc hen agen tu r meldet hierzu , daß der
Zusammenbruch des holländischen Instituts auf die Schweiz
kaum einen direkten Eiüfluß haben werde.

*
Der Jude Mannheimer erwarb im Jahre 1935 die nieder¬

ländische Staatsangehörigkeit durch Naturalisation . Schon
damals wurde besonders von seiten - der niederländischen
Musserthewegung auf den verderblichen Einfluß dieses
jüdischen Bankiers hingewiesen . In letzter Zeit hat sich
Mannheimer vorwiegend damit befaßt , französische und
belgische Staatsanleihen auf dem Markt unterzubringen.
Sein persönliches Vermögen , dae auf 100 Mill . Gulden ge¬
schätzt wird , hat sich der Jude Mannheimer zum größten
Teil während der deutschen Inflation erworben.

Seegüterverkehr des Unterwesergebietes
im 1. Halbjahr

Der Otesamtgüterumschlag des Unterwesergebietes im See¬
verkehr belief sich , nach Mitteilungen vom Statistischen
Landesamt Bremen , im 1, Halbjahr auf 5 492£27 t -gegen¬
über 5 555 799 t im gleichen . Vorjahrszeitraum . Sowohl der
Wareneingang ' als -auch der Warenausgang erreichten nur
annähernd den Vorjahrsumfang . Gelöscht wurden in den
Unterweserhäfen 2 38(5334 t gegen 2 444 049 t im ’l . Halb¬
jahr 1938, geladen 3 106 493 t gegen 3111 750 t im Vorjahr.

Der Gesamtumfang des W areneingangs  v .on See i n
die bremischen Häfen  hat sich im 1. Halbjahr
gegenüber dem gleichen Vorjalirsabschnitt kaum verändert.
Jm Berichtszeitraum wurden 1 895 491  t gelöscht gegen
1 875 896 t im 1. Halbjahr 1938. Dabei verminderte sich der
Eingang von Ernährungsgütern um 122 460 t oder 16,4°/o,
während die Zufuhren von Gütern der gewerblichen Wirt¬
schaft sich um 142 055 t oder 12,6°/o erhöhten.

Eine starke Abnahme der Getreideankünfte (minus 130 460t
oder 30,4%) war ausschlaggebend fiir die Verminderung
des Eingangs von Ernährungsgütern . Dabei blieben vor
allem die Ankünfte aus ausländischen Häfen weit unter
Vorjahrsumfang . Weniger Weizen uifd Gerste kamen aus
Südosteuropa und Südamerika , weniger Hafer au« West¬
europa und Südamerika , weniger Mais aus Nord - und Süd¬
amerika . Dagegen stieg die Getreidezufuhr aus deutschen
Häfen mit größeren Sendungen von Weizen und Roggen
nicht unbeträchtlich an . Der Eingang von sonstigen pflanz¬
lichen Nahrungsmitteln (plus 16 417 t oder 7,8 %) stieg
gegenüber ,dem 1. Halbjahr 1938 etwas an . Die Einfuhr
von Obst und Südfrüchten hat -sich mit größeren Lieferun¬
gen aus Südeuropa nicht unbeträchtlich erhöht , obgleich
Südosteuropa , Nord -, Mittel -, Südamerika und Asien
geringere Mengen als im Vorjahr nach Bremen verschiff¬
ten . Außerdem kamen mehr Müllereierzeugnisse und
Zucker im deutschen Küstenverkehr an . Verhältnismäßig
stark erhöht hat sich ap,ch die Zufiilir von tierischen -Nah¬
rungsmitteln (plus 8501 t oder 40,5 %) mit größeren Lie¬
ferungen von südamerikanischem Gefrierfleisch . Dagegpu
verzeichnete die Genußmitteleinfuhr (minus 17189 t oder
24,6%) eine recht unbefriedigende Entwicklung . Kaffee kam
weniger über Hamburg und westeuropäischen Häfen sowie
aus Nord -, Mittel - und Südamerika , Tabak weniger über
Hamburg sowie aus Nord - und Südamerika bei größeren
Lieferungen aus Südosteuropa und Mittelamerika , Wein
weniger aus West - und Südeuropa bei größeren Lieferungen
aus afrikanischen Häfen.

Die Zunahme des Rohstoff - und ' Halbwareneingangs (plus
146 607 t oder 14,2%) gründete sich ausschließlich auf über
Vorjahrsumfang ansteigende Ankünfte von mineralischen
Rohstoffen (plus 202 550 t oder 36,3 %). Erze kamen in grö¬
ßeren Mengen aus Nord - .und Westeuropa sowie aus
afrikanischen Häfen , Kohlen au« England , Steine und Erden
aus Nord -, West -, Südeuropa uud Afrika . Weit unter V'or-
jahrsntnfang blieben allerdings , die Mineralölankünfte aus
Mittelamerika.

Die Spinnstoffeinfuhr über Bremen (minus 27 666 t oder
13,5%) erreichte , das Ergebnis des 1. Halbjahres 1938 nicht.
Sowohl die Wollankiinfte als auch die Zufuhren von pflanz¬
lichen Spinnstoffen gingen zurück . Dabei waren außerdem
recht beachtliche Verschiebungen in der Herkunft zu ver¬
zeichnen . So gingen über Hamburg sowie aus Groß¬

britannien und Australien erhebliche kleinere , aus West¬
europa , Südamerika und Afrika aber größere Wollmengen
ein . Ueber Hamburg sowie au« Nordamerika kam weniger
Baumwolle , aus Westeuropa , Südamerika und Asien aber
größere Wollmengen ein . Ueber Hamburg sowie aits Nord¬
amerika kam weniger Baumwolle , aus Westeuropa , Süd¬
amerika uud Asien aber mehr bei gleiclibleibender Zufuhr
aus Afrika . Die unmittelbare Verfrachtung von Jute ab
asiatische Häfen nach Bremen ging zurück zu Gunsten der
Lieferung über Hamburg , englische und andere west¬
europäische Häfen . ' . .

An der Abnahme des Eingangs von sonstigen Rohstoffen
und Halbwaren (minus 28 277 t oder 10,6%)' waren , vor allem
Minderzufuhren von afrikanischem Rundholz , russischem
und nordosteuropäischem Schnittholz sowie von Metallen
(vorwiegend Altmetalle ) aus Nordamerika beteiligt . Außer¬
dem ging der Zelluloaeumschlafc zurück . Dagegen kam
mehr Rundholz aus Nofrl - und Südamerika , mehr Schnitt¬
holz aus Nordeuropa und Südamerika , mehr Metalle aus
Nordeuropa , Westeuropa und Südamerika.

Der Fertigwarenempfang (minus 4552 t oder 4,7 %) er¬
reichte mit geringeren Ankünften von Papier und Holz-
waren den Vorjahrsumfang nicht ganz , obgleich mehr
Chemikalien , Textil - und Metallwaren eingingen als im
1. Halbjahr 1938. *
v Der seewärtige Gesamtversand der bremischen Häfen blieb
im 1. Halbjahr 1939 etwas , um 42 142 t oder 1,7 %, unter
Vorjahrsumfang . Bemerkenswert ist jedoch , daß sich die
Abnahme auf den Versand von Ernähruugsgütern (minus
44 820 t oder 24.4 %) sowie auf die Abfertigung von Roh¬
stoffen und Halbwaren der gewerblichen Wirtschaft (minus
113 963 t oder 6,2 %) beschränkte . Die Fertigwaren ansfuhr
über Bremen verzeichnete dagegen mit einer Zunahme um
116 641 t *odef 21.4 % eine ' ' recht ’ befriedigende Entwicklung,
wenn auch das Ergebnis des 1. Halbjahres . 1937 noch , nicht
wiedei * erreicht werden konnte Damals -.gingen noch . 57 850f t
mehr Fertigwaren über Bremen ab als 7 in der Berichszeit,

Die Abnahme ' des Ernithruhgsgüterversnnds wftr im
wesentlichen auf einen starken Rückgang des Getreide-
Umschlags zurückzuführen . Außerdem wurden weniger
tierische Nahrungsmittel , Genußmittel ,und Steinsalz ver¬
frachtet . Beachtenswert über Vorjahrshmfang stiegen nur
die Verladungen von Müllereierzeugnissen an.

Der Versand von mineralischen Rohstoffen (minus 172 251 t
oder 10,7 %) ging verhältnismäßig stark zurück . Die Stein-
kohlenausfrihr lag um nicht weniger als 254 473 t unter
Vorjahrsmnfang . Demgegenüber fielen größere Verladun¬
gen von Koks nach Nordeuropa sowie von Mineralölen und
minenalischen -Baustoffen nach deutschen Häfen kaum ins
Gewicht . Dagegen stieg die Abfertigung von Düngemitteln
(plus 34 056 t oder 21,5%) sowie von sonstigen Rohstoffen
und Halbwaren (plus 24 232 t oder 37,8%) recht erheblich
an . Im einzelnen wurden mehr Kalisalze nach Groß¬
britannien , Südosteuropa , Nordamerika , Afrika und Asieu,
meh £ Kalisalpeter nach Nordamerika , mehr Holz nach deut¬
schen Häfen , Großbritannien , Afrika , Asien und Australien
verladen . Zurückgegangen ist dagegen die Stickstoffdünge-
mittelausfuhr nach Asien.

Ausschlaggebend für die Aufwärtsentwicklung der Fertig-
Warenausfuhr über Bremen war eine starke Zunahme des
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Versands von Eisen - und Stahlwaren m fa Rt alle Teile der
Welt . Außerdem gingen mehr Chemikalien nach Groß¬
britannien . Slidosteuropa , Südamerika und Asien , mehr
Papier nach Südamerika , Afrika und Asien , mehr Steingut,
Ton - und Porzellanwaren nach Asien , mehr Maschinen nach
Siidosteuropa umi Asien sowie mehr Fahrzeuge nach
afrikanischen und asiatischen HUEen. Beachtlich unter »or*
iahrsumfang blieb dagegen die Ausfuhr von ehern .sehen
Erzeugnissen nach Nordeuropa , von Glas und (-.^swaven
nach Mittelamerika und von Papier nach Nordamerika.

Vereinheitlichung der Autoanhäncer
Im Reichsnnzeiger Nr . 184 vom 11. August veröffentlicht

der Generalbevollmächtigte für das Kraftfahrwesen Au*
führungsvorschriften Nr ; 7 zu der Verordnung “ ie
Typenbegrenzung in der Kraftfahrzeuglndustrie vom 2. MaJ'/ -
Bezüglich der einachsigen  Anhänger zur \ erwendung
hinter Kraftwagen mit Personenkrnftwngenfahrgestellcn
werden u . a . folgende Ausführungßbestimmungen erlassen:
Vom 1. Juli 1940 ab werden nach einer Einheitskonstruktion
einachsige Anhänger mit offenem und geschlossenem Auf¬
bau mit Nenu -Nutzlastklassen zu 300, 500  und 709 kg sowie
einachsige Anhänger mit Viehtraneportaufbau hergestellt.
Die von der Fachgruppe Anhänger , Omnibus und Nutz-
wagenaufbnuten ' eingereichten Zeichnungen für die Ein-
heit -skonstruktion sind genehmigt . Die Herstellung von ein¬
achsigen Spezialonhiingern ist in jedem Fall von der Ge¬
nehmigung des Generalbevollmächtigten abhängig . Im
Reichsnnzeiger werden dann die der Fachgruppe Anhänger,
Omnibus - und Nutzwngennufbauten der Wirtschaitegruppe
Fahrzeugindustrie augeschlossene Firmen nachträglich äUi-
geführt , dje Einheitsanhänger und Spezialanhänger her-
steilen dürfen . Zur Herstellung sind weiter dem Handwerk
angehöreode Firmen berechtigt , soweit sie bisher schon
solche Fahrzeuge hergestellt haben . Die Anmeldung dieser
Firmen hnt durch den zuständigen Reichsinnungsverband
zu erfolgen.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 11. 8.
Berlin 74.96
London 8.73li
Newyork 186.62V.
Paris 4.94J(
Belgien 31.70
tmndun , 1t . 8.
Newyork 4.68%
Paris 176.70
Berlin 11.66%
Spanien 42.26
Montreal 468.06
Amsterdam 8.73/;
Brüssel 27.65%
Italien 89.02
Schweiz 20.73%
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.391
Oslo 19.90!;
Helslngtors 226.90
Budapest 24.26
Belgrad 205.00
Paris , 11. 8.
London 176.71
Newyork 37.75
Belgien 641.50
Soanlen —.—
/.m ich, 11. 8.
Pari. 11.72%
London 20.72%
Newyork 442.7B
Belgien 75.22%
Italien 23.30
Spanien ._
Holland 236.80
Berlin 177.70
siockholm 106.82%
Oslo 104. 12%
Kopenhagen , 11. 8.
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192.20
Paris 12.80
Antwerpen 81.45
Zürich 108.35
Rom 25.40
Amsterdam 256.35
Helslngtors 115.60
Oslo '1)2.70'
Helsingtors 9.95
Madrid 64.00 n
Warschau

Prag . 11. 8.
Amsterdam 15.62
Berlin

'

Zürich 660.62!$
Oslo 687.50 n
New Vork, 11. 8.
Tägl. Geld 1.00
Bankaki.
90 Tg. Brief 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Handels«

Wechsel
niadr. Satz 0.62U
hüchst. Satz 1

Schweiz 42.16
Italien - .-
Madrid —
Oslo 43. 87%
Kopenhagen 38.97k
Stockholm 46.02%
Sofie 380.00
Rumhnlen 666.60
Lissabon 110. 1«
Istanbul 585.08
Athen 648.00
Warschau 24.85 8
Moskau 24.81
Lettland . 25.26
Estland 18.25
Litauen 27.75
Buen. Aires 20. 19
Rio de lan. 2.66
Montevideo <8.25
Mexiko —
Alexandrien 97.60
Hongkong ' ,'265
Schanghai 0/325 n
Kobe 1/200
Italien 198.60

' Schweix 862.62%
Kopenhagen 789.25
Holland 20.28
Oslo 887.00

Kopenhagen 92.60
Sofia 6.40
Warschau 83.40
Budapest 87.00
Belgrad 10.00
Athen 3.90
Istanbul 3.60
Bukarest 3.25
Helslngtors 9.14
Oslo . 11. 8.
London 19.80
Berlin 171.76
Paris 11.65
Newyork 427.00
Amsterdam 228.75
Zürich 97.00
Helslngtors 8.90
Antwerpen 73.00
Stockholm 102.85
Kopenhagen 90.00 .
Rom 22.60
Warschau Bt.25
Kopenhagen 611.25
London 136.85 n
Madrid —
Mailand 152.30
Newyork 29.23%
Paris 77.50
Wechsel aut

London-Ohl. 4.68%
Lond. <0 Tg:
B’wochsel 4.6758
H’wechsel 4.6759
Paris 2.6493
Brüssel 16.98^
Rom 5.26'|
Madrid —.—
Bern 22.57
Amsterdam 53.56

Prag —
Privatdisk. K- 4
0« . Skdltk.
Tägl Geld
1 Monatsg. . %

Australien 125.00
Neuseeland 124.37%
Südafrika 100.25
Straitsdollar 2/415
Valparaiso 117.00 n
Londonauf

Bombay 1/593
Bombayauf
London 1/590

Buenos auf
Lond':. —.—

prlvatdlsk. »/u
Tägl. Geld %
Prolonga-

tienssatx f.
tügl. Geld H

Stockholm 911,00
Helsingforl 78.75
Berlin 16. 16
Warschau 717.00
Buen. Aires 102.50
Japan 121.00
Oft Bkdlsk. W
Prlvatdlsk.

Inland 1
prlvatdlsk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 2
£ p. S Mte. «
* p. 1 Mt. %
tf . ! Mte.
Stockholm, 11. 8.
London 19.40%
Berlin 167.00
Paris 11.05
Brüssel 70.75
schw. PlSize 93.50
Amsterdam 222.50
Kopenhaeen 99.75
Oslo 97.60
Washington • 415.00
Heisingfers 8.90
Rom' 22.20
Warschau
Stockholm 705.25
Poln. Noten 545.00 •
Belgrad 69.00
Danzig 650.60
Warschau 549.00
Stockholm 24. 13%
Oslo 23.53
Kopenhagen 20.90%
Budapest 19.75
Belgrad 2.30
Athen 0.85%
Japan 27.31
Buen. Aires 29.04
Rio do Jan 5. 10
Berlin 40. 13%

Ostaslatlsclie Wechselkurse vom 11. August
Bombay und Kalkutta 1.5“ /« . Hongkong 1.2‘“Ai, Schang¬

hai 0.37/« , Kobo 1.1“ /« , Tientsin 0.8’/« (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .).
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Baumwolfe
Bremen , 11. August . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse , Middling loco : 9.97' (9.98) .
Brom «n Ukt. Dez. lau. | März Mai Juli
Vor. Schluo
Eröffnung
T2.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

8.94/8o
8.92/90
8.91/88
8.91/85
8.87/84

J.74/68
8. 73/70
8.74/69
8.72/67
u.67/66

, d.74/69
U.73/7C
8. 74/69
8.72/67
R.67/64

d. 70/6h
8.68/66
8.68/65
8.67/63
8.63/59

tf.60/64
8.69/53
1.58/53
8.58/63
8.63/60

tf.51/4d
8.48/45
8.48/44
8.46/43
8.42/411

Abrechnuno 8.90 8.71 8.71 8.66 8.55 8.46
Abrechnungspreis l'ür August : 8.90.
Bis 13.30 Uhru bezahlt : März 1940 8.67, Juli .8.45.
Um 12.30 Uhr bezulilt : Oktober 8.90.
Nachmittags bezahlt : Oktober 8.87, Dezember 8.66.
Bremen , 11. August . Der Markt eröüfnete mit einiger

Nachfrage ruhig -stetig 4 Punkte höher bis 1 Punkt niedri¬
ger . Da allmählich etwas mehr Angebot herauskam , be¬
gannen die Kurse gegen ’ Mittagsschluß langsam abzu¬
bröckeln . Der Markt schloß um 12.30 Uhr 1 bis 2 Punkte
unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nnchmittagsverkehr
eröffuete in Uebereinstimmung mit den etwas schwächeren
Eröffnungsmeldungen ans Newyork ruhig -unverändert bis
3 Punkte niedriger . Die Nachfrage blieli auch im Verlaufe
vorwiegend zurückhaltend , so daß die Kurse einige Punkte
Weiter verloren . Der Markt schloß leicht abgeschwiicht
1 bis 4 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 11. August.
Lokopreise per Ib. Tendenz: .ruhig

Ostindische: supertino mdl. Scinde white rouglsh Bremer
Klausel 1 . 3.80

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel' 2 . 4.60

Newvorü . Okl. Der lan. I Mar* J Mai 1
Juli

Vor. SchluB 8 . 92/— 8.72/- 8 . 69/ 8 . 50/— 1 8 . 32/ - | 8. 16/-
Häutig. SchluB 8 . 84/85 8.66/67 8 . 53/ | 8 . 43/- | 8 . 25/26| 8 . 06/-

Lake 9.39n i9.47n
New Orleans Heutige Not. 9.0tn vorige Not, 9.08»

ZufuhrenIn Atlantik- und Golfhäten18000| 10000

Stetig
Newyork , 11. August . Am Baumwoltterminmarkt herrschte

zu Beginn des Verkehrs ein stetiger Grundton . Das aus aus¬
ländischen Positionslösungen und Neworleanser Abgaben
stammende Material fand infolge Käufen des Handels in
den nahen Sichten und Bombay er Anschaffungen - in den
späteren Terminen zunächst schnell Unterkunft , zumal auch
einige Walls .treetfirmen Aufnahmeneigung bekundeten . Im
Verlaufe schritt man "u kleinen Sicherungsabgaben . Im
übrigen hielt man sich zurück . Zumeist will der Berufshan¬
del erst die Einführung des neuen Kontraktes abwarten,
und beschränkt bis dahin seine Tätigkeit . Stark beachtet
wurden die Wettermeldungen . Später kam es zu einer Ab-
sehwächung , da weitere Neworelanser Verkäufe zu be¬
obachten waren . Außerdem verstimmte der Rückschlag an der
Effektenbörse . Der Markt schloß bei Einbußen von 5 bis
11 Punkten kaum stetig . ^

Wolle
Antwerpen. 11, Kumm/ .ua

o. ko belg. Fr o. ib gence O. kg balg. Fr. o. ib. oence
u. IC. 11. 11. I*.:. 11. K).

Aug 26.75 ttf.7ö 21.‘ib 21.25 Jan. 27.7o il. /a 21.76 21.87
Soot 26.75 26.75 21.12 21.25 Febr. 27.76 27.76 21.87 21.87
Okt 27.00 27.00 21.25 21.37 Mürz 28.00 28.00 22.00 22.00
Nov. 27.26 27.25 21.50 21.50 Ums. 190 000 Ibs 560 000 Ibs
Dil 27.50 27.60 21.62 21.75 Tendanzt ruhig

London , 11. August . Jute (£ per Tonne cif ). Tendenz : fest.
Erste Marken per Juli -Aug . 21 bez , B , do . per Aug .-Sept ..
20s/s bez ., do . per Sept .-Okt . 20s/s B , geringere Marken per
Juli -Aug . 197i B, do. per Aug .-Sept . 19*/i B, do . per Sept .-
Okt . 193/a B . — Hanf Manila (£ per Tonne ) . Tendenz : ruhig.
Grdd J per Augi -Okt . 17V« G, Grad K 16V, B , Grad L Nr . 1
157, B , Grat ! L Nr . 2 15Vs B , Grad M Nr . 1 157, B, Grad M
Nr . 2 14 B . — Sisal (Schlußnotierungen ). Stimmung : träge.
Ostafrikanischei ' Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Ang .-Okt.
l4Va B , Sept .-Nov , 1472 B, Okt .-Dez . 147s Wert.

Ghlkago , 11. 8>
Schmalz
Tendenz: willig

September 0-I6

Schmalz

1 Oktober5.22%Dezember 6,36 B
Januar 6.40 T3

Newvork,
Schmatz
Talg, lose

5.65
4.50

Salzheringe
Bremen , 11. August . (Fangmeldung der DHG .) . Ankunft:

Vegesack : Sperber 812 Kantjes.
Getreide und Futtermittel Seefische .

Berlin , 11. August . Die Mühlen sind mit Brotgetreide noch
immer ausreichend versorgt , so daß die Absatzmöglichkei¬
ten im Berliner Getreideverkehr nach wie vor begrenzt
bliebdn . Andererseits haben auch die Zufuhren angesichts
der für die Erntearbciten zumeist wenig günstigen Witte¬
rungsverhältnisse nachgelassen . Weizen zur kurzfristigen
Lieferung ist jedoch meist unterzubringen . Es fehlt unter
den erwähnten Bedingungen naturgemäß an entsprechen¬
den Zufuhren . Am Euttergetreidemarkt hat sich die Lage
nicht geändert , Hafer alter Ernte ist abzusetzen , Futter¬
gerste und Futterweizen sind regt ? begehrt . Von Industrie¬
getreide steht Wintergerste nur vereinzelt zum Verkauf.
Auch in Sommergerste hat sich das Geschäft nicht belebt.
Man rechnet in Kürze mit der Ausgabe von Bezugsscheinen.
Von Mehlen hatte Weizenmehl der Type 630 befriedigendes
'Geschäft . Auch Roggenmehl Type 700 wird aufgenommen.
Futtermittel liegen stetig.
Nmvvork . 1t . 8,
Wolz. Rw. I
WbIz Hw.  I
Mats loko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.
Engl. Fracht
Koni. Fracht

86.62!,,
31.62'
67.62%

4.06- 16
4.26

2/9- 2/11
12—16

Chl .i..qu 11. b. Mat 45.00
Berste loko 47 - 56 Hafer lest
Weizen unrgim. September 28.37k

‘“eotembeF 64', v; Dezember 27.87!}.
Oezember 64^ 64 Mat 28.00
Mal m i Roggen unrgim
■Mais gut geh. September 40.00
Septembet 43.OU Dezember 42.00
Dezember 42.37^ Mal 44.00

nt :.
August . .

markte
Auftrieb: 621 Ferkel. Preise:

Ferkel : 5—16 Wochen alt 15—17 RM das Stück (0,70—0,72 RM
jo Vj kg ), 6—8 Wochen alt 18—21 (0,70—0,72), 9—10' Wochen
alt 21—23 (0,65—0,68) , . 10—12 Wochen alt 24—26 (0,60—0,62) .
Marktverlauf : Handel langsam ; nicht alles verkauft.

Am 11. August landeten in Wesermünde zehn Dampfer
9285 Zentner Seefische . Preise : Nordsee : Wittlinge 77:—9‘/ä,
Kabeljau I 137 -j—15*/, . II 13—147,, III 12Vo—lÖVs, Seelachs I
und II 972, Lengi 'isch 12—14, Katfisch I J2 , Angler 31—257,,
Haifisch 87s, Heringe 87:—5, in Kisten 107: und 10. in gan-

.zen Fässern 28, Makrelen 11—7»/, ; Steinbutt I 02, II 82, III
75, Heilbutt II 92, III 72, Rot .zungen III 13, Limondes I 70
und 53, II 36—38 und 41. — Weißes Meer : Schellfisch I bis
IV 15. Kabeljau I und II 77i. Katfisch I 147,- 12'/!. Heil¬
butt II 82, III 68 IV 52, Schollen I 47, II 46, III und IV
38—25. ,

Warenmärkte
Hamburg , 11. August

Reis : Der Inlandsmarkt wies markt - und preismäßig keine
Veränderungen , auf . Das Exportgeschäft .vermochte eich
noch nicht auszudehnen . Die überseeischen Märkte lagen,
insbesondere auch auf die aus Vorderindien vorliegenden
Nachrichten weiter fest . Preise unverändert.

Gewürze :. Unveränderte Markt - und Preislage.
Hulsenfrilehte : Erbsen , Bohnen . Linsen und auch undere

Artikel finden nach wie vor gute Beachtung . Bisher ist
aber eine Belebung der Umsatztätigkeit nicht in Erschei¬
nung getreten . Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Obwohl Rosinen , besserer Qüalitaten,-
Pflaumeii , Aprikosen sowie Mandeln und Mandelkerne ge¬
fragt blieben , hielt sich das Geschäft in engsten Grenzen.
Geringere Rosinen blieben vernachlässigt . ■

Kautschuk : stetig . Sheets loko 8"/u , Sept .-Okt . 8!7u , Okt .-
NoV. 87, Pence für ein lb.

tewyork , II . 8. ISeptembei 6.36 | Dezember 5.67
Baumwollsaalül | Oktober 5.42 | Januar 6.63

' ^ Terpentin ' 8' JToroentln 29.00 | Tero. Sa?. 24.00

Oldenburg , 10. August . Auftrieb : insgesamt 909 Tiere .,
niimlich -884 Ferkel und 25 Läufersohweine . Es kosteten:
Ferkel bis 6 Wochen alt 12—15 RM , 6—8 Wochen 15—18 RM,
8—10 Wochen 18—23 RM , Lnuferschweine 3—4 Monate all 23
"bis 45 RM , Marktverlauf : sehr schleppend , Ueherstand.

Hamburg , 11. August . Auftrieb : 6371 Schweine . Marktver¬
lauf : zugeteilt . Preise : Schweine : a) 59l/2, bl ) 58%, b2) 57%,

•cl 53%, (I) 50%, fette Specksauen 58%, Altsehneider 57%.
Altona , 11. August . Auftrieb : mittel . Ferlcel , 4—6 Wochen

?%lt 18—20, 6—8 Wochen alt 20—22, 8—10 Wochen alt 22—26,
10—-12 Wochen alt 26—32 RM, Läuferschweine , 3—4 Monate
alt , ohne Notiz . Verlauf : mittel.

Husum , 11.. August . Dem Fettviehmarkt waren 257 Stück
Hornvieh , und zwar 68 Ochsen , 4 Bullen , 136 Kühe und
49 Färsen zugeführt . Preise : Ochsen 43%, Kühe : a ) 41%,
b » 38%, c) 31%. Färsen 42% Die Tiere wurden verteilt.

Berlin , 11. August ! Der Berliner Viehmarkt stand erneut
im Zeichen geringerer Zufuhren in fasl allen Schlachtvieh-
gattungen , besonders in Schweinen war das Angebot wieder
merklich kleiner , und ebenso konnten auch hei Rindern und
Kälbern die Auftriebszahlen vom ’ Vergleielismarkt nicht
erreicht werden . Lediglich in Schafen waren die Anliefe¬
rungen eine Kleinigkeit höher . Tn allen Viehgatfungen
wurden die Bestände schnell geräumt . ]3ei Marktbeginn
waren aufgetrieben 428 Rinder , 895 Knlher , 1192 Schafe,
4927 Schweine.

11, B. Ŝchwein«
leicht, n. Pr. 6.76 Hcftw. n. Pr. 4.90 IZufuhren 7010
höchst, n. Pr. 6.20 jschw. h. Pr. 6.66 | im Westen 31000

v«ewyork , 11. 8. I ab Golfhäfen 3.371; I Pens. Rohöl 10214/200
Petroleum ] Mid. conti. 1.02̂ | Ost-Texas 1. 10

Kaffee
Bremen , 11. August . Von Santos erfolgten noch verschie¬

dene Ausführungen auf gestern hinübergelegte Gebote . Das
Inland zeigte weiter ' großes Interesse für die zur Ver¬
fügung stehenden Santos -Offerten.

Hamburg - 11. August . Am Platz erfolgten kleinere Santoe-
zuteilungen die das Gesamtbild naturgemäß nicht zu be¬
leben vermochten . Im Transit wird die Geschäftstätigkeit
zwar eher geringer , ist im ganzen gesehen aber nicht un¬
befriedigend . Am Weltmarkt war die Preislage weiter ste¬
tig . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
12.30 Uhr : Sept . 30 B 28 G, Dez . 30 B 28 G. März 30 B

28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 Bv 28 G. '
‘■owyork . 11. 8. Mürz j ».22 t September 4 . 24 n

Tendenz: ruhig
Mal f 6 . 28 n Dezember 4 . 32 n
Juli i 6 . 33 n März ' 4 . 28 n

Santos loko 7.371 Tage5ums. ; 6ooo Mat 4 . 30 n
September 5.96 n i lull
Dezember 6. 11 ' Rio loko l 5.25 Tagesumi. —

Newyork , 11. August . Zn Beginn des Kaffeeterminmarktes
veranlaßten die stetigere Haltung der brasilianischen De¬
vise und die Kabelrneldung &n den Handel und die Plntz-
firmnn zu Anschaffungen , denen begrenzte Abgabeneigung
für Terminware gegemlberstand . Später trat infolge Posi-
tiohslosungen teilweise ein Preisrückschlag .ein ..

Kakao
Hamburg , 11. August . Rohkakao  hatte weiter ruhi¬

gen Handel bei nur vereinzelt veränderten Preisen . Akkra
Juli -Aug . 20 sh cif , Lagos faq . Mittelernte Juli -Aug .. 18 sh
cif für 50 kg netto unverzollt . — Kakaohai b Fabri¬
kat  e : Markt - und Preislage ohne jegliche Veränderung.
Nitnvvorü 11. 8. k. stet.
September 3.97 I Oezember 4. 1t I März 4.24
Oktober 4.01 | Januar 4. 15 | Mal 4.34

■ Zucker
Magdeburg , 11. August . Gemahl . Melis : Prompt per zehtt

Tage ohne Notiz . August 31,45 und 31,50, Tendenz : stetig.
Mowvork . il . B. liofiüucKci stetig
Seotember 1.86/87Mjanuar i .89/90*| Mal 1.95/96*
November 1.92 n| März 1.92/93"| Juli 1.97/99*

Metalle
Berlin , 11. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen öder Rotterdam 61V« RM für 100 kg,
Original -Hütten -Aluminium 98—99 %, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 % 137, Feineilber
31.60—35.80 RM für 1 kg.

Kupfer 55%, Blei 20, Zink 18% RM (alles nom .). Tendenz:
stetig.

Berlin , 11. August . Der Londoner Goldpreis beträgt , am
11. August für eine Unze Feingold 148 sh 6% d = 86,6741RM,
für ein Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence =* 2,78663
Reichsmark.

Hamburg , 11. August . (Richtpreise des Vereins dor am
Metallhandel - beteiligten Firmen .) Silber prompt 35,80 B,
31,60 G, Hüttonrohzink nom . 18% B, 18% G.

London , 11. August.
Kupfer (per Tonne)

Tendenz: stetig
Standard per Kasse 44.1214- 19

do. 3 Monate 44.12*̂—19
do. Setti. Preis 44. 12%

Elektrolyt 49%—60%
best selected 49—60f(
Strong sheets 82.00
Elektrowirebars 60.60

61nn (per Tonne)
Tendenz: ruhig

Standard per Kasse 229%—230
do. 3 Monate 22BR—226'
do. Setti Preis 230.00

Stralts * 236.00
Ble ! (per Tonne)

Tendenz: willig
ausi. pr. offiz. Preis 16.87L- 1b
do. entf. Sicht off. Prels16.62h 75
do. Setti Preis 15.87V

Zink (per Ionne)
Tendenz: willig

gewöhnt, pr off. Prell 14.31 43
do entf. Sicht off. Preis 14.60- 66
do Setti Preis 14.37J*

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis *
chlnes. oer *

70—71
49—51 i

Onecksllber
(per Flaache ab) 330

Platin * lp. 20 Un«.) n
Woirramerz elf . *

feh oer Einheit) 48—50 /
Nickel Inland . *

‘oer Tonne)
do. ausi. 4 (oer t)

180- 186
180—W

Weißblech I. L.Uukep
20* 14 fob. Swansea*
(«h oer box of tos Ibs) 19
kupfersnlfat
fob. * (per t) 18.50

ndlach . Chromerz
elf. Basis 48 %

fsb per lono ton) 87/ß—92/fr
Kadmiumfob London

fth oer t) 1/i 1%-2/oy
Silber
Barrensliber prompt 17.06
Feinsilber prompt 18.43
Barrensilber auf Lief 16.62%
Feineilber auf Uef 17.93

Mumlntnm (per Tonne)
Inland* b6
Ausland*

Gold leb and Pence)
(per Unze ) 148/61*

Inakt Nnfl^rnngPTt
^ «jÜPikAugust  wurde Gold im Werte

von 297 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 6% d
pro unze fein verkauft.
Nmvvork , 11 . B,
61. Kupf. I. 10.26 8
30/90 Tage 10.26 B
Zinn, loko 48.70 IBtei,loko4.9Zink, loko 4.76

SiIb. ausf. 35.26 Iweiumech5.00Roheit. N. 2 24.50
do.N. 2 olaln 22.60
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Börsenberiehfe

Ruhig

Hamburg , 11 , August . Die Kuragestaltung war nicht im¬
mer ganz einheitlich . Im ganzen gesehen war die Grund-
stimmung nicht gerade unfreundlich . Am Schiffahrts¬
markt  lagen Hapag mit . 4f> •/• gebessert -, Lloyd behaupte¬
ten sich mit 46 1/* unverändert . Haiisn - Dampf hatten mit 99
und Hamburg -Süd mit 119 gleichfalls behauptetes Niveau.
Von Verkehrsaktien ist der ‘/i B'«ige Gewinn für Bremer
Straßenbahn mit 94 zu erwähnen . Am Markt der Industrie¬
werte hlieh es zumeiet ruhig , soweit Geschäfte getätigt
wurden , handelte es sich in der Hauptsache um einige
Werte . Reis - und Handels , für die man 131 Va bezahlte , lagen
um 1 Vs gebeeeert . Bremen - Vegesack lagen mit 312 1/ », Bre¬
mer Chemische , mit 156 . Bremer Silber , Bremer Vulkan mit
>48 und Bremer Wolle mit 178 unverändert . Flensburger
Schiff lagen mit 117 eine Kleinigkeit leichter . Von sonstigen
Schiffbauwerten tendierten Atlas - Werke Bremen mit 112
1 % höher . Nordwoll -e hatten mit 133 1/* ebenso wie Tittel &
Krüger mit 136V * kursmäßig keine Veränderungen aufzu¬
weisen . Ruhig lag auch , der Markt der unnotierten Werte.
Am Rentenraarkt.  lagen Bremer Umtausch mit 92
und Bremer Alt mit 129 1/ * ohne Veränderungen.

Behauptet
Hannover , 11 . August . Der Aktienmarkt war im allge¬

meinen gut behauptet . Ilseder Hütte und Vorwohler Cernent
waren zu unveränderten Kursen im Handel . Etwas fester
lagen Continental Gummi . Hackethal Draht und Kali Salz¬
detfurth . Der Briefkurs für Döhrener Wolle wurde um 1 •/•
auf 184 herabgesetzt , ohne daß sich Käufer fanden . Am
Rentenmarkt  war von Allbesitzanleihen die des
Reiche « mit 132,10 und der Hannoverschen Provinz mit 135
im Handel . Von Pfandbriefen gingen Hannoversche Lan-
deskreditanstalt , Braunseliweig -Hannoverselie Hypotheken¬
bank und Hannoversche Bodenkreditbank zu letzten Kursen
um . Ferner waren Hannoversche Provinzanleihen und
einige Koimnunalschuldverschrei bangen zu letzten Kursen
im Handel . Im Freiverkehr  wurde 4fl/ #ige Deutsche
Rentenbank - Ablüsungsanleihe zwischen 88 V4 bis 88 */* nmge-
eetzt , Steuergutscheine I zwischen 97 V* bis DS' A und die Ge¬
meinde -Umschuldungsanleihe zwischen 92,10 bis 93,1fr —
Schluß behauptet.

Uneinheitlich

Berlin , 11 . August . Die Aktienmärkte boten kein einheit¬
liches Bild . Die Umsatztätigkeit hat sich nicht belebt . Wäh¬
rend von der Bankenkundschaft verschiedentlich Kaufauf¬
träge erteilt worden waren , trat der berufsmäßige Bürsen-
handel zumeist als Abgeber auf . Irgendwelche Mehlungen,
die geeignet gewesen wären , der Börse einen stärkeren Auf¬
trieb zu geben , lagen nicht vor , so daß die Unternehmungs¬
lust eng begrenzt blieb . Der Grundton war jedoch keines¬
wegs unfreundlich . Im Verlaufe  drückten vielfach
kleine Abgaben auf die Kurse . Farben gingen auf 148 , Sie¬
mens um 1V < % auf 188 1/» und Hapag um IV : auf 44V * zurück.
Gesfürel verloren 1 °/o . Andererseits stiegen Ilherastahl um
lU und Mannesmann um V4 % . , Gegen Ende des Verkehrs
verlief der Handel sehr ruhig . Soweit Schlußnotierungen
erfolgten , blieben sie auf dem Verl auf sstan .de meist behaup¬
tet . Dies galt sowohl für Farben und Reichsbank als auch
für Verein . Stahl . AEG . gingen allerdings auf lllVe zurück.
Nachbörslich blieb es still.

Am Kassamarkt war die Tendenz für Banken freundlich.
Deutsch -Asiaten gewannen u . a . 5 RM und Ueberseebank

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 11 . August . (Wochenbericht .) Da keine beson¬
deren Anregungen Vorlagen , verlief die Tendenz am Markt
der Freiverkehrswerte in lustloser und wenig veränderter
Haltung . Lediglich einige Spezialwerte konnten ihre Kurse
weiter verbessern . Ehey etwas schwächer tendierten Hoch¬
seefischerei Nordstern sowie Nordd . Hocliseefischerei - Aktien
mit je minus 1 °/o. Kohlenberg - & - Putz - Aktien bleiben
dagegen bei unverändert ca . 90 °/o gefragt . Angebot lag auf
höherer Basis nicht vor . Von Textilaktien hörte man Eis.
Badenwolle bei ca . 92 , Rhein . Textil - Aktien bei ca . 80 und
Warps - Spinnerei Oldenburg mit unverändert 150 rein Brief.

Deschimag sowie Lübecker Maschinen - Aktien wurden von
mehreren Seiten gesucht und konnten 3 bzw . 2 #/o Anziehen.
Etwas niedriger stellten sich Atlas Levante -Linie . Nach¬
frage lag bei etwa 95 vor , während Material bei etwa 97
zur Verfügung stand . Versicherungs - Aktien im großen und
ganzen unverändert , lediglich Norddeutsche Versicherungs-
Ges . etwas schwächer . Das Interesse für Kleinbahn - Aktien
erhielt sich weiter , ohne daß die ' Kurse größere Ver¬
änderungen aufzuweisen hatten.

Von Bremer Werten wurden nachstehende Kurse genannt:
mm i-DCUSiillEÖllgSt

Achgeiis — 127 Oldenburger Glas _ _
Behringwerke — — Schiffbau Unterw. — 127
Bremer 3ute — 29 Warp » Spinnerei 151 —
Bremer Laqerhau« — 119 Bankverein für
Deschimag 227 220 Nordwestdeutschi. 96 92
Eisw . Huxmann * _ — Brem . Amerika - Bank _ 79
Elsflether Werft — 98 Brem . Kreditbank 86 _
Franckewerke _ 98 Nordd . Kreditbank _ 106
Hanseatenwerke — 68 Atlas Levante - Linie 98 93
Hochs . Nordstern 124 — Mind . Schlepp — 93
Kaffee Hao — 91 Oldenburo -Porfugies. — -
Keteic — — Assekrr . Merkur — 21
Kohlenbero & Puh — 89 Dtsch . Versicherung 30 25
Mineralöl Korff — 119 Hbg .-Brem Feuer 66 _
Nordd Hochsee ‘ 124 —- Hbg -Brem . RUckv, 126

dergl . jg. 124 —
Nordd . Hütte _ 73 Gemeinde Umschuld .-
Nordd . Wolle - Anleihe 93 ?I

(Mitgeteilt von Martens & Weyhausen , Bankgeschäft, Bremen)

V* Vi . Von den wenig veränderten Hypothekenbanken büßten
Deut ^ he .Zentralboden ViV » ein . Bei den Kolonialpapiereu
fielen Kamerun mit . einer 4* ->igen Einbuße , die sieh gegen
die letzte Notiz vom 29 . 7 . ergab , auf . Bei den zu Einheit « -
kursen gehandelten Industrieaklien wurden Hildesbeim-
Peinc im Vergleich 7.1fr letzten Notiz um 2*/ « •/ • ermäßigt.

Am Rentenraarkt  traten weiter für Hypotheken - und
Liquidationspfandbriefe noch für Kommiinalobligationen,
.Stadt - , Provinz -, Länder - und Reichsanleih -en nennenswerte

Dollar - 2,493 ( 2,493 ) RM

Englisches Pfund “ 11 .57 ( 11 . ( 7) RM

Abweichungen ein . Hervorzuheben sind lediglich von
Zweckverbänden 35er Kubrverband mit plus */* •/• . In In-
dustrieobligalioneti entwickelte sich nicht viel Geschäft.
Die Abweichungen nach beiden Setten hielten sich dabei
in engeu Grenzen und die Tendenz war als widerstandsfähig
anzusprechen . Steuergutscheine II waren bei größerem Um¬
satz unverändert . Desgleichen die im Telefonverkehr ge¬
nannten Steuergutscheiue I . — Privatdiskont unverändert
2»/4 •/«.

Uneinheitlich

Newyork , 11 . August . Bei mäßig belebtem Geschäft er¬
wies sich die Stimmung an der Freitagbörse als freund¬
licher , zumal die Nachrichten aus der heimischen Wirt¬
schaft mit Befriedigung zur Kenntnis genommen wurden.
Die Kurse lauteten daher zunächst allgemein höher . Her¬
nach übte (1er Berufs !] andel jedoch in Erwartung der wei¬
teren weltpolitischen Entwicklung Zurückhaltung und
tätigte verschiedentlich Gewinnmitnalimen . Im Verlaufe
gestaltete sich die Umsatztätigkeit recht ruhig , wobei man
zumeist immer noch brucht -eiiige Besserungen gegenüber
dem Vortage feststellen konnte . Gegen Ende des Verkehrs
zeigte sich etwas Kauflust . Der Umfang des Geschäft « blieb
aber unbedeutend . Bei Abweichungen von überwiegend bis
zu 1 Dollar nach b̂eiden Seiten schloß die Börse unein¬
heitlich.

Berliner Devisenkurse

Telegraphlsdic
Auszahlung ü

tc -o

in
t « «
O ® 3
>

SA

11 . 8.

Geld

1939

Briet

10 . 8.

Geld

1939

Briet

Aegypten 1 Sg . £ 7 20 . 99 11 . 95 11 . 98 11 . 95 11 *98
Argentinien 1 P . -P. 6 1 . 78 0 . 575 0 . 679 0 . 575 0 . 579
Australien 1 austr . £ — — . — 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 31 42 . 39 42 . 31 42 . 39
Brasilien 1 Milreis 7 1,33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132
Brif . -Indien 100 Rup. — — . _ 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 31? 112 . 50 62 . 05 52 . 16 62 . 05 52 . 15
Dpnziq 100 fl. 4 — . _ 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland 100 e Kr. 4 'i 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27 -
Finnland 100 f . M. 4 .81 . 00 5 . 14 6 . 15 6 . 14 6 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 698 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 0 . , 6 81 .00 2 . 353 2 . 357 2 . 363 2 . 357
Holland 100 fl. •? 168 . 74 133 . 09 133 . 35 132 . 72 132 . 98
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 49 14 . 61 14 . 49 14 . 51
Island IQOIsl . Kr. 6 !j 112 . 60 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4^ 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682
lugosi. 100 Oln. 5 . 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 68 •2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495
Lettland 100 Lats 6 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Litas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr. — 10 . 575/ 1Q. 69X 10 . 67 «; 10,69 */

— —,— 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 394
Norwegen 100  Kr. 112 . 76 58 . 57 58 . 69 58 . 57 58 . 69
Polen 100 Zloty 4% — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 57 10 . 565 10 . 585 10 . 565 10 . 585
Schweden 100 Kr. zü 112 . 60 60 . 08 60 . 20 60 . 08 60 . 20
Schweiz 100 Fr. iS 81 . 00 56 . 24 66 . 36 56 . 21 66 . 33
Slowakei 100 Kr. - —, — 8 . 621 8 . 639 8 . 521 8 . 539
Südafrika 1 afr . £ — — 11 . 543 11 . 567 11 . 543 11 . 567
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 60 1. 978 1. 982 1 . 978 1 . 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 10 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901
Ver Staat v A 1 S 1. 3P ' . 4dl 2 . 495 2 . 491 2 . 496

Im internationalen Devisenverkelir lag der holländische
Gulden nicht unerheblich • fester . In London notierte der
Gulden 8 .75V8 gegen 8 .78Va , in Zürich 236,30 gegen 236,10 und
in Paris 20,18 gegen 20,12 . Der Schweizer Franc lag in Lon¬
don mit 20,7274 gegen 20 *73*/ « gleichfalls fester . In Paris no¬
tierte der Schweizer Franc 8,52 3/s gegen 8,52Vs . Der französi¬
sche Franc veränderte eich meist nur unbedeutend . Auch
der Dollar wies nur geringe Veränderungen auf . Im Ver¬
lauf ergaben sich im Vergleich zu den Frühkursen im gro¬
ßen und ganzen keine besonderen Veränderungen . Erwäh¬
nenswert war lediglich die Guldenbefestigung in Zürich
von 236,30 auf . 236,80 . Ferner verdient in Amsterdam die Ab¬
schwächung des Pfundes von 8,77V « auf 8,76 und der Rück¬
gang des Dollar von 1,87V « auf zeitweise 1,86 s1/js Beachtung.

Konkurse
Berlin : Firma M . Sann Gesellschaft mit beschränkter

Haftung . — Neustcttiu : Firma Neuba Kunststeinwerk und
Baustof ’fhandluiig , Inh . Frau Gertrud Neubauer geh . We-
gener in Streitzig.

Förderung des Fischeinzelhandeis
Der Kreditausschuß des Förderungsdienstes des deutschen

Fischeinzelhandels trat in Hamburg erstmalig zu einer
Sitzung zusammen , um Maßnahmen zur Förderung des See¬
fischabsatzes zu besprechen . Es wurden etwa **Vs M i 11.
R e i chsmark  bewilligt . Es wurde erstmalig auch der
ambulante . Fischhandel hinzugezogen, , für den ebenfalls
Mittel bewilligt wurden . Die zur Verfügung gestellten Gel¬
der finden Verwendung zur weiteren Modernisierung der
Fischeinzelhandelsläden und im ambulanten Handel zur
Verbesserung und zeitgemäßen Einrichtung der Verkaufs¬
stände , Fahrzeuge u a . m . ’

Schiffahrt
Bananendampfer vom Stapel gelaufen

Auf der Deufselien Werft lief am nornie ^ tagvormittag
ein deutscher Bananen - und FruchUIampfer \ om Stapel,
handelt sich um ein Schwesterschilf de « etwa .« .» Bit l

Bremer Freihäfen
Bremen « Stadt

Angekommen « Seeschiff am 1t . August : t, . - . —.
Lippe , dtsch ., von Oatasien , Gebr . Specht , Sch . 13 > Baum¬

wolle.

Angekomniene Seeschiffe am 11 . August : « t
Falkenlels , dtsch . , von Hamburg , D . D - G . ITa .TiKa . Sch.

14 , Bois . Adler , dtsch . , von Hüll , Herrn . DaueLsherg , bch.
3 , Stückgut . Johann , von Stettin , Karl ^ 41
miihle , G-etreid -e . Biscaya , von Me ! lila , Rabienv & Stadtlan
der , Büchling , Erz . Lech , dtsch . . von Hamburg , Gebr.
Specht , Sch . 13 . Widau , von Hamburg , Nie . Haye & Go . ,
Sch . 4 , Stückgut . Vaneouver , dtsch . , von Hamburg . Herrn.
Dauelsberg , Sch . 13 . Mavis , engl ., von London , ihe Gen.
Steam Nav . , Sch . 2, - Stückgut . Friesenland , dtsch . , von Las
Palmas , Habal , Erzplatz . Mugnane , von Genua , Gebr.
Specht . Röchling . Leipzig , dtsch . , von Hamburg , Herrn.
Dauelsberg , Sch . 17 . DagmaT Clausen , dan . , von Jütland,
Ndc Haye & Co . , Sch . 8 , Stückgut . Hero , dtsch . , von Kö¬
nigsberg , D . G . Neptun , Getreidehafen , Getreide . P ^ tro-golis, dtsch.»von Santos, CarlJ. Klingenberg, Sch, 17,aumwolle.

Abgegangene Seeschiffe am 30 . August:
Alk , dtsch ., nach Reval , Gottf . Steinmeyer , Stuckgut.

Erpel , dtsch . , nach Finnland , Rabien & Stadtlander , Stuck-
gut . Falke , dtsch . , nach Dünkirchen , Gottf . Steinmeyer,
Stückgut . Egeria , dtsch . , nach Elsfleth , D . G . Neptun,
Stückgut . Euler ; dtsch ., nach Bilbao , D . G . Neptun , Stuck¬
gut . Ruhr , dtsch . , nach Hamburg , Carl J . Klingenberg.
Donau , dtsch . , nach Hamburg , Herrn . Dauelsberg . Tro .ia,
dtsch . , von Costarica , Carl J . Klingenberg , Stückgut.
Bockenheim , dtsch . , nach Hamburg , Gebr . Specht , Rest¬
ladung . August , dtsch . , nach Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser,
Stückgut . Tenerife , dtsch . , von Nordenham . Carl ,T. Kl -in-
genberg . Serenitas . it . . nach Messina , AMI , Kohlen . Bar-

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa - Hafen : Adler 2 (815 26 ) , Fasan 4 (8  14 80 ) , Kong

Bjoern 6 (8  19 09 ) , Ida Clausen 8 , Dagmar Clausen 8 , Cast .or
(Dock ) , Electra (unterhalb Dock ) , Arucas 1 , Egeria 5 , Cour¬
land 4 (8  16 49 ) .

Uebersee -Hafen : Vancouver 13 (8  00 56 ) , Lippe 13 (817 33 ) ,
Rotenfels 15 (8  00 58 ) , Paranagua 15 (8  01 64 ) , Leipzig 17
(8  17 34 ) , PetropoMs 17 (8  53 90 ) , Geierfels 12 (8  53 76 ) , Lecli 12
(8  53 43 ) , Falkenl ' els 14 (8  53 39 ) , Bahia Bianca 16 (8  54 83 ) ,
Adana 18 (8  54 90) , Friesenland (Erzplatz , 8 02 12 ) .

Uglzhafen : Johann (Rolandmühle ) .
Getreidehafen : Hero:
Hohentorshafen : Primula (Schmedes ) . § N
Industrieliafeu : Mugnone , Biscaya , Aquitania , Libra,

Lucrino (Röchling ) , Vesuvio (Kohlenhandel ) , Eifel (Krages ) ,
Hecht (Dreyer &  Hillmann ) .

A -G Weser : Rauenfels (Dock V ) , Saar , Main (Wührmann-
Kaje ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd int

Bremerhaven : Europa.
Hamburg : Berlin , Matros , Stuttgart , Potsdam

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 10 . an Newyork.

Columbus 10 . ab Port , of Spain nach La Guayra . Coburg
10 . au Antwerpen . Der Deutsche 10 . ah Bremerhaven.
Donau 10 . ab Bremen nach Hamburg . Frankfurt 10 . ab
New Orleans nach Cristobal . Goslar 10 . ab Kingston nach
Philadelphia . Hameln 9. ab Wilmington nach Havanna.
Iller 10 . an Tampico . Komm . Johnsen 10 . 54 Grad Nord,
6 Grad Ost pass , nach Bremerhaven . Lahn 11 . an Ade¬
laide . Lech 11 . an Bremen . Leipzig 11 . Bremerhaven pass,
nach Bremen . Lippe 10 . an Bremen . Orotava 10 . ab Las
Palmas nach Antwerpen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ , Bremen.
Birkenfels 11 . in Antwerpen . Falkenfels 13 . in Bremen.
Geierfels 10 . in Bremen . Lahneck 10 . Ouessant pass . Lin¬
denfels 11 . in Colombo . Neidenfels 10 . in Rotterdam . Reichen-
fels 10 . von Newyork . Rolandseck , 30 . Ouessant pass . Tri¬
fels 10 . in Durban , Werdenfels 10 . von Tuticorin.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen . Ajax
31 . von Lissabon nach Bremen . Andromeda 13 . Brunsbüttel
pass , nach Stettin . Arion 9 . in Castellon . Astarte 11 . in Rot¬
terdam . Atlas 12 . in Bremen . Delia 11 . von Oporto nach
Gijon . Fortuna 11 . von Köln nach Kiel . Helios 10 . von
Motril nach Malaga . Hero 11 . in Bremen . Jason 30 . Bruns¬
büttel pass , nach Pillau . Jupiter 13 . von Köln nach Lübeck.
Kepler 31 . in Bilbao . Kro ?Jos 33 . von Hernösand nach
Sumlsvall . Mercur 11 . in Memel . Medea 10 . von Köln nach
Kiel . Nereus 31 . Brunsbüttel pass , nach Stettin . Nestor 10.
in Cartagena . Niobe 11 . in Gdingen . Nixe 11 . in Drontlieim.
H . A . Nolze 11 . in Kopenhagen . Pluto 11 . in Lissabon.
Pboebus 11 . von Bremen nach Norrküping . Rhea 11 . von
Rotterdam nach Hamburg . Stella 11 . in Bremen . Thalia
11 in Antwerpen . Theseus 11 . von Bremen nach • Danzig.
Victoria 30 . in Stockholm.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Adler 11 . in
Bremen . Amisia 11 . von Jakobstad nach Haukipudas . Bus¬
sard . 11 . in Antwerpen . Elster 10 . von Riga nach Rotter¬
dam . Fink 11 . von Hüll nach Bremen . Flamingo 11 . in
London . Greif 11 . von London nach Hamburg . Ibis 10 . von
Hartlepool nach Bremen . Meise 11 . von Hamburg nach

Kii ’g ^ Lynn . Möwe 14 . von Glasgow nach Fra - .. -],, . .
Orla 11 . in Rotterdam . Orlanda 11 . in Abu.
Boston . S/rauß 10 . von Kolka nach Brem . -n . ' ' •-

Deutsche Levante - Linie GmbH . LAtlaa Levante - Linie * r
Bremen Deu ^ -he Levante - Linie ßaraburu A G
Arta 10 . in Istanbul . Arkadia 9 . von Bremen r.a - L
Belgrad 11 . von Bremen .nach Hamburg . Cavalh,
Hamburg . Chios 10 . Gibraltar pas * . Galilea 10 . i u
Heraklea 10 . in Gumuslu . Inger Totl 10 in Rouerdai ' \ t
r i.Ua 10 . von Izmir nach Haydarpasa . Milos iu.
pass . Samos 11 . in Bremen . Sparta 10 . von Mersin na.
polisS . 'l ' i‘

Vuterweser Reederei A - G , Bremen . Giunheim 11 . ; u  .
tin . Srhwanbeim 10 . in Houslon . Kelkheim 11 . in IVili,, __ _ t~>_i . .. ..„ l , 1/1 d , Pnttoi <ilani Knnl *anli « : . . ~-lin , M ’üwauueuu JU. JM J-Lvur . ^ u . IU
haven , Eschersheim 10 . ab Rotterdam . Bockenheim
Hamburg . Heddernheim 11 . in Tliamsbavn.

11. »

F A . Vinnen Si Co . , Bremen Werner Vinnen 10 . ab DuW
nik . Christel Vinnen 11 . {Dover pass . •

Hamburg - Amerika Linie . Ostküate Nordamerika und Gnli
hüten : New York 10 . Dover pass , nach Cuxhaven . lib ,V5 ..
10 ab Philadelphia nach Mobile . Hansa 10 . ab X ew  —
nach Cherbourg . Kellerwald 14 . in Bremen rollig . _ ^
kiiste Nordamerika : Seattle 10 . ab Los Augeles . TaeoaV'
an Portlaud . Vancouver 10 . ab Hamburg nach Bi -;■j.... ;
Mittelamerika , Westindien : Adalia 10 . Flores Island ” ].^ '
nach Antwerpen . Antiochia 10 . an Antwerpen . Iberis V V
Lissabon . Arauca 11 . an Antwerpen . Patricia ll . '. Vli « : ,.'»'
pass nach Port of Spain . — Westküste Südamerika : ö '-‘
montlMS 10 . ab Valparaiso nach Corral . Roda 11. ab Brei,'
nach Hamburg . - Xiederl . - Indien , Südafrika , AustralL
Leuna 10 Ouessant pass , nach Adelaide , Uckermark 8
Soerabaya . Wuppertal 10 . an Batavia . — Ostasien : Saart-
10 . an Schanghai . Oliva 8 . ab Penang nach Suez . Ran,'
9 . ab Port Swettenliam nach Singapore . Ermland 11
Vntnim . nncli Vokkaischi . YVasgenwald 9 . ab (lehn
9 . ab rort öweueiinaui uani öiugauuic . AJiuiiantl i
Yokohama nach Yokkaisclii . Wasgeuwald 9 . ab Cebu ca
Santonino . Rheinland 10 . an Manila . ' Rhein 10 . an X>
orleans . Sauerland 10 . an Hamburg . Ruhr 11 . an Hambr-

Hamburg - Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft
Cap Arcona 11 . in Santos . Monte Olivia 11 . in Santw
Monte Pasfcoal 13 . Mad -eira pass . Monte Rosa 10 . von Li « ,
hon nach Hamburg . Bahia 10 . St . Viucent pass . Bar\
Bianca 10 . in Bremen . Bahia Castillo 10 . in Rio d © Jau ^ '
Bollwerk 30 . in Santos . Curityba 11 . in Montevideo . Espn-
11 von Bremerhaven nach Hamburg . Petropolis 10 . DirV-
pass , Sao Paulo 30 . von Antwerpen nach dem La PlatV
Tenerife 11 . von Nordenha ^ n nach Hamburg . Uruguay 11/ Vo:
Vlissiugen nach Santos.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Waliehe 10 . an Le
Havre . Kamerun 9. ab Lagos . Wagogo 10 . ab Boma na»11
Kogo . Wadai 9 . ab Lagos , llmar 10 . an Antwerpen . Togo :,
ab Antwerpen . — Süd - und Ostafrika : Watussi 10 . an Por
Said . Pretoria 9 . ab Las Palmas . Adolph Woermann 7. ab
Beim . Usdmbara 6 . ab Las Palmas . Windhuk 7. an Kap¬
stadt . — / Cliarterdienst : Keremisi 9 . ab Walfischbai . Adolf
Leonhardt 8 . ab Las Palmas.

H . C . Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 10 . von Curacao
nach Puerto Cabellö.

L . Laeisz , Hamburg . Priwall 9 . in Corral . Poseidon
von Rotterdam.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs - Rhederel , Hamburg.
Tanger 10 . von Mazagau nach Saffi . Sebu 9. in Pasaj « .
Sevilla 10 . in Bremen . Rabat 30 . von Lissabon nach Ham¬
burg . Ceuta 10 . von Antwerpen nach Casablanca . Sank
Cruz 10 . von Casablanca nach Las Palmas . Oldenburg 10.
von Antwerpen nach Bremen . Pasaj es 10 . in Faro . Lisboa
10 . von Livorno nach Civitaveccliia.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Senaten
10 . an Stettin . Esso Bolivar 9 . an Aruba . Leda 9. an
Caripito . Heinr . v . Riedemann 10 . an Newyork . Penelope

.9 . von Guiria nach Aruba . J . A . Mowinckel 9 . von Campana
nach Talara.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde - Bremerhaven

Angekiindigte Dampfer : G . H . Deiters , Spitzbergen (Is¬
land ) , Roland , Carsten - Janßen , Spessart ( Nordsee , Heringe,
Fladengrund ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Mainz (lyeißes Meer ),
Salzburg , Karl Bergli , N . Ebeling , Bürgermeister Smidt,
Dir . R . Wahrendorff , Job . Stadtlander , Rhein , Bremer¬
haven , Sophie Busse ( Nordsee , Heringe , Fladengrund ) .

In See gegangene Dampfer : Westerland , Heinr . Baum¬
garten , Hanseat ( Nordsee , Heringe ) , Midlum , Fritz Reiser,
Main (Island ) , Deutschland ( Büreninsel ) , Reichspräsident
von Hindeuburg (Island ) , Oldenburg , Dir . R . Wahrendorff
(Nordsee , Heringe ) .

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carle-
Datum Münden bafen Hameln Minden
9. August 2 .25 3 .11 2 .54

10 . August 2 .10 2 .75 2 .22
11 . August 2 .00 2 .86 2 .06

Der Stand der Reben lm Anfang August . Die warme
Witterung zü Anfang Juli war der Eiltwicklung der Reben
weiter förderlich . In den meisten Weinhaugebieten nahm
die Blüte einen guten Verlauf . In der zweiten Julibälfb
war das Wetter der Jahreszeit , entsprechend zu kühl und
reichlich naß . Gewitter mit Hagelschlag richteten öxtlicJi
zum Teil erheblichen Schaden an . Nach Mitteilung des . Sta¬
tistischen Reichsamts wTird im Deutschen Reich ( ohne Su¬
detenland ) der Stand der Reben mit (1er 2 .6 beurteilt ; da«
ist um 2 Punkte geringer als im Vormonat , aber gleich
wie im August 1938 . Mit Ausnahme von Baden und der
Ostmark liegen in allen Gebieten die Begutachtungsziffern
näher der Note 2 als 3 . Ansatz und Entwicklung werden
mit gut bis befriedigend beurteilt . An Pflauzenkrankheiten
und Schädlingen treten Sauerwurm und Peronospora auf.
Bei dem heutigen Stand der Bekämpfungsmaßnahmen dürf¬
ten sich die Schädigungen , jedoch * in normalen Grenzen
halten.

Reichsbankdiskont 4 % UterMKHHpierlttirse der Bl . vom 11 . Audusi
Lombardsatz 5'/t

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 11 . 8 . 10 . 8.
5 Dt . Relchsanl . 27 101 . 70 101 . 70
4 do . do . 34 99 . 62 99 . 62
4 1/ * Dt . Relchs -Sch .35 99 . 75 99 . 75

do . 36 H. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 III Folge 99 . 00 99 . 00
do . 37 I. Folge 98 . 87 98 . 87

4 1/ * Reichspost 35 I 100 . 25 100 . 25
4 Bremer Umtausch 92 . 00 92 . 0C
Bremen Neubesitz —
Hamburg Neubesitz —
Dtsch . Altbesitz 132 . 25 132 . 20
Bremen Altbesitz 129 . 50 129 . 60
Hamburg Altbesitz 129 . 66 129 . 6r

Kreditanstalten n . Körperscb

Br. Papier u. Wellp.
Br . Silberwarenfabr
Bremer Vulkan
Br Wollkämmerei
Dt . Unoleumwerke
Dynamit Nobel
EibschloQbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
lutesp . u . Web Br.
Markt - u . Kühlhall

11 . 8 . Iß . 8.

120 . 00 120 . 00
148 . 00 148 . 00
148 . 00 148 . 00
178 . 00 178 .00

162 . CM'
8C. OO 79 . 6?

160 . 00 150 . 00
117 . 50 117 . G0
100 . 25 100 . 26
144 . 25 144 . 26
174 . 00 174 . OC
124 .00 124 . 00
131 . 00 131 . 00
130 . 00 130 . 00
124 . 00 124 . 00
115 . 00 115 . 00

Nordwoiie
Nordd . Sleinguf
„Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Tittel & Krüger
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren
Koloolalwerte
Kamerun - Elsenb . -G.
Neu - Gulnea -Comp
Otavi -MJnen

11 . 8 . 10 . 8 .
133 . 50 133 . 50
127 . 00 127 . 00
108 . 00 108 . 00
156 . 00 156 . 00
122 . 60 124 . 60
131 . 00 130 . 00
122 . 00 122 . 00
117 . 00 116 . 00
143 .00 143 . 00
136 . 50 —
H7 . 00
91 . 60 91 . 50

110 . 00 110 . 00
70 . 00 70 . 00

18 . 12 18 . 50

4 1/ * Oldbg . -Br Stl.
Kredlt -Pfbr . v . 25 99 . 00 99 . 00

4 1/* do. S. 1 u. 3 99 . 00 99 . 00
4 1/* do. S. 7 99 . 00 99 . 00
4 1/* do. S. 4 99 .00 99 . 00
4 1/* do. s. 5 99 .00 99 . 00
4V* do. s. 6 99 . 00 99 . 00
4 1/* do. s. 7 99 . 00 99 . 00
4 1/* do s. 8 99 . 00 99 . 00
4 V* do. Korn. s. 1 98 . 50 98 . 50
4 1/* do. do. s. 2 98 . 50 98 . 50
4V* do. do. s. 3 98 . 50 98 . 50
4V , do. do. s. 4 98 . 50 98 . 50

Hypothekenbanken
4 1/* Hamb . Hypbk. ß 99 . 00 99 . 00
5V» do Liquid. 100 . 62 IOC,62

do Anteilschein _
4 1/* Pr. Ctrbd 28 99 . 00 99 . 00
5V* do Liq . 26  A ; —
4 1/* Pr Ctrbk Bod

Obi 26/27/28 98 . 60 98 . 60

Industrienbüfiat tonen
Deutsche Llnol 26 —
Nordd Steinqut 27 — •

SteuergntscheinÄ
Steueroutscheine 9.

11 12 1937 A (m.
Affidavit ) u B.
1 . Schein anrech-
nungsf ab 1 . 4 . 41 83 . 6C 83 . 6t

Bank - Aktien

Geestemünder Bank
Hb Hypothekenbank
Schl . -Hoi .Bk i .Kusum
Vereinsbank
Westholst Bank

99 . 00 98 . 00
10 . 26 92 . 00
87 . 00 87 . 00

116 . 00 115 . 00
137 . 26 137 . 26

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 1/ * Hann Prov .- Anl.

R. 15 98 . 50 98 . 50

5V * Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr . 101 . 25 101 . 26

6 Lüdenscheid . M.
Obi . 101 . 76 101 . 75

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 ‘/s Oldb -Br Stl.
Krd . Pfbr . S . 5 99 . 00 99 . 0t

4 1/ * do Korn S . ä — — •—

Landesbanken
4V * Brschw Staatsu

Goldpfbr R. 16 99 . 50 99 . 60
4 1/» Hann Ldkr .- G.

Pf . S . 1 1926 99 . 60 99 . 60
SV * do . Liqui . Pfbr . 101 .50 101 . 37
4 do . RM Pfbr S . 6 93 . 76 93 . 76

Ritterschaften
4 1/* Brschw rittl . G. -

Pf . von 29
4 1/* Bremer rittl.

Goldpfandb .rlef
4 l /t Calenbq rittl.

G. -Pfbr . von 28
4 1/ * do do von 27
4 1/» Celler rittl.

Goldof C.

98 . 60 98 . 60

100 . 00 100 . 0t

99 . 50 99 . 60
99 . 60 99 . 50

98 . 75 98 . 75

Stadtscharten
4 1/ * Preuß Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 .00 99 . 0t

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke 217 . 00 216 . 25
Dampfkessel Wilke 171 . 00 171 . 00
Doornkaat 111 . 00 111 . 00
Eisen WUlfel 122 . 00 122 . 00
Hackethal 149 . 00 148 . 25
Hann . Immob.

(fe Stück in RM) 306 . 00 305 . 00
Hannoversche Zern . 122 . 00 122 . 00
Hemmoor Zement 192 . 00 198 .00
Ilseder Hütte Ml . 00 141 . 00
Undener Brauerei 130 . 00 130 . 00
Mech .Weberei Linden 131 . 00 132 . 00
Norddeutsche Zem . 124 . 00 124 . 00
Salzdetfurth Kall 148 . 00 148 . 50
Teutonia Zement 190 . 00 190 . 00
Ver . Harzer Zem . 118 . 60 118 . 60
Vorefnsbr Herrenh —
Vorwohler Zement 104 . 60 104 . 60
WollwHseh . OBhren 185 . 00 186 . 00
Brschw -Hann . ' Hyp.

Bank 102 . 60 102 . 60
Geestemünder Bank 99 . 00 99 . C0

Verkehrs *Aktien
HMdesh . Pein Krelsb 35 . 00 35 . 00
Ueberlandw . Hann . 110 . 00 110 . 00
Marlenborn -Beend 9? . OP 92 . 00

Eisenbahn - Aktien
Dt . Reiehsb Vor ? A 122 .62 122 . 75
A- G für Verkehr ' 08 . 60 U8 . 6'
Bremer Straßenbahn 24 . 00 93 . 60

Hamburger Hochbahn 3̂ . 25 93 . 25

Schiffahrt »- A ktlen

Br Schleppsch Ges -0 . 0(. 90 . 0t
Dt Ost Afrika -Linie 49 . 0t 49 . 01
Hapag 46 . C0 44 . 0C'
Hbg SUdam D G 119 . 00 119 . 0C
Hansa -Linie 102 . 00 99 . 0f
Neptun . — .
Norddeutsche » llovrt 46 . 50 46 . 6(
Unterw Reederei ' 1B. 0C 115 . CH
Woermann -Llnle 48Jt 49 . 0f

Hypothekenbanken
4V * Brschw Hann.

Hyp Bk Goldpf
von 1929 99 . 00 99 .00

S1/ * do Liqui . -Pfbr 101 . 25 101 . 26
4 1/* Hann Bodkrbk.

G Hvo Pfbr P 7 99 . 00 99,01

- Industrie - Anleihen

6 Brauerqilde Obi . 101 . 50 101 . 60
6 Hackethal Obi . 103 . 76 103 . 7P

Brru *re
Obi -

5 Mech Linden Obi 91 . 60 91 . 60
6 Vorw Zem Obt ’02 .00 101 . BC

Industrie - Aktien Sachwerte ohne Zlnsbercchn

Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breltenhuraer Cem
Brem . -Veg . Fisch . -G.
Br. Ch. Fabrik Hude

112 . 10 111 . CL
280 . 0C 280 . 0C
131 . 00 131,0(
163 . 60 163 . 50
»12 . 26 112 . 25
166 . 00 166 . 00

4 Hann Stadtanl.
von 1923

< Br - -- ■ m »Roqg.
abg . Pf.

4 Cell ritt (Rogg . )
abg . p<.

100 . 00 100 . 01

92 . 00 92 . 0(

91 . 60 91 . 60

Relchsschuldbucliforde»

rangen (mit Stuekzinsen 1

ab Ausaabe Ausgabeft le 'ri Hri** -e )d Brie

194‘ i\ 47 10U. W 9 . 87 100 . 62

1941 1 K;. 0Ü 100 . 7f

194; 99,62 100 . 3» • . —

1943 99,12 99 . 87 . -

»44* :8 .87 99 . 62

1946 98 . 87 99 . 62

194t 98 . 75 99 . 50

1947 -

194P 98 . 75 90 . 5C

Wiederaufbau - Zuschläge

1944/45 . I 84 . 12 I 84 . 87
1946/48 . j 84 . 12 | 84 . 87

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen de « Reiche , der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspostt Sehutzgebiete-
anleibe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl. 132 . 20 132 . 25
S Reichsanleihe 27 101 . 70 1( 1 . 70
' Reichsanleihe 34 99 . 62 99 . 62

5 1/ * Int (Young) 102 . 50 102 . 5»
4V » Pr St . -Anl 28 109 . 25 109 . 25
4V » Bayern St. 27 U0 . 26 100 . 25
4V » Brschw . St. 28 99 . 00 99 . 0C
4 Dt Schutzgebiet —. — —

4V * Dt . Peichso 34 99 . 50 — . —
4V » do. 35 _ . — 100 .40
4Vt Dt Reiehsb 35 100 . 37 100 . 37
4 V* do. 36 99 . 60 99 . 62
4V > Pr Idr 1 u . 2 99 . 50 99 . 50

Stadtanleihen
4V * Bin Goldsch. 26

1 und 2 98 . 62 98 . 6?

OeffentUche Kreditanstalten

41/ * Bin . Pfbr .-A. 99 . 00 99 . 00
Dt . Komm .-Santm . 1 137 . 26 137 . 00

do . 2 155 . 60 165 50
4V * Hann . Landes¬

kredit 1 V. 26  99 . 50 -
do . 2 V. 27 99 . 50 99 . 50

4 V* Oidb .sti . Krd . 25 99 . 00
4Vi do . Schuld 1 u .3
4V* Oldb . 27 S . 2 «. . .
4V* do . 28 S. 4 _
4 1/* Oldb Pfandbr . 5 99 . 00 98 . 60
4V» do . Komm . 1
4V> do . do . 2 98 . 60
41/* do . do . 3 —
5V» Oldbg Liqui. ■ —
4V* Pr . Lds . Pfb . R. 4 100 . 00 100 . 00
41/* Ldschftl Zentr.

Goldpfandbr. 99 . 00 99 . 00
4 V* Ostpr . ld . G. (8 ' M 98 . 50 98 . 50
Schl . -Holst . Id. G. 24 98 . 50 '98 . 50
4*/* West . Id . G. (BVO

Hypothekenbanken
4 1/* Braunschw.

Hann , von 1929 99 . 00 99 . 0C
4 1/ * Goth Grund-

Steoergutschelne

Steuergutscheine v. 11 . 8 * 10 . 8.
11 . 12 . 1937 an-
rechnungsfählq ab
1 1 1941 83 . 50 83 . 50

NF . St . -Gutsch . II
einlösb . ab 7uni 42 94 .37 94 . 87
einlösb . ab 3uli 42 94 . 37 94 . 37
einlösb . ab Aug . 42 94 . 00 94 . 00
einlösb . ab Sept . 42 94 . »0 94 . C0

Industrie -Obligationen
5 Thür . El . -Liefg. 98 . 75
6 Zuckerkredit 103 . 50 103 . 50

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 92 . 87 93 . 00
Hann . Ueberland 111 . 50

Banken
Adca 91 . 00 91 . 00
Bayr . Hyp .-Bank 98 . 00 98 . 00
Bayr . Vereinsbank 104 . 75 104 . 75
Berl . Handelsqes. 112 . 37 112 . 00
Commerzbank 105 . 00 106 . 00
Deutsche Bank 111 . 50 111 . 50
Dt . Asiat . Bank 365 . 00 360 . 00
Dt . Ueberseebank 78 . 60 78 . 00
Dresdner Bank 106 . 12 106 . 50
Meininger Hyp . -Bank 105 . 50 105 . 60
Oldenbq Landesbank _._ _e_
Reichsbank 180 . 00 180 . 00

Industrie

A- G für Eneraie 118 . 26 119 . 12
Atlas Werke 112 . 00
Bremer Vulkan

Fortlaufende
Anfangs¬

kurs
Dt . Anl . Ausl . Scheine

einschi . •'» Ablösungsch 132 . 30
5 1/« Gelsenk . Werk 98 . 60
4 1/* Fried . Krupp -RM-Anl 98 . 12
5Vi Mitteid Stahl 98 . 62
41/ * Ver . Stahl - RM-Ani . —

11 . 8 . 10 . 8 .

Dt . Ton und Stein 141 . 12 143 . 12
Oynamit Nobel 74,00 79 . 25
Germania Portland 97 . 00 96 . 50
Gebr . Goedhardt — . —
Hackethal — 149 . 25
Hageda 115 . 00 114 . 12
Hoffmann Stärke — . —
KÖtitzer Leder 143 . 12 144 . C0
KromschrÖder _
KUppersbusch — . — — . —
Lindes Eis 171 . 37 171 . 50'
Masch . Buckau 115 . C0 118 . 00
MaximiltanhUtte 177 . 75 — , _
Meyer Kaufmann 120 . 00
Miag Mühlen — . —
Mülheim Berg 103 . 00 102 . C0
Nordwolle 133 . 60 133 . 50
Nordd . Eiswerke —
Nordd Steingut — . —
Nordd Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle —
Rhein -Westf . Kalk ,—
Riebeck Montan — . — 102 . 75
Rosenthal Porzellan 85 . 87 86 . 25
Sarottl 121 . 50 123 . 50
Schles Porffand 134 . 25 135 . 00
Tittel & Krüger 136 . 60
Verein Dt Nickel — 169 . C0

Verein . Glanzstoff _ . — 159 . 00
Wanderer -Werke — •— 159 . 50

Kololnialwerte
Dt . Ost -Afrika 75 . 50 76 . 50
Neu -Gulnea 158 . 25 158 . 50
Otavi Min . u . Eis . -G. 18 . 37 18 . 37
Schantunq . 87 . 75 88 . 25

Notierungen
Sohiuß- Einheitskurs

kurß 11 . 8. 10 . 8.

132 . 30 132 . 31 132 . 25
98 . 37 98 . 25 98 . 25
98 . 12 98 . 12 98 . 1?
98 . 62 98 . 50 98 . 30
—. - 93 . 87 93 . 62

kredft 4 . 5 . 3a 99 . 00
4 l/j Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 99 . 00
4 1/* Meininqer

Hypoth . Bank 5 99 . 00
4 1/* Pr Centralb . 28 99 . 00
4 1/* Pr Hyp 24 . 1

25 . 2— 4 99 . 00
4V » Pr Pfandbr . -

Bank 50 99 .00
41/* Rhein Westfäl.

Bdkr 4 . 6 . 10 , 12 99 . 00
l h  Schlesw . -H. ldsch

99,00

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00

99 . 00

Accumuiatnren -Fabrlk 220 . 00 220 . 00'
Allg . Etektricftäts -Ges 112 . 25 112 . 12
ftsrHaff (»n*»nroer Zellstof ' 87 . 25 87,26

Bayer Motoren -Werke 132 . 26
I. P ßemberg - • —
lulius Berqer Tiefbau — • —
Bl Kraft u Licht AG 162 . 00
Berl Maschinenbau
Braunk u Br!k fBubiatp 186 . 50
Bremer Wollkämmerei
Burierus Flsenwerke

132 . 25
129 . 00

I 62 I 0O

I86 '. 50

95 ! 00

219 . 76 220 . 50
111 . 76 112 . 12
86 . 12 86 . 26

132 . 50 132 . 00
129 . 12 130 . 00
144 . 75 144 . 51

— * 162 . 00
119 .00 119 . 00
187 . 50 • 186 . 00
177 . 75 178 . 00
94 . 60 94 . 75

Gold :50 98 . 60
4 1/* Ben Hyp 15 99 . 00 99 .0t
41/» Bert Hyp K. 6 98 . 50 S8 . 6C
SV» Bl Ctrbd liqu 100 .62 101 . CO
<V* Pr Pfbr

Komm 20 98 . 50 98 . 51
4 ‘/» Pr Ctr Bod 24 99 . 00 99 . 0{
4 1/» Pr Ztrstadt - 19 99,00 99 . 0C
4V» Pr Ztrst 20 -21 99 . 0f 99 . Of
4»/. Hann Pfd 4

von 1929 99 . 5C
4 */, do 5 u Erw . -

Charldttenb Wasserwerl' 114 . 87
Chem . von Heyden 139 . 25
Continental Gummi —

Oaimler -Ben? 119 . 25
Oemag 138 . CC
Deutsch Atlant . Teleqr — . —
0 Cont Gas Dessau 108 . 25
neutsehp Erdöl 118 . 25
Deutsch »* Unolwerke
Deufseh h Ifahe

114 . 87 114 . 87' 114 . 87
139 . 25 139 . 5(
216 . C0 216 . 00 217 . 00

118 . 25 119 . 25 118 . 6»
137 . 75 138 . 00 138 . 37

92 . C0
I08 . CC 108 . 00 108 . 25
118 . 25 118 . 25
163 . 51 152 . 50 162 . 62

— . — 117 . C0

f< ommunal - Ohflgaf Ionen

41/* Mein Hyp . -Bank
Komm 4, 16 . 21 98 . 5C 98 . 6«

4 1/* Pr Ctr 8oden
Komm 26/28 98 . 60 98 . 6(

4 1/* Rh . Westf . Bdrk.
Komm . 26/28 4 -6 98 . 50 98 . 60

Deutsche Waffen — • -
Oeutsctip » c, senhandel 137 . 60
Christian oterin A-G
Oortm !ln »nr» Rrntjprpt 220 . C0

Eintracht -Braunkohle - • —
Elsenbahn -Verkehrsm . 156 . 26
Elektr . -Lleferunqsqes 132 . 62

137 . 50 138 ! 00 137 . 50
— . — •• 188 . 51

220 . CC 220 . 00 219 . CC

168 . 00 168 . 75
156 . 25
132 . 62 132 . 60 132I5G

Anfangs*
kurs

Schluß¬
kurs

Eiektr . -Werke Schlesien
Eiektr . Licht und Kraft 131 . C0 129 . 62
Engelhardt -Brauerei 90 .00 90 . 00

1. G. Farbenindustrie 148 . 75 148 . G0
Feldmühle Papier — — . —
Felten & Guilleaume 139 . 37 139 . 37

Gesfürel Loewe & Co. 126 . 50 125 . 50
Th . Goldschmidt -

Hamburger Elektrizität '144 . 26 144 . CO
Harburger Gummi —,—
Harpener Bergbau — . -
Hoesch - Köln -Neuessen 105 . 25 105 . 25
Philipp Holzmann 150 . 00 150 . 00
Hotelbetr Gesellschaft 72 . 50 72 . 50

Ilse , Bergbau 161 . 00 161 . C0
Ilse , Bergbau Genußsch. 134 . 00 134 . 0 ĵ

Gebrüder 3unghans 91 . 82 91 . 75

Kall Chemie 121 . 50 121 . 50
Kiöckner -Werke 114 . 50 114 . 60

Lahmeyer & Co. _ _ _ _
Laurahütte 13,87 13 . 75
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke 102 . 76 103 . 00
Mansfeld A-G f . Bergbau _ _
Maximilianshütte
Metallgesellschaft 110 *00 110 *00

Niederlausitzer Kohle 166 . 25 156 . 00

Orenstein A Koppel 93 . 00

Rhein Braunk . u . Brik. 217 . C0 217 . 00
Rhein Elektrizitätswerk 116 . 00 116 .01
Rhein Stahlwerke 123 . 00 123 . 75
Rhein Westf Eiektr 113 . 50 113 . bC.
Rheinmetall -Borsig 115 . 25 115 . 25
RUtqerswerke 139 . 87 139 . 75

Salzdetfurth Kali 149 . C0 148 . 6C
Schering 143 . 50
Schles El u. Gas Llt . I 1C9. 0U 109 . 00
Schubert & Salzer 119 . ( 0
Schucker * & Co Eiektr 170 . 50 •7» . 50
Shhuüheiß -Patzenhofer 104 . 25 105 . C(
Siemens & Halske 189 . 75 188 . 50
Stöhr & Co . . Kammnarn - . — _ > .
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker 220 . 75 220 ! 00

ThUrlnqer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke 96 . 87 96 . 76
Vogel Teleqr . Draht - •

Wasserw , Gefsenklrchen _ # _
Westdeutsche Kaufhof 9ö ! 5f- 96 !62
Wintershall 117 . 87 117 . 50

Zellstoff Waldhof 108 . 50 108 . 25

Eiuheltfikurs
11 . 8 . 10,8.

98 . 60 98.75
130 . 00 129.50

90 .62 90.62

148 . C0 148.75
98 . 00 98.00

/138 . 76 139.37

125 . 60 126.00
132 . 60 133.60

144 . 26 144.25
174 . 00
129 . 25 130.60
105 . t2 105.60

- 148.26
72 . 60 72.00

161.60
134.25

92 . 26 92.26

122 . 26 122.60
114 . 00 114.60

108 . 26 110.76
13.37

118 . 50 117.00

103 .00 103.12

177J5

166 . IC 156.0°

12 . 60 93.25

217 .26
116 . 00
123 .76
112 .62
116 . 00
139 .60

217.25
116.60
126.25
114.37
116.00
1391°

148.37
'43 .60
(8 . 60

»18. 60
170. 76
104 .25
188. 50

149.CC
143.37
110,co
119.OC
»7I.W
104.12
189.76

73 ! 12
220 .25

73.00
221.00

13,61 132.75

t.6 . 76 97.50

95J2
»17. 75

95.75
117.«

108 .26 107.75

Hanken

Bank für Brau -Industrie — —. —
Rp5- h- t«-,n !( 180 . 0C 180 . 01

116.00
iSO.Of

114.25
18P.W

Verkehrswerte
A*G für Verkehrswesen
Allq Lokalb u Kraftw
01 Reichsbahn Vorz .*A

Hamh Dacket»
Uamh « — rilrfan , n *mnf
Hansa - Linie
Norddeutscher Lloyd

109,25 108 . 0i
133 . 60 133 . 61
122 . 87 »22 . 26

46 . 00 44 . 60

46 ] S0

08 .00
133.50
22 .37
44 .5C

119.00

108.C0
134.87
I22J 5
45.00

99 . 75
46 .50 46J0
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